
Landes

alleſche.
eitung f

f.

8
ür die Provinz

ür Anhalt und Chüriwger.

eitung
Sachſen

Jahrgang 194.
Sezugs Preis für Halle und die Vororte 2,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel

ich zweimal. Gratis-Beilagen: Halleſcher Courier
tagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen.

Dis Halleſche Zeitung erſcheint wodie en Je e e (Sonn Sonntag Ausgabe
Anzeige engeren für die paltene Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfenalg
auswärts

Annahme bel der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.
Pfennig. Reklamen am uß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Feschäktsstelſe in Halle a/s., Teipxrigerstr. 87.

Telephon Nr. 188.

Rückblick auf die Woche.
Währeud unſere Reichs und Landtagsabgeordneten gegen

wärtig theils ihrem bürgerlichen Berufe nachgehen, theils Er
holung und Stärkung ſuchen für die heißen Kämpfe der
nächſten parlamentariſchen Arbeitsperiode, insbeſondere des
Kampfes um den vielumſtrittenen Zolltarif, ſind Oeſterreichs
Volksvertreter in Wien noch immer zu eifriger Arbeit ver
ſammelt. Mit Genugthuung iſt es weit über die Grenzen der
Habsburgiſchen Monarchie hinaus begrüßt worden,
daß die einzelnen Parteien, ſtatt weiter die Kräfte in gegen-
e Bekämpfung aufzureiben, ſich endlich zu gemeinſamer,
em ganzen Lande dienender Arbeit zuſammengeſchloſſen

haben. Nachdem in der vergangenen Woche die
öſterreichiſche Kanalvorlage zur Erledigung gelangt war, iſt nun
auch das Budgetproviſorium in allen drei Leſungen erledigt
worden. Der Regierung wird man das Verdienſt nicht ab
ſprechen können, daß ſie jetzt ernſthaft bemüht iſt, die Gegenſätze
nach Kräften auszugleichen und das ihr mit oder ohne Grund
entgegengebrachte Mißtrauen zu heben. Nachhaltigen Eindruck
hat in dieſer Beziehung namentlich die Rede des Miniſter
präſidenten v. Körber gemacht, der in einer der letzten Sitzungen
die Stellung der Regierung zu dem nationalen Streit der
Parteien klar legte und die Parteien an ihre Pflichten gegenüber

dein Lande erinnerte „Wir werden niemals gegen das deutſche Volk
in Oeſterreich, gegen kein Volk dieſes Reiches regieren.“ Dieſe
klare Stellungnahme des Miniſterpräſidenten hat den verdienten
Beifall bei allen Parteien des Hauſes gefunden, und ſie wird
auch im Deutſchen Reiche überall freudige Zuſtimmung wecken.
Schon glaubte man, die Regierung habe vergeſſen, was
Heſterreich Ungarn den Deutſchen ſchuldet. Endlich ſind ſolche
Beforgniſſe durch die rückhaltloſe Ausſprache v. Körber's
erſtreut, was ſicherlich zur Beruhigung des uns ſo nahe
tehenden Reiches weſentlich beitragen wird. Auch die Haltung
des Miniſterpräſidenten zur Los von Rom Bewegung iſt vom
Stande des Politikers einwandsfrei. Die Regierung will ſich
in dieſe religiöſe Bewegung nicht einmiſchen, ſofern nicht
vorkommende Ungeſetzlichkeiten ſie dazu zwingen.

Jn den übrigen Ländern Europas haben die Dinge in der
Woche ihren normalen Lauf genommen. Ueberall

begrüßt man mit Befriedigung, daß durch das gemeinſame
Eingreifen die Wirren in China beendet ſind und die Truppen
bis auf kleinere Abtheilungen in dieſen Tagen die Heimreiſe
antreten werden. Nur ein Land leidet an arger, freilich ſelbſt
verſchuldeter Beklemmung: England. Während der ſtolze
Chamberlain noch vor ein paar Tagen verkündete, in den Buren-
republiken glimmen nur noch die letzten Funken unter der
Aſche, ſchlägt jetzt des Krieges Flamme zum Entfetzen Albions

wieder hoch auf. Entſchloſſener denn je treten die
uren auf, und immer machtloſer zeigen ſich die Engländer.

Lord Kitchener ſcheint ſich des ſtändigen Mißerfolges
der engliſchen Waffen nicht wenig zu ſchämen und hat es daher
vorgezogen, über viele der letzten Niederlagen überhaupt nicht
oder nur mit ganz knappen Worten nach London zu depeſchiren.
So iſt denn in den letzten Tagen in ganz England ein Sturm
der Entrüſtung ausgebrochen, P die Regierung das Land über
die Vorgänge in Südafrika in Unkenntniß halte man wolle
die Wahrheit hören, möge ſie im Augenblick auch noch ſo
niederſchmetternd wirken. Es iſt kein Geheimniß mehr,
in welch' verwahrloſtem Zuſtande ſich zur Zeit die
engliſchen Soldaten in Südafrika befinden. Wohl ſollen
ſenwärrg noch gegen 190000 Mann im Felde
tehen. Allein es iſt z bedenken, daß dieſe eine rieſige
Kommunikationslinie zu bewahren haben. Dazu kommt, daß
die britiſchen Soldaten, körperlich herabkommen und an Willens
kraft geſchwächt, hohen Anforderungen nicht mehr gewachſen
ſind. Wäre man nicht, der Noth oder vielleicht auch dem
eigenen Triebe gehorchend auf den ingeniöſen Gedanken ge
kommen, die Löhnung für 5-6 Monate ſchuldig zu bleiben,
ſo wären die Söldner längſt in hellen Schaaren r
Die Buren dagegen führen mit der ihnen angeborenen Zähig-
keit den Kampf um die Unabhängigkeit ihres Landes weiter, und
ſie können gerade in den letzten Wochen auf verſchiedene hoch
bedeutſame rot zurückblicken. So haben ſie in
der Schlacht ei Vlakfontein nahe Krügersdorp
den Engländern einen Verluſt von nicht weniger als 210 Todten
und Verwundeten beigebracht, ein Erfolg, der an die erſten
Schlachten des Krieges erinnert. Auch in der Kapkolonie ent
wickeln ſie erhöhten Eifer. Die ihnen jüngſt geglückte Einnahme
von Jamestowu hatte zur Folge, daß General French nach der
Kapkolonie entſandt, d. der Oſten Transvaals von den Briten
wieder ehe werden mußte. Unter dieſen Umſtänden iſt
es erklärlich, daß man jetzt in London ſchon etwas mehr geneigt
iſt, dem koſtſpieligen Kriege jede Woche koſtet England
30 Millionen Mark ein Ende zu machen. Wir glauben,
daß der internationale Schiedsgerichtshof im
Kaag, der ſich am Mittwoch in geheimer Sitzung in der
Angelegenheit des Burenkrieges beſchäftigt haben ſoll, den
Engländern außerordentlich W kommt. Die Buren wiſſen
aber, wie troſilos es bei den Engländern ausſieht. Sie werden die
Waffen nur niederlegen, wenn ihrem Lande volle Unabhängig-
keit r wird, und ſie thun recht daran.

us Petersburg, merkwürdigerweiſe nicht aus Berlin,
kommt die Nachricht, der deutſche Kaiſer werde ſich im Auguſt
nach Rußland zur Theilnahme an den Truppenübungen be
em. Reichskanzler werde ihn begleiten. Man könnte der

chricht mit einigem Mißtrauen gegenüberſtehen, da ſie in
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dieſer ungewöhnlichen Form bekannt wird das deutſche Volk

hätte doch ſozuſagen auch ein Intereſſe daran zu erfahren, ob
und wann unſer Kaiſer nach Rußland fährt. Die Richtigkeit
der Nachricht vorausgeſetzt, wird dieſer Beſuch im deutſchen
Volke ungleich freudiger aufgenommen werden, als die Fahrten
nach England. Es iſt das Vermächtniß des alten Kaiſers
Wilhelm J.: „Halte Dich gut mit Rußland“, und es
iſt das Vermächtniß des erſten daß in guten Be
iehungen Deutſchlands zu Rußland die vornehmſte Friedens
ürgſchaft für Europa liegt. Caprivi hatte den Draht mit Ruß-

land fallen laſſen und ſich deshalb für beſonders klug gehalten.
dirſt Hohenlohe nahm denſelben wieder auf, er pflegte mit
eſonderer Sorgfalt die Beziehungen zu Rußland, und Graf

Bülow iſt in dieſer Hinſicht in ſeine und des erſten Kanzlers
Fußtapfen getreten. en wir ſonach, daß die Nachricht von
dem Kaiſerbeſuch in Rußland ſich beſtätigt.

Die neuen Lehrpläne für die höheren Schulen
Preußens.

Die mit viel Ungeduld und Spannung erwarteten neuen
„Lehrpläne und Lehraufgaben für die höheren Schulen in
Preußen“ ſind nunmehr endlich erſchienen, nachdem bereits in
den Berliner Schulkonferenzen vom 6. bis 8. Juni vergangenen
Jahres die Grundlagen für eine „Neform“ derſelben geſchaffen
worden waren. Mit einigem Herzklopfen wird mancher wirkliche
Freund unſeres höheren Schulweſens das im Verlage der Buch-
handlung des Waiſenhauſes in Halle a. S., der gewohnheitsmäßig
vom Kultusminiſterium für derartige offizielle Publikationen
benutzt wird, erſchienene Heftchen zur Hand nehmen; beruhigt
wird er es nach der Lektüre weglegen, denn im Großen und
Ganzen bleibt, ſowohl was die Stellung der einzelnen Unter
richtsgegenſtände gegeneinander, als auch was die Stundenzahl
betrifft, Alles beim Alten. Durch die grundſätzliche Anerkennung
der Gleichwerthigkeit der drei Arten höherer Schulen hat man
der Agitation gegen unſere humaniſtiſchen Gymnaſien ein Ende
bereitet; die wirkliche Nahrung des Geiſtes unſerer Jugend kann
deshalb vorläufig noch die alte bleiben. Jn tabellariſcher Form
bringt die Publikation zunächſt eine Ueberſicht über die Lehr
pläne der Gymnaſien, Realgymnaſien, Oberrealſchulen und
Realſchulen. Alsdann werden die Lehrpläne für die einzelnen
Lehrfächer näher erläutert und jedem Fach „methodiſche Be-
merkungen“ über die r des Unterrichts an-
gehängt. „Allgemeine Bemerkungen“ über die Geſammtgeſtaltung
unſeres höheren Unterrichts ſchließen die Publikation ab.

Die Hauptfrage bei den Verhandlungen der Schulkonferenzen
vom 6. bis 8. Juni 1900 war die Pränſeige Geſtaltung unſeres
Gymnaſiums und die Stellung, die das Griechiſche in dem-
ſelben zukünftig einnehmen ſoll. Es war nach dem Gange
jener Verhandlungen vorauszuſehen, daß man auch hier wieder
einmal, wie in der Politik unſerer Tage ſo oft, zu einem
Kompromiß Zuflucht nehmen würde. Obgleich bei den Konfe-
renzen ſelbſt von ſo hervorragenden „Lateinern“ wie Mommſen
anerkannt wurde, daß in Zukunft das Griechiſche an den
Gymngſien an Stelle des Lateiniſchen das Rückgrat des ſprach
lichen Unterrichts zu bilden hätte, kann nach dem neuen Lehrplan
bis Unterſekunda das Griechiſche im Jntereſſe eines einheit-
lichen Unterbaues durch das Engliſche erſetzt werden. Die
Gleichſtellung des Griechiſchen und Engliſchen für die Geiſtes
bildung unſerer Jugend, die darin, wenn auch nur für einen
beſchränkten Theil der Unterrichtszeit ausgeſprochen iſt, wird
Manchem recht ſonderbar erſcheinen. Die Einrichtung von
Schulen nach den beſonderen Altonger und Frankfurter
Lehrplänen, der ſogenannten Reformgymnaſien, bedarf
auch in Zukunft miniſterieller Genehmigung. Eine
Konzeſſion nach der humaniſtiſchen Seite iſt in den
neuen Lehrplänen inſofern enthalten als die Tragikerlektüre
in Prima nicht nur auf Sophokles allein beſchränkt zu
werden braucht. Euripides iſt zugelaſſen worden. Ferner iſt
die Einführung des von Ulrich von WilamowitzMoellendorff
geplanten griechiſchen Leſebuches für Sekunda und Prima, das,
weit über den Rahmen der bisher in den Schnlen geleſenen
Schriftſteller hinausgehend, einen Ueberblick über die geſammte
anderthalbtauſendjährige helleniſche litterariſche Kultur bieten
ſoll, geſtattet worden. Von jener Errungenſchaft der
modernen Sprachforſchung, daß das Griechiſche die
wichtigſte Sprache zur Erkenntniß des indogermaniſchen
Sprachſyſtems und des Sprachbaues überhaupt iſt, daß

eſchichtlich der ganze Orient, Jndien eingeſchloſſen, Jahrhunderte
ang unter griechiſchem Einfluß geſtanden hat, daß das Chriſten
thum nur aus dem zeitgenöſſiſchen Hellenenthum verſtanden
werden kann, daß ſchließlich auch das Römerthum nur ein Provinz
helleniſcher Kultur bedeutet, finden wir in dem neuen Lehrplan
für das Griechiſche keinen Niederſchlag. Der lateiniſche Unterricht
erfährt wenig Neuerungen. Wunderbar berührt ein Satz in den
inethodiſchen Bemerkungen über den Geſchichtsunterricht. Es heißt
darin: „Der von ethiſchem und geſchichtlichem Geiſte getragene
Unterricht hat hierbei einerſeits auf die Berechtigung mancher
ſozialen Forderungen der Jetztzeit einzugehen, andererſeits aber
die Verderblichkeit aller gewaltſamen Verſuche der Aenderung
ſozialer Ordnungen darzulegen!“ Welcher Nährvater den
Kathederſozialismus im Kultusminiſterium mag wohl dieſen
Satz in die neuen Lehrpläne hereingeſchrieben Pen- um
damit die berechtigten Kerne“ der ſozialen Frage auch
ſchon in die Klaſſenzimmer unſerer höheren Schulen hinein

Daß dem Unterricht in den Realfächern auf den
ymnaſien nicht in der Stundenzahl, wohl aber in der allge
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meinen Würdigung erhöhte Bedeutung beigemeſſen werden
würde, war vorauszuſehen. Wenn nur die jungen Köpfe
unter dem Vielerlei von Fächern erſten Ranges nicht zerdrückt
werden Wenn jedoch die gegenwärtig beſchloſſene Reform für
lange v Dauer hat, wird ſich Mancher bei der Lektüre der
neuen Lehrpläne damit tröſten können, daß es noch ſchlimmer
hätte werden können.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8. Juni.

Zur Gewerbegerichtsnovelle. Den Stein des An
ſtoßes in der vom Reichstage beſchloſſenen Gewerbegerichts-
novelle bildet bekanntlich das Kapitel vom Einigungsamte.
Nachdem Herr Möller im preußiſchen Handelsminiſterium
Herrn BVrefeld erſetzt hat, und der Chef des Herrn Lohmann
nunmehr dieſe Angelegenheiten vom Standpunkte der Praxis
ſelbſt zu beurtheilen in der Lage iſt, waren die Ausſichten
allerdings ſehr gering geworden, daß dieſes im Reichstage ge-
ſchaffene Dilettantengeſetz die Zuſtimmung des Bundesraths
finden ſollte. Die Unfertigkeit dieſes Geſetzgebungswerkes
kann aber kaum draſtiſcher illuſtrirt werden als durch die
Thatſache, daß ſogar Herr Dr. Jaſtrow, der gewiß nicht in
Verdacht kommen kann, die Gewerbegerichte nicht für eine er-
ſprießliche Einrichtung zu halten, in ſeiner Zeitſchrift „Das
Gewerbegericht“ dem Bundesrath empfiehlt, den Beſchlüſſen
des Reichstages ſeine Zuſtimmung zu verſagen. Wenn das
am grünen Holze der ſozialeifrigen Freunde der Gewerbe-
gerichte und der Erhöhung ihrer ſozialpolitiſchen Macht-
ſtellung geſchieht, ſo wird man ſich kaum wundern können,
wenn vorſichtigere Politiker ebenfalls den Wunſch hegen, recht
bald im „Reichsanzeiger“ zu leſen, daß der Bundesrath die
geſetzgeberiſchen Leiſtungen der Herren v. Heyl und Genoſſen
in den Papierkorb befördert habe, wohin ſie gehören.

Herr Dr. Jaſtrow erhebt gegen die Reichstagsbeſchlüſſe
eine Einwendung, der man die Folgerichtigkeit von ſeinen
Standpunkte nicht abſprechen kann. Nach der heute geltende.
geſetzlichen Beſtimmung wird nämlich das fakultative Eini-
gungsamt,, ſofern das Gewerbegericht als ſolches angerufen
wird, aus deſſen Vorſitzendem und vier von ihm zu berufen-
den Beiſitzern des Gewerbegerichts gebildet und kann durch
Vertrauensmänner der beiden ſtreitenden Theile ergänzt
werden. Die Gewerbegerichtsnovelle kehrt das Verhältniß
um; die Parteien ſollen das obligatoriſche Einigungsanit
durch Ernennung ihrer Vertrauensmänner in gleicher Anzahl
ſelbſt zuſammenſetzen, und der Vorſitzende kann andere zwei
Perſonen als Beiſitzer hinzuziehen, die jedoch nur berathende
Stimme haben. Herr Dr. Jaſtrow macht nun geltend, das
ſei das Syſtem privater Einigungsämter, man entziehe der
„Behörde“, d. h. dem Gewerbegericht den Einfluß auf das
Einigungsamt. Würde nach dem Geſetzentwurf verfahren,
ſo würden nicht etwa nur die Streikführer das würde nach
Anſicht des Herrn Dr. Jaſtrow wohl weniger ſchaden
ſondern auch die Arbeitgeberführer als Vertrauensmänner
der Parteien in das Einigungsamt kommen, und dieſes wäre
lahm gelegt, zumal dem Vorſitzenden des Gewerbegerichts
keine Disziplin über ſie zuſteht.

Dieſer Einwand des Herrn Dr. Jaſtrow iſt recht lehr-
reich. Deutlicher als vieles andere zeigt er, wohin die an
geblich für den ſozialen Frieden beſtimmten obliga-
toriſchen Einigungsämter zielen. Die Macht der Gewerbe-
gerichte, d. h. die der bekanntlich aus allgemeinen von der
Sozialdemokratie „geregelten“ Wahlen der Arbeitnehmer her-
vorgehenden Arbeitnehmer-Beiſitzer ſoll eine Stufe höher ge-
ſtellt werden. Dieſes Ziel fällt, wenn man das Einigungs-
amt mit Vertrauensperſonen der Parteien durch dieſe ſelbſt
beſetzen läßt und die als Friedensſtifter „geborenen“ Gewerbe-
gerichtsbeiſitzer ausſchließt. Deshalb, d. h. weil die
Beſchlüſſe des Reichstages die Machtfülle der Gewerbegerichte
und ihrer Vorſitzenden nicht genügend verſtärken, iſt Herr
Dr. Jaſtrow gegen den ganzen Entwurf.

Allerdings meint er, der Bundesrath ſolle zwar dieſen
Entwurf ablehnen, aber ſofort einen neuen dem Reichstage
vorlegen, der unter Beibehaltung des Uebrigen dieſen Punkt
nach dem geltenden Rechte regelt. Da aber gerade dieſe Er-
innerungen des Herrn Dr. Jaſtrow auf das deutlichſte markirt
haben, wie den „Freunden“ der Gewerbegerichte an der
ganzen Novelle nichts gelegen iſt, falls nicht die Gewerbe-
gerichtsbeiſitzer das Einigungsamt bilden, ſo wird man wohl
annehmen dürfen, daß der Bundesrath die ganzes
Angelegenheit einer gründlichen Nachprüfung unterzieht, bevor er dem Reichs-
tageeine Vorlage macht. Das letztere die in unſerem
Rechtsleben überhaupt unmögliche Stellung der Bei-
ſitzer, welche ſie der lex Berlepſch verdanken, ä n dern müßte,
bedarf kaum noch einer Erörterung.

Zum Zolltarif. Fortgeſetzt wird die Reichsregierung
von den freihändleriſchen Blättern gedrängt, die Reform
des Zolltarifes ad acta zu legen und zuerſt die
Handelsverträge zu erneuern. Erſt wenn die Handelsver
träge glücklich zu Stande gekommen ſind, meint die „Voſſiſche
Zeitung“, ſoll man ſich mit der Frage beſchäftigen, ob Aende-
rungen am Zolltarif geboten ſeien, alſo erſt dann, wenn die
wichtigſten Zollſätze feſtgelegt worden ſind, wenn eine Reform
des Zolltarifs ſo gut wie ausgeſchloſſen erſcheint. Eine der
artige Handelspolitik wäre, ſo bemerkt die „Krz.-Ztg.“ mit
Recht, allerdings ein Triumph des Freihandels in Deutſch



Tand, zugleich aber eine Kapitulation gegenüber dem Aus-
lande, die an die ſchlimmſten Zeiten deutſcher Schwäche er-
innern würde.

Rückgang der Pachterträge. Der preußiſche
Domänenetat weiſt bekanntlich ſchon ſeit mehreren Jahren fort
dauernde Mindereinnahmen von Pachterträgen auf. Wir haben
das mit Recht immer als ein beſonders deutliches Zeichen für
die allgemein und fortgeſetzt rückgängige Konjunktur im land
wirthſchaftlichen Gewerbe bezeichnet. Dies umſomehr, als die

achtung einer Staatsdomäne wohl von den meiſten jungen
andwirthen, die ſich ſelbſtſtändig machen wollen, beſonders

bevorzugt wird. Einen neuen Beleg für die beklagenswertheThatſade rückgängiger I der Landwirthſchaft brachte
kürzlich der „Hannov. Courier.“ in folgender Nachricht, d. d.
Hildesheim, 29. Mai:

„Heute wird hier der Verpachtungstermin für die bei Göltingen
elegene Domäne Eddigehauſen abgehalten. Die Domäne hat einen
lächenbeſtand von 172 Hektar worunter 160 Hektar Acker und

5 Hektar Wieſen ſind. Der Grundſteuer- Reinertrag beträgt 3241 Mk.
Der bisherige jährliche Pachtzins belief ſich auf 13 210 Mk. Zur
Uebernahme der Pachtung wurde ein verfügbares Vermögen von
75 000 Mk. verlangt. Es waren zu dem Termine nur vier Perſonen
erſchienen, von denen jedoch nur der frühere Landwirth, nachherige
Rentier Groneweg aus Göttingen als Bieter auftrat. Er gab ein
Gebot von nur 6000 Mk. ab. Es trat dann die übliche einſtündige

ein. Nach Wiedereröffnung des Termins blieb auch Rentier
roneweg wieder der einzige Bieter, der ſein Gebot auch nicht erhöhte.

Der Zuſchlag wurde nicht ertheilt, derſelbe hängt von dem Miniſter
für Landwirthſchaft ab.“

Dieſes Verpachtungsergebniß mit einem um nicht weniger
als 58 Proz. hinter dem bisherigen Pachtvertrage zurückbleibenden
Gebot beweiſt wieder einmal, daß die Proſperität der Land-
wirtſchaft nicht nur in dem angeblich rückſtändigen Oſtelbien,
an auch in den beſten Theilen des weſtelbiſchen Gebiets
ark zurückgegangen iſt. Es beweiſt ferner, wie wenig die in

liberalen Blättern zuweilen auftauchende Behauptung zutreffend
iſt, daß ſchon die bloße Ausſicht auf Erhöhung des Agrarſchutz
zolles die Werthſteigerung des landwirthſchaftlich benutzten Grund
und Bodens veranlaſſe. Eine ſolche würde ſelbſt dann noch
nicht zu erwarten ſein, wenn jene Zollerhöhungen Thatſache
geworden wären.

Von der Nordlandfahrt des Kaiſers. Neben dem Kreuzer
„Nymphe“ wird auch das Depeſchenboot „Sleipner“ die „Hohenzollern“
auf der Nordlandreiſe des Kaiſers begleiten. Der „Sleipner“ wurde
bereits in der Kaiſerwerft ronovirt und, gleich der „Hohenzollern“
und der „Nymphe“, mit weißem Anſtnich verſehen, und liegt zur
Verfügung des Kaiſers während deſſen Anweſenheit anläßlich des
Stapeliaufs des Linienſchiffs „B“ im Kriegshafen.

Das Archiv des Dentſchen Landwirthſchaftérathes,
Jahrgang 1901, mit dem Bericht über die Verhandlungen der
29. Plenar- Verſammlung vom 5. bis einſchließlich 8. Februar 1901,
im Auftrage des Vorſtandes herausgegeben von Dr. Dade, iſt er
ſchienen. (Berlin, P. Parey, 510 Seiten.)

Kriegervereine und Sozialdemokratie. Der „Vor-
wärts“ publizirt wieder ein Aktenſtück, in welchem der Vor-
ſtand des anhaltiſchen Kriegerverbandes den Vorſtand des
Militärvereins in Cöthen erſucht, einen Arbeiter
aus dem Vereine auszuweiſen, wenn es ſich bewahr-
heiten ſollte, daß er Sozialdemokrat ſei. Der „Vor-
wärts“ macht die ironiſche Bemerkung dazu: Kriegervereine
treiben keine Politik! Dieſe Dinge müſſen einmal klar ge-
ſtellt werden. Will ein Sozialdemokrat im Kriegervereine
Hleiben, ſo unterzieht er ſich doch freiwillig den Satzungen
esſelben, die auf Schutz von Kaiſer und Reich

hinauslaufen. Seine private politiſche Ueberzeugung kommt
dabei gar nicht in Betracht. Wer aber die Satzungen nicht
innehält, auf die er ſich verpflichtet hat, bricht ſein Wort und
iſt ein Lump. Lumpen aber kann man in Kriegervereinen
nicht gebrauchen. Die Kriegervereine haben auch keine Heim-
lichkeiten, welche ein ſozialdemokratiſcher „Eindringling“ ver-
rathen könnte. Andererſeits aber iſt die Jronie des „Vor-
wärts“ deplazirt. Verneint die Sozialdemokratie die gegen-
wärtige ſtaatliche Ordnung und den „Militarismus“, ſo muß
die ſozialdemokratiſche Partei logiſcher Weiſe einen ſolchen
„Genofſſen“ aus ihren Reihen weiſen, der einem Krieger-
verbande angehört. Sie tadelt die Konſequenz der Ordnungs-
parteien und iſt ſelbſt tadelnswerth inkonſequent.

e

(Rachdruck wrbolen

Als ich das große Loos gewann.
Ein Erlebniß von Edwin Heinz (Leipzig).

Jch hatte gerade einen kleinen Artikel untergebracht und
dafür einen Sündenlohn eingeheimſt. Hungrig, wie ich mit
fünfundzwanzig Jahren war, kaufte ich mir einige Leckerbiſſen,
auf die ich es ſchon längſt abgeſehen hatte, Spickaal und
Sardinen, und zog nach Hauſe, um nach gethaner Arbeit zu
eſſen und zu ruhen. Kaum hatte ich in reichlichem Maße be-
gonnen, beides zu thun, als es klopfte und der Geldbriefträger
ſeine rothe Naſe zur Thür hineinſteckte:

„An Herrn Edwin Heinz?“
„Der bin ich.“
„250 Mark.“
Donnerwetter, wer ſchickte mir 250 Mark? J

v las den Abſchnitt.
olgt“.

Jch ließ mir keine grauen Haare wachſen, nahm das Geld,
und als ſolider, r Mann verwahrte ich es in meinem
Schreibtiſch und aß vergnügt weiter.

Am anderen Morgen löſte ſich das Räthſel. Ein alter
Onkel war geſtorben, und der Teſtamentsevollſtrecker ſchickte nun
die mir hinterlaſſenen 250 Mark. Offen und ehrlich et
ſo viel Geld hatte ich lange nicht beieinander geſehen, und ich
dankte im Stillen dem alten Onkel, daß er an mich gedacht
hatte. Jch überlegte mir, was ich mit dem Gelde anfangen
ſollte, kam aber zu keiner Entſcheidung, Kleidungsſtücke hatte
ich augenblicklich nicht nöthig, außerdem ſchrieb man Juli, und
ich hatte meinen Winterüberzieher noch nicht zu verſetzen ge
braucht. Gut, ich wollte es aufheben. Am anderen Tage
ſchlenderte ich durch die Straßen. Ich ſah in die Schaufenſter

da feſſelte mich plötzlich ein großes Plakat. Zahlen über

quittirte
Ein unbekannter Name und „vBrief

Zahlen. Ganz oben 500 000.
Eine Lotterie, eine Staatslotterie. Jch drang immer

mehr in das Zahlengewirr ein, und als ich meinen Weg fort
ſetzte, war ich einer der hervorragendſten Rechner geworden.
Jch rechnete, wieviel auf ein Zehntel-, auf ein Achtel, ein
Viertel-Loos baares Geld fallen würde, und je mehr ich rechnete,
deſto mehr feſſelte mich das Exempel mit ſeinen Zahlen. Von zehn
len Mark Gewinn ein Zehntel 1000 Mark, von hundert-
tanſend Mark gar 10 000, ein Viertel 25 000 Mark, ein halbes
50 000, und ſo kann man nun 100 000, 150 000 oder gar
200 000 gewinnen. Das wurde ja immer ſchaudervoller.
Nun gar ein ganzes Loos. Für 250 Mark 500 000 Mark, um

Eine chriſtlichſoziale Parteikonferenz für Oſtdeutſchland
and in einem Saale des Stadtmiſſionshaufes zu Berlin ſtatt.
twa 60 Vertreter waren aus Berlin und dem Reiche erſchienen

Unter den Anweſenden befand ſich auch der deutſch-ſoziale Reichs
tagsabgeordnete Liebermann v. Sonnenberg. Den Vorſitz
führte Hofprediger a. D. Stöcker. Die chriſtlich
ſoziale Partei, z er in ſeiner Anſprache, ſei nun als ſelbſtändige
Gruppe fünf Jahre alt, habe ſich geiſtig ſehr gut entwickelt und ſei
nur körperlich etwas zurückgeblieben. Es ſei Zeit, daß ſie nun in
die Schule gehe, etwas lerne und etwas erreiche. Um darüber zu
berathen, habe man dieſe Parteikonferenz einberufen. Nach Er
ledigung geſchäftlicher Mittheilungen ſprachen Stöcker und Abg.
Lie ermann v. Sonnenberg unter lebhaftem Beifall über das ge
plante gemeinſame Vorgehen, über das Uebereinſtimmung
erzielt wurde. Ohne an eine Verſchmelzung der beiden Partei
deken ſer denken, wird man ſich in einer Anzahl weſtlicher
ahlkreiſe, wo es nach Lage der Verhältniſſe rege erſcheine,

gegenſeitig unterſtützen. Jn konſervativ beſetzten ahlkreiſen
will man jedoch grundſätzlich nirgends vorgehen.

x Die „fliegenden“ Hilfslehrer. Durch den Staatshaus-
haltsetat für das Etatsjahr 1901 ſind bekanntlich die Mittel zur
Remunerirung einer Anzahl von wiſſenſchaftlichen Hilfslehrera
neu bereitgeſtellt worden, um die Vertretung erkrankter oder aus
ſonſtigen Gründen an der Ausübung ihrer Amtsthätigkeit be
hinderter Oberlehrer ſtaatlicher höherer Lehranſtalten in weiterem
Umfange als bisher zu ermöglichen. Der Kultusminiſter hat an
geordnet, daß dieſe Hilfslehrer einzeln einer beſtimmten ſtaat
lichen Anſtalt zu überweiſen ſind, bei der ſie ſtändig zur Ver
fügung des königlichen Provinzial Schulkollegiums ſtehen und von
wo aus ſie jederzeit zur Wahrnehmung von Vertretungen an
anderen ſtaatlichen Anſtalten entſandt werden können. Nach Be
endigung eines Vertretungsauftrages haben ſie an die Anſtalt,
der ſie überwieſen ſind, zurückzukehren und ſind im Uebrigen da-
ſelbſt bis zu ihrer anderweitigen Verwendung zu Vertretungs
zwecken angemeſſen zu beſchäftigen. Die ProvinzialSchul
kollegien ſind ermächtigt, im Amtsbereiche der ihnen unterſtellten
ſtaatlichen höheren Lehranſtalten alsbald ſolche ſogenannte
„fliegende“ Hilfslehrer einzuſtellen. Zu dieſem Berufe ſind unter
Berückſichtigung der durch Konfeſſion, Lehrbefähigung und Unter
richtsbedürfniß im Allgemeinen gebotenen Beſchränkungen die an-
ſtellungsfähigen Kandidaten, ſoweit ſie eine etatsmäßige Hilfs-
lehrerftelle an einer höheren Lehranſtalt noch nicht bekleiden, nach
Maßgabe ihres Dienſtalters heranzuziehen. Lehnt ein Kandidat
die Berufung als fliegender Hilfslehrer ab, ſo greifen die für den
Fall der Ablehnung einer feſten Anſtellung angedrohten Maß-
regeln Platz. Jm Uebrigen hat die Verwendung als fliegender
Hilfslehrer in der Regel nur ſo lange ſtattzufinden, bis der Kandi
dat in eine etatsmäßige Hilfslehrerſtelle an einer höheren Lehr
anſtalt einrücken kann. Die Remunerirung der fliegenden Hilfs-
lehrer erfolgt nach den für die wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer feſt
geſetzten Remunerirungsbeträgen. Ueber die Verwendung der
fliegenden Hilfslehrer während des Schuljahres 1901/1902
haben die Provinzial Schultollegien nach Jahresfriſt an den
Kultusminiſter zu berichten und ſich zugleich darüber zu äußern,
ob ſich die neue Einrichtung bewährt hat, ſowie bejahenden Falls,
ob etwa zur Vermehrung der Zahl der fliegenden Hilfslehrer für
den dortigen Bezirk ein Bedürfniß vorliegt; eventuell wäre dieſes
näher zu begründen.

China.
Aus Dientſin wird gemeldet: Die Vertheilung der

dauernden Poſten längs der Eiſenbahn wird wahrſcheinlich
wie folgt ſtattfinden Die Sektion von Peking wird unter
deutſche, die von Shanhaikwan unter engliſche und die
jenige von Taku unter franzöſiſche Aufſicht geſtellt werden.

Der „Voſſ. Zig.“ wird aus Wien depeſchirt:
Beim geſtrigen Delegationsmahl unterhielt ſich Kaiſer Franz

d mit dem Vizepräſidenten des öſterreichiſchen Lloyds über die
Rückbeförderung der deutſchen Truppen aus China durch den Lloyd
und nahm mit Befriedigung zur Kenntniß, daß der Dampfer Franz
Ferdinand, der 850 deutſche Soldaten in Taku aufnehmen wird, für
dieſen Zweck zum Theil neu eingerichtet wurde. Die Landung
der Truppen erfolgt Ende September in Trieſſ.

Der Krieg in Südafrika.
Die heutigen Londoner Blätter berichten aus Kapſtadt,

daß General Malan, welcher die Eiſenbahn bei Molteno über-
ſchritten hat, vom Oberſten Krowe verfolgt wird. Die Eng
l änder verloren im Gefecht bei Milowmore zehn Todte. Jn
D urban glaubt man zu wiſſen, Kommandant Botha

wÜòs

habe Kitchener um eine neue Unterredung gebeten Wie aus
Johannesburg berichtet wird, hat Botha die Erlaubniß
erhalten, ſich auf telegraphiſchem Wege mit dem Präſidenten
Krüger in Verbindung zu ſetzen. Die Verluſtliſte der
Engländer in Südafrika umfaßt für geſtern 13 Todte

er wndeto, 18 an Krankheiten Verſtorbene und 35 Schwer
ranke.

Ausland.
Dänemark.

Der Verkauf der däniſchen Jnſeln
in Weſtindien an die Vereinigten Staaten ſcheint in eine neue
Phaſe getreten zu ſein. Man will wiſſen, daß dieſe lange ge
plante Veräußerung jetzt in beſtimmtere Ausſicht als bisher zu ſtellenv See das jetzige Miniſterium den Verkauf nur
vorbereitet en Nachfolgern die Verwirklichung des Geſchäftes

S Vordamerika.
Arbeiter-Union.

Man berichtet aus New York, daß eine politiſche Arbeiter-Uniou
gegründet werden ſoll, die ſich über die ganze Union ausbreiten ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Jm akademiſch hiſtoriſchen

Verein hält am nächſten Dienstag, den 11. Juni, 8 Uhr Herr
Privatdozent Dr. Theo Sommerlad einen wiſſenſchaftlichen
Vortrag über „Die ſoziale Bedeutung der deutſchen Reformation“.Es iſt wohl nicht nolrendio, beſonders hervorzuheben, daß Herr

Dr. Sommerlad durch ſeine r r n r Schriften und
Vorleſungen in weiten Kreiſen bekannt iſt. Da genanntes Thema
ſchon an ſich r. und von allgemeinem Jntereſſe iſt, ſind die
Kommilitonen aller Fakultäten willkommen und bedürfen keiner
Einführung. Vereinslokal „Franziskanerhalle“, Gr. Märkerſtraße.

überlaſſen. S

Kleine Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger des
Direktors des phyfikaliſchen Jnſtitutes in Greifswald, Profeſſor

Richarz, iſt, wie verlautet, der außerordentliche Profeſſor Dr.
König auserſehen. Der im Oktober vorigen Jahres

als außerordentlicher Profeſſor mit Lehrauftrag berufene Dr. Georg
dler in Kiel iſt zum etatsmäßigen außerordentlichen Pro

feſſor der Staatswiſſenſchaften an der dortigen Univerſität er
nannt worden. Der außerordentliche Profeſſor an der Uni
verſität Leipzig, Dr. Wilhelm His der Jüngere, ein
Sohn des Anatomen, iſt als Nachfolger Geheimrath Dr. Fiedlers
zum leitenden Arzt der inneren Abtheilung des Stadtkrankenl auſes
in Dresden berufen worden. Dr. Walther v. Lingelsheim
Privatdozent der Hygiene an der Univerſität Marburg, ein Schüler
v. Behrings, iſt zum Leiter der bakteriologiſchen Staatsanſtalt in
Beuthen ernannt worden. Prof. Dr. Karl Groos in Baſel hat
den an ihn ergangenen Ruf an die Univerſität Gießen ange-
nommen. Der Großherzog von Baden hat den Profeſſor
Dr. Thomas von der mediziniſchen Fakultät zu Freiburg i. B.
zum Hofrath ernannt.

Deutſchlands Spezialärzte hat Dr. Georg
Heimann in der „D. Med. Wchſchr.“ zum Gegenſtand einer kleinen
ſtatiſtiſchen Studie gemacht. Von den 27 374 Aerzten im Deutſchen
Reiche waren 3431, das iſt der achte Theil, Spezialärzte. Es kam
ein Arzt auf 2014, ein Spezialarzt auf 16 066 Einwohner. Das
Verhältniß wechſelt in den einzelnen Bundesſtaaten. An der
Spitze ſteht Sachſen mit 370 Spezialärzten von 2048; bier
kommt ſchon ein Spezialiſt auf 5,5 Aerzte. Preußen hat
unter 16 498 Aerzten 2000 Spezialärzte (8,2). Jn den Städten
des Deutſchen Reiches mit über 109 000 Einwohnern befanden
ſich 60,3 Proz. als Spezialärzte, nämlich 2068; in den Städten mit
45 000--100 000 Einwohnern 512 14,9 Proz., in den kleineren
Orten 851 24,8 Proz., davon 121 in neun Univerſitätsſtädten;
ſonſt handelt es ſich hier großentheils um Aerzte an Heilanſtalten.
Berlin mit ſeinen Vororten (einſchließlich Charlottenburg) hat 493
Spezialärzte, von denen 1 auf 6,4 Aerzte kommen. Unter den
deutſchen Spezialärzten nehmen die Augenärzte die erſte Stelle ein,
Chirurgen, Gynäkologen, Ohrenärzte 2e. die zweite, Neurologen c.
die dritte, während für die übrigen Spezialitäten weſentlich kleinere
Zahlen vornliegen.

Jeſſe Fairfield Carpenter, der Erfinder der nach ihm
benannten Luftdruckbremſe, iſt in Nauheim, wo er, ſeit Jahren
herzkrank, Geneſung ſuchte, fern von den Seinen im Alter von
49 Jahren geſtorben. Mit ihm iſt ein genialer Erfinder dahin-
geſchieden. Die Carpenter-Bremſe, eine Bremsvorrichtung für Eiſen
bahnzüge die von Carpenter Anfang der achtziger Jahre herausge
bracht wurde führte ſich ihrer vielſeitigen Vorzüge wegen ſofort bei

Gotteswillen, es hört es doch Niemand Jch müßte mich ja
mit dem vielen Gelde verſtecken. Wo ſollte ich es wohl hin
thun Was damit anfangen Aber das fände ſich am Ende.
500 000 Mark! Andere wollten ſie doch auch gewinnen. Wie
der Gewinn wohl ausgezahlt würde? Jn Silber Nein, in
Gold, lauter Zwanzig Markſtücke, das müßte aber ein großer
Haufen ſein. 25 000 Zwanzig Markſtücke! Wie würde man
nun dieſen Haufen Geld fortbringen Ja, der wäre ſchwer.
Bald vier Zentner. Da würde ich ja mindeſtens vier Dienſt-
männer brauchen und jeder könnte dann mein Geld ſehen. Jch
müßte es gegen Diebe und Räuber vertheidigen, müßte Abends
darauf ſchlafen, bin ich es fein zinsbar angelegt hätte
nein, das wäre nichts. Die Sorgen gingen ſchon los. Jch
ſuchte mir daher möglichſt wenig Kopfſchmerzen über die An
lage des Geldes zu machen und ging mit mir ernſtlich zu
Rathe, ob ich überhaupt ſpielen ſollte. Endlich hatte ich es
beſchloſſen. Nun dachte ich darüber nach, wie viel ich riskiren
möchte. Je länger ich mich wieder in die Rechnung vertiefte,
deſto mehr fand ich, daß nur ein halbes oder ganzes Loos
die richtige Chance für einen Gewinn ſei. Alles Andere war
nichts. Der gpr ſteht 2 zu 1. Jedes zweite Loos muß gewinnen
oder den Einſatz retten das Riſiko iſt alſo gering. ch war
entſchloſſen, das geſammte Erbtheil meines Onkels in die
Lotterie zu ſetzen.

Aber vor großen Entſcheidungen wende ich mich erſt noch
einmal an das Schickſaal. Jch nehme eine Mark, und wenn
ich keine habe, was öfters vorkommt, einen Zehner und werfe
Wappen oder Zahl. Steht Zahl oben, ſo beſtärkt mich das
in meinem Vorhaben, wenn Wappen oben liegt, wird es aus
Oppoſition erſt recht gemacht. Jch warf und die Zahl war
oben. Ein Gewinn war alſo todtſicher.

Jch verlangte ein ganzes Loos.
Der Mann ſah mich etwas fremdlich an. Als ich aber

meine zwei Hundertmarkſcheine und fünfzig Mark in Gold
räſentirte, ſchob er mir hin. Jch wollte ziehen. Er aber
agte mir, daß er nur vier ganze Looſe habe. Da ich die

Nummer ſchon geſehen hatte, regte ſich in mir ein „Aber“,
und ich verzichtete auf das Selbſtziehen. Sorgfältig verwahrte
ich das in meinem Portemonnaie und machte dabei gleich
Kaſſe. r beſaß noch 3 Mark 28 Pfennige und die Anwart-
ſchaft auf eine halbe Million.

Ehe ich mich von meinem Kollekteur verabſchiedete, fragte
ich, meine Neugierde unter ſcherzenden Worten verbergend, in
welcher Geldſorte wohl das große Loos ausgezahlt würde.

„Jn Tauſendmarkſcheinen.“

„Tauſendmarkſcheinen? Jch wußte gar nicht, daß es
ſolche giebt das heißt,“ verbeſſerte ich mich, „ich habe noch
keine geſehen. Sehen Sie, ver Schriftſteller hat nur wenig
Gelegenheit

„Wohl überhaupt keine,“ bemerkte der Kollekteur bosbaft,
„Aber ich habe hier einige.“ Er griff in ſeinen Geldſchrank
und zeigte mir ſie.

Jn der That, ich fand, daß dieſe Scheine ganz hübſch
ausſahen und gab demgemäß mein Urtheil ab: „Hübſche
Zeichnung, feſtes Papier, leuchtendes Braun.“

Der Kollekteur ſah mich verſtändnißlos an, dann ſtieckte
er ſie wieder in ſeinen Schrank und glaubte mir nun auch
etwas Schönes ſagen zu ſollen

„Wenn Sie das große Loos gewinnen, bekommen Sie
fünfhundert von dieſer Sorte!“

Jch verzes meinen Mund zu einem Lächeln, das zugleich
Dank für den guten Willen des Kollekteurs, Ablehnung des
Gedankens, daß das jemals wahr ſein könne, und heimliche
Freude, daß, wenn es wahr wäre, er mir das Geld geben
müßte, ausdrückte.

Einige Tage dachte ich nicht mehr an das Loos, ebenſo
nicht mehr an den verſtorbenen Onkel. Dann ſiel mir plötzlich
auf, daß am Laden meines Kollekteurs viele Menſchen ſtanden,
die eifrig einen Aushang ſtudirten. Jch trat hinzu und ſah,
daß es die Ziehungsliſte der erſten Klaſſe war. Jch las P
und ein Stein fiel mir vom Herzen, als ich bemerkte, da
meine Nummer noch nicht gezogen war. Gott ſei Dank! ſagteich. Es wäre doch gewiß nicht ſhön geweſen, gleich in der erſten

Klaſſe mit einem Gewinn herauszukommen die Chancen für
das große Loos wären futſch geweſen. Aber die Liſte machte
mich doch unruhig, und nach einigen Tagen war ich ſo auf
geregt, wie noch nie. Jch dachte immer an die otterie.
Wenn ich das große Loos gewinnen würde! O, ich mußte
es gewinnen; das wurde mir allmählich zur Gewißheit. Jm
Uebrigen baute ich gar keine Luftſchlöſſer. Jch arbeitete en
und verdiente ſchlecht und recht jeden Tag ſo viel, daß ich mi
ernähren konnte.

Unterdeſſen war die vorletzte Ziehung vorüber. Jch athmete
auf, mein Loos war noch nicht gezogen. Der Himmel meinte
es gut mit mir. Wie geſagt, ich bante keine Luftſchlöſſer. Wenn
ich das Geld hätte, ich würde ſchon Verwendung dafür finden.
Nur auf eins kaprizirte ich mich, und das war recht beſcheiden:
welchen Eindruck wohl auf mich die Nachricht vom Gewinn
machen würde und wie ſchön ſich die 500 Tauſendmarkſcheine
anfühlen würden. Jch analyſirte meinen Charakter, ich prüfte
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fammtlichen preußiſchen Staatseiſenbahnen ein die ſie heute noch
verwenden. Carpenter war Amerikaner hat jedoch lange Zeit zur
Einführung und Ausnutzung ſeines Patentes in Berlin geweilt und
auch ſeine Fabrik hier etablirt.

Einen intereſſanten litterariſchen Fund
machte der bekannte Wiener Schriftſteller Dr. Anton Bettelheim. Jn
dem zweiten Jahrgang einer alten Wiener Zeitung „Der Gemeinde
bote“ fand er die erſte Doppelnovelle Ludwig Anzen-
grubers abgedruckt. Der Dichter hatte ſie „Tod und Teufel“
betitelt und ſie unter dem Pſeudonym Ludwig Gruber veröffentlicht.
In einer amüſanten, drolligen Weiſe ſchildert er darin die Erlebniſſe
eines jungen Bauern während ſeines nächtlichen Heimganges in der
Walpurgisnacht. Die anziehend geſchriebene kleine Geſchichte iſt
durch die Wiedergabe in der neueſten Nummer der Zeitſchrift
„Weite Welt“ der unverdienten Vergeſſenheit entriſſen beſonders
die zahlreichen Freunde Anzengrubers werden an dieſem eigenartigen
Werke, das bereits die ſchriftſtelleriſchen Beſonderheiten des Dichters
zeigt, ihre Freude haben.

Von der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung
in Halle a, S.

Der Bezirksverband alter Korpsſtudenten für
alle und Umgegend hält ſeine nächſte Verſammlung ſchon
itte Juni ab, um den die landwirthſchaftliche Ausſtellung

hier beſuchenden alten Korpsſtudenten Gelegenheit 7 Theil
nahme an der Verſammlung zu geben. Die nächſte Vierteljahrs-
Verſammlung iſt daher auf Freitag, den 14. Juni, Abends
8 Uhr im Vereinshauſe „Hotel Kronprinz'“, Kl. Klaus-
ſtraße 16, ſeſhg'f und alle in Halle weilenden Korpsſtudenten
ſind zu derſelben willkommen.

x

Sonnabend, den 15. Juni, 8 h. e. t. findet im
Saale des „Stadtſchützenhauſes“ der Feſtkommers „Alter
Herren“ des Verbandes akadem. landw. Vereine an
deutſchen Hochſchulen ſtatt, wozu alle Angehörigen ſowie Freunde
und Gönner des Verbandes willkommen ſind.

Die Dampfpfli e von John Fowler Co. in Magdeburg
ſind auf der Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft
in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901 in reicher Auswahl
vorhanden. So find auf Fowler's Stand 110 wieder Dampfpflug-
Lokomotiven von nom. 10, 16 und 20 Pferdekräften nach dem weltbe
kannten Fowler'ſchen Zwei Maſchinen Syſtem ausgeſtellt. Die Leiſtungs
fähigkeit der Fowler'ſchen Dampfpflug Apparate iſt allgemein anerkannt
es wird zum Bau derſelben nur das beſte Material ſowie die größte Sorg
falt verwendet. Die von Fowlers ausgeſtellten nom. zehnpferdekräftigen
Dampfpflug-Lokomotiven eignen ſich beſonders für kleinere Wirthſchaften,
während diejenigen von nom. 16 Pferdekräften für mittelgroße Güter
und Lohndampfpflug-Unternehmer, die mit häufigen Bahntransporten
und ungünſtigen Wegeverhältniſſen rechnen müſſen, ſehr zu empfehlen
ſind. ie großen zwanzigpferdekräftigen Dampfpflug-Lokomotiven
eignen ſich vorzüglich für ſehr ausgedehnte Beſitzungen mit zu
ſammenhängendem ebenen Terrain. An Ackergeräthen, die von den
DampfpflugLokomotiven gezogen werden, führen Fowlers einen
mächtigen EinFurchen-Rajſolpflug für extra tiefe Kulturen vor,
ferner einen Dampf-Drainitpflug, der hauptſächlich da zur An
wendung kommt, wo eine Lüftung und Entwäſſerung von ſchwerem
kaltiiegenden Boden erforderlich iſt. Ferner haben Fowlers
einen Dampfpflug zum Gräbenziehen und die verſchieden-
artigſten Dampfpflüge für Tief- und Flachkulturen, ſowie eine
Dampf Grubberegge und einen Dampf Kultivator ausgeſtellt.
Auf einem Felde an der Merſeburgerſtraße vis-à-vis der Ausſtellung
zeigen Fowlers auch Intereſſenten ihre Dampfpflug Apparate im Be
ſriebe. Die von Fowlers ausgeſtellte Compound-Straßenlokomotive
zur Beförderung von Laſten aller Art iſt ein Hilfsmittel für dieJnduſtrie und Landwiribſchoft, welches bald in Deutſchland, wie das

in Enzland bereits der Fall, in weiten Kreiſen große Dienſte zu leiſten
im Sande iſt. Fowlers haben außerdem noch zwei andere Transvport
mittel, nämlich ihren Dampfrollwagen und ihren Dampfkippkarren
ausgeſtellt. Erſterer dient dazu, Laſten von 60--80 Centnern
überallhin auf Straßen in der Stadt und auf dem Lande ab-
zuliefern. Letzterer kann ein gleiches Gewicht befördern und wird
für den Transport ſolcher Gegenſtände benutzt, die geſtürzt wer-
den können, z. B. Kohlen, Steine, Dünger, Rüben uſw. Auf
der Automobil Ausſtellung im April d. J. wurden die Fowler-
ſchen Transportmaſchinen mit einer goldenen Medaille und mit
einem ſilbernen Ehrenpreiſe prämiirt. Auch eine Compound-
Dampfſtraßenwalze im Betriebsgewichte von 13 Tons haben
Fowlers ausgeſtellt, deren Leiſtungsfähigkeit in der ganzen Welt
erprobt und durch eine Unzahl von Zeugniſſen erwieſen iſt, die der
Firma John Fowler Co.
nehmern ausgeſtellt wurden.

von Wegebau Behörden und Unter
Von weiteren ſehr nützlichen Ge-

mich nach allen Seiten, ich zergliederte meine Pſyche, wie ein
Anatom einen Menſchenleib, und immer wieder kam ich zu
der Auffaſſung, daß die Nachricht nicht ſonderlich auf mich
einwirken würde. Jch wußte ja ſchon vorher, daß ich das
große Loos haben würde. Wenn der Kollekteur käme, würde
ich ſehr ruhig und gelaſſen thun, als ginge mich die ganzeSache nichts an. Anders verhielt es ſiß mit den Scheinen.

500 braune Scheine auf einmal!

Eine wie Se Fläche ſie wohl bedecken würden, wie
lang wohl der Streifen wäre, wenn ich ſie aneinander reihte,
wie hoch der Stoß, und andere rechneriſche Aufgaben be
ſchäftigten mich. Die Zahl 500 nahm mich ganz gefangen.500 Fünf Haufen zu hundert Scheinen! Ob je alle neu

ſein werden oder alt? 500! Je hundert n für
in Grundbeſitz, Hypotheken, Staatspapieren, Pfandbriefen und,
um ein Wenig zu rieer, in Aktien! Genau 500! Die
Zahl verließ mich nicht. Tag und Nacht ſah ich ſie vor mir

Die letzte Ziehung kam. Jch lebte nur noch mechaniſch.
Jch arbeitete nichts mehr. Warum auch Bald würde ich
ja die 500 Scheine mein nennen und alle Arbeit war vorbei.
Mein Geld ging zur Neige, ich hungerte faſt. Mit Zittern
und Zagen ging ich jeden Mittag zum Fenſter des Kollekteurs,
um die Liſte zu leſen. Ein Stein fiel mir vom Herzen wenn
meine Nummer und auch das ehe Loos noch nicht gezogen
waren. Es war ja ſicher, ich mußte es haben. Am letzten
gen war ich ganz apathiſch. Heute würde ſich mein

eſchick erfüllen. Gegeſſen habe ich 47 ſeit geſtern nichts.
Jch fühlte es durch meine Glieder rieſeln wie flüſſiges Blei,
ich fieberte, und ſchwer war jede Muskel. Endlich kam mir
ein Gedanke. Jch ging nach dem Ziehungsſaal, ich wollte
aus erſter Hand die Beſtätigung meines Schickſals haben.
Zwei greß Lotterietrommeln, viele Beamte, viele Schreiber und
ſehr viel Publikum, das in großer Spannung wartete. Mir
war Alles gleich. Jch hörte die Nummern rufen und ſah, wie
die Menſchen ängſtliche Blicke nach der Wanduhr warfen, der
Zeiger rückte vor, er kündete die Vergänglichkeit des Glückes
an, in weniger als einer Viertelſtunde war für Hunderttauſende
die daun erloſchen. ich dauerten die Menſchen. Der
abgehärmte Mann, die hübſche Wittwe, der Penſionär und das
arme Mütterchen neben mir ich wollte ihnen immer zu-
flüſtern: warten Sie nicht, es iſt vergeblich, aber ich will Jhnen
etwas geben da: 88880 meine Nummer! Es fuhr
mir wie ein Schlag durch die Glieder. Aber es dauerte nur
nen Augenblick. Meine Nummer wurde nochmals verleſen.

räthen hat die Firma John Fowler Co. in Magdeburg einen
Wohn und Requiſitenwagen für Dampfpflug- oder Dampf-
walzenbetrieb, ferner einen Dampfpflug-Waſſerwagen und eine
transportable Pumpe zum Füllen der Dampfpflug-Waſſerwagen
ausgeſtellt.

Gerichtszeitung.
Kammer für Haudelsſachen beim Kgl. Landgericht

zu Halle. Geſtern ſtanden wieder einmal mehrere Sachen an in
der leidigen Prozeßangelegenheit Hildebrand'ſche Mühlen-
werke Böllberg- Halle wider den Mehl-Großhändler R. Herrmann-
HalleGiebichenſtein. Es handelte ſich erſtens um die Zurückgabe
nern Poſten leerer Säcke, worüber der Sackmeiſter FriedelBöll-

erg vernommen wurde. Das Urtheil wird am 21. d. Mts. ver
kündet werden. Dann klagten die Mühlenwerke wegen Vorzugs
zinſen in dieſer Sache ſtellte ſich die Kammer auf den bereits im
vorigen Termine eingenommenen Standpunkt und verurtheilte
den Beklagten nach dem Klageantrage. Ferner war von
der Klägerin eine vom Beklagten geſiellte Forderung von
2 Pfg. für jeden an die Mühle zurückgelieferten leeren Firmaſack be
ſtritten worden, doch ſagte hier ein Vertreter der Mühle in einer
dem Beklagten günſtigen Weiſe aus. Endlich handelte es ſich um
die Zurückzahlung zuviel gezahlter 338,80 Mk. an den Beklagten, was
bei Gelegenheit der im Auguſt v. J. gezahlten zweiten 6000 Mk. ge
ſchehen ſein ſoll. Die Kammer beſchloß, die beiden letzten Sachen ſo
lange auszuſetzen, bis der große Prozeß (Objekt 8000 Mk.)
von der Berufungsinſtanz zu Naumburg entſchieden ſein wird.
In dieſer Sache iſt dem Beklagten der dieſem auferlegte Eid, daß
er zu zweien Malen ſtatt 2000 Mark an den Mühlenvertreter
Fr. Oh ms hier 6000 Mk. gezahlt habe, noch nicht abgenommen
worden. Die Klägerin hatte die Berufung eingelegt; die Sache
kommt im Oktober in Naumburg zur nochmaligen Verhandlung.
Außerdem ſchweben noch eine ganze Anzahl anderer Prozeſſe wegen
Verzugszinſen 2c., Alles eine Folge des großen Prozeſſes, deſſen
er man in Handelskreiſen mit nicht geringer Spannung entgegen
ieht.

Dann kam u. A. auch eine Sache wegen unlauterm Wettbewerbes
zur Verhandlung. Es klagte der Inhaber des Waaren und Möbel
geſchäfts Eich mann hier gegen den Inhaber des Waarenhauſes
Blumenreich hier. Der letztere inſerirte in mehreren hieſigen
Zeitungen im April d. J., daß er das größte ſtändige Lager von
kompletten Herren-, Burſchen- und Knabenanzügen hier am Platze
habe. Das bezweifelte Eichmann und ſchickte, um ſich zu über-
zeugen einen Lehrling und einen Tiſchler Otto Krauſe von hier zu
Blumenreich. Letzterer verlangte einen glatten Anzug für ſich, kaufte
aber keinen, ſondern redete ſich damit aus, er wolle mit ſeiner Frau
wiederkommen. Währenddem hatte der Lehrling die an Stangen
hängenden Anzüge flüchtig gezählt und ſtatt der annoncirten
500 Anzüge nur etwas über die Hälfte herausgerechnet. Der
Gerichtsvorſitzende bezeichnete ein ſolches Treiben mit „ſpioniren“.
Die Sache wurde vertagt, da noch weitere Zeugen vernommen
werden ſollen.

Kirchliche Anzeigen.
Panlns- Gemeinde (in der Stephannskirche): Sonntag, den

9. Juni, Vorm. 410 Uhr Gottesdienſt Diak. Wagner und nicht
Paſtor Bach.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 7. Juni 1901.

Anfgeboten Drr Kaufmann Richard Rietdorf, Leipzigerſtr. 63
und Joſefa Gottſchlich, Alte Promenade 1. Der Schloſſer Arno
Dietze, Leipzig und Friederike Meißner, Halle a. S. Der Reſtau-
rateur Hermann Ziege und Amalie Mund, Lindenſtr. 57.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Adolf Richter und Her-
mine Roſſe, Merſeburgerſtraße 150.

Geboren Dem Lehrer a. D. Wilhelm Maaß, Streiberſtr. 10,
T. Dorotheag. Dem Rangirer Otto Thielecke, Thüringerſtr. 23, T.
Ella. Dem Keſſelwärter Paul Richter, Sophienſtr. 36, S. Ernſt.
Dem Zimmermann Karl Lautenſchläger, Schützenſtr. 21, S. Kurt.
Dem Brauereiarbeiter Albert Schultze, Hirtenſtr. 13, S. Albert. Dem
Bäckermeiſter Louis Refert, Meckelſtr. 22, S. Walther.

Geſtorben: Des Avisboten Otto Kunert S. Otto, 3 Mon.,
Thomaſiusſtr. 35. Der Oberpoſtſekretär a. D. Wilhelm Lichtenberger,
52 J., St. Eliſabethkrankenhaus. Des Formers Alwin Berger T.
Luiſe, 3 Mon., Jakobſtr. 24. Der Arbeiter Auguſt Hommel, 49 J.,Klinik. Des Maurers Franz Heinrich S. Willy, 2 J., Klinik. Die
Wittwe Friederike Rudloff geb. Neumärker, 81 J., Lilienſtraße 12.
Des Arbeiters Johann Kuhnt Ehefrau Auguſte geb. Drobny, 37 J.,
Städt. Siechenanſtalt. Des Schuhmachers Valentin Fliß S. Kurt,
5 Mon., Thurmſtr. 3.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 7. Juni 1901.
Eheſchließungen: Der Tapezierer Karl Pötzſch, Schillerſtr. 40

und Margarethe Ttibor geb. Richter, Schillerſtr 44.

Dann erhob ſich ein anderer Beamter und ſagte zitternd, indem
er die Augenbrauen hochzog: 500 000.

Lautlos der ganze Saal.
Ein dritter Beamter nannte nochmals die Nummer 88 880

und 500 000 Mark.
Es dauerte nicht lange, ſo machte die Spannung einem

Geflüſter Platz. Es kam mir vor, als ob mich alle Menſchen
anſähen und als ob ich ſelbſt um einen Kopf gewachſen wäre.
Aber ich hielt mich in der Gewalt. Nur ein unſägliches
Bedauern über die armen Menſchen, denen nun die Hoffnung
geraubt war, überkam mich. Ein Mann, der mit der Er
wartung eines Galgenkandidaten der Nummernverleſung gefolgt
war, und dem, wie man ihm anſah, die letzte, allerletzte

offnung ſeines apathiſchen, der Lebenskraft und jeglichen
hätigkeitsdranges entbehrenden Daſeins ſchwand, ſtürzte auf

die Gruppe um mich herum zu.
„Sehen Sie,“ rief er aus „es iſt ſchrecklich Wenn

die erſte 8 eine 4, die dritte eine 7 und die letzte eine 1 wäre
dann, hier iſt meine Nummer hätte ich das große Loos

gewonnen
Jch ließ den armen Herrn ſtehen wie man ſich nur ſo

etwas einbilden kann und ging, unendlich hochnäſig und
erhaben, im Aeußeren wohl ohne beſonders aufzufallen, meiner
Wege. Als ich aus dem Dunſt des Saales an die friſche
Luft kam, machte ſich mein Magen geltend; ich hatte geſtern
nicht zu Abend gegeſſen und heute nicht gefrühſtückt. Jetzt
war ich reich, unendlich reich, jetzt konnte ich mir etwas leiſten.
Nur ſchade, daß mir kein Reſtaurateur glauben würde. Als
ich meiner Wohnung nahe kam, mußte ich bei meinem Kollekteur
vorbei. Er ſah mich kommen. Mit einer Behendigkeit, die ich
dem dicken Herrn nie und nimmermehr zugetraut hätte, ſtürmte
er auf mich zu.

v Heinz, Herr Heinz, welches Glück! Sie haben das
gebe oos gewonnen! Das große Loos! Sie haben doch Jhre

ummer noch
Es bedurfte meiner ganzen Seelengröße, um ruhig zu er-

ſcheinen. Jch beantwortete die Frage zu meinen Gunſten, und
nun nahm mich mein Freund, er war ſofort mein Freund
geworden, unter den Arm und führte mich in ſein Privat-
kontor. Wie doch das bischen Geld die Menſchen ändert.
Hätte der Mann mir wohl jemals ein Glas Wein und eine
dicke Rieſencigarre mit einem bunten Papierſtreifen darum an-
geboten, wenn ich nicht das große Loos bei ihm gewonnen

Schwerlich! Er rückte mir freundſchaftlich näher und
ragte, ob ich Geld brauchte, er wollte mir etwas à onto

7

Geboren: Dem Fleiſcher Guſtav Friedland, Körnerſtr. 9, S.
Guſtav. Dem Kaufmann Paul Keitel Geiſtſir. 66, T. Gertrud
Dem Arbeiter Walther Bernhard, Schillerſtr. 41, T. Margarethe.

Geſtorben Der Landwirth Arwed Rohland, 53 J., Diakoniſſen
haus. Die Wittwe Marie Geppert geb. Bernhardi, 73 J., Martin
ſtift. Des Hilfsbahnwärters Friedrich Siedicke Eheſfrau Wilhelmine
geb. Torgau, 38 J., Nervenklinik.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Spreche
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhe Vormittags. Alle die Redaktion betreffendes
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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ung Zahnpfiege.
30 000 Liter in einem Jahre in schwedischen

Kliniken ver braucht.

Stomatol, G. m. b. H., Hamburg Catharinenstr. 15.
Hoftieferant S. M. d. Königs von Schweden und Norwegen.

Vertreter: Lemmp SieckKe, Leiprig,
Packhofstr. 9, Fernspr. 5818.

Erhültlich in Apotheken, Droguen- und Parfüweric-Geschüäften.

Julius Blüthner,
Kaiserl. Königl. Hofpianoforte-Fabrik,

Halle a. Saale, Poststrasse 21.

eben. Das war mein Fall. Jch deponirte bei ihm mein
oos und erhielt einen Fünfhundertmarkſchein. Mit Hilfe dieſes

Papiers aß ich im beſten Reſtaurant zu Mittag, hielt Abends
meine Freunde frei, machte eine kleine Reiſe, arbeitete gar
nichts. Als das Geld zu Ende war, konnte ich auch die ganze
Summe in Empfang nehmen.

Während der n Tage war meine krankhafte Begierde,
die fünfhundert Tauſendmarkſcheine beieinander zu ſehen, ſie
mein zu nennen, ſie eine Nacht in meiner Wohnung, unter
meinem Kopfkiſſen zu haben, ins Fieberhafte geſtiegen. Jch
trat bei meinem Kollekteur ein. Er empfing mich mit aus-

Liebenswürdigkeit und bot ſeine Dienſte und ſeinen
ath zur Unterbringung des Geldes an. Jch gab ihm die

Verſicherung, daß ich mich ſeiner gern bedienen würde, rückte
aber dann mit dem Wunſche heraus, das Geld erſt einmal zu
ſehen und zu beſitzen.

„Sehr gern,“ ſagte er.
Dann ging er zum Geldſchrank, zählte mir 499 Tauſend-

markſcheine auf und einen Fünfhundertmarkſchein dazu. Jch
wollte eine kleine Einwendung erheben, da fiel mir ein, daß
ich ja ſchon 500 Mark Vorſchuß hatte. Jch war innerlich be-
ſchämt. Meine Freude war dahin nicht einmal das kindliche
Vergnügen konnte ich mir leiſten, das ganze Geld beiſammen
zu ſehen. Das iſt der Fluch der Armuth, daß, ſelbſt reich ge
worden, der Arme an der Vergangenheit krankt. Mein Aerger
war ſo groß, daß ich nun gar nichts mehr ſehen wollte. Jch
ließ meinem Kollekteur, Freund und Bankier das Geld.

Er legte es nach meinem Wunſche zu je einem Fünftel inHypotheken, Staatspapieren, Pfandbrieſen, Aktien und einer

Villa an einem herrlichen Strome an.
Jm Laufe der Jahre mußte ich das Haus mit der

Hypothek erſtehen und verlor dabei, betheiligte mich an einem
Geſchäfte und wurde nach einigen Jahren des Aufſchwunges
meiner Staatspapiere und meines Geſchäftsantheils durch eine
Pleite ledig, die Aktien fielen um die Hälfte und ich verkaufte
ſie mit Verluſt. Jn der Villa iſt immer Waſſer in den
Kellern, ſie iſt deshalb faſt unbewohnbar und nur unter Preis
verkäuflich. So hatte ich bis zum vorigen Jahre die Hälfte
meines Gewinnes wieder verloren. Dann verlor ich hundert-
tauſend Mark bei der Deutſchen Grundſchuldbank. Jetzt iſt
noch das Haus, das den Schwamm hat und deſſen Wohnungen
oft leer ſtehen, ein paar konvertirte preußiſche Konſols, die
verwünſchte Villa, die jedes Jahr einen Haufen Geld koſiet,
und ein glänzender Steuerzettel mein Eigenthum

Jch warte wieder auf das große Loos



Druck und

Modewaaren

Confection

Leinenwaaren

Buckskins,

Gardinen, Teppiche

Anerkannt
grosse n
allen prabiagev Costum

Bruno Freitag
Halle a. S., Leipeiger Str. 100, Part., I. u. II. Ptage.

Gegriändet 1865. Kleiderstoffe in Wolle und Seide, Waschstoffe,
Jackets, Capes, Spitzen-Umhänge,

e, Blousen, Hemdblousen, Unterröcke,
Morgenröcke, Kincergarderobe.

Costumes- und Mäntel- Anfertigung nach Maass! 4 Austersendungen nach auswärts franco!

Architekt
Jena, Veethoven aſe I.ernſ ſpr. Nr.

Atelier für Architektur und

Banausführungen.
20jähr. Praxis. Vielf. preisgekrönt,
Silb. Staatsmedaille für her

Leiſtungen. (6622

Leiter
wagen,

eſtrichen, mit

h in Ludwig Hrseh wo

gelb,blau,
Eiſenachſen, äußerſt ſolid

grün

2,75, 3,50, 4,50, 6,50, 7l ,ob, i2,50, 15,06, 8
bis 25,00 Mk.

Robert PIöta,
17 Leipzigerſtraße 17.

Glaceehandſchuhe
Reithaudſchuhe
Etoffhandſchuhe

empfiehlt preiswerth

Gustav Wehago
24 Leipzigerſtraße 24.

n ere re winnen n
Auskünfte, Ermittelungen, Beobacht.,
Lertrauensangolegenh. jed, Irt überall

Seerahrtbier
Malzextract 40Malzextract in der dekommlichiten e

Wirkt nicht berauſchend.War
iätetiſches Nahrungsmittel für

Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Wirkt nicht magenſäuernd,Kinder.

daher für Magenkrauke und
Recouvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken werden. Seit
Jahrhunderten Ta

Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten W
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh, Remmer,

Bremen, [6627

Jdentzsch's
ussbodenſack

Moaart und glänzend und iſt
von bewährter Haltbarkeit.Rotſe Kreuz -Hrogerie

Ernst Jentzsch,
31 Leipzigerſtraße 31.

85 Stück prima halbengl.

elgetränk bei der
berühmten Schaffermahlzeit im Hauſe

Ntrocknet über Nacht ſchön

i

W
Geschäftshaus u. Wein-B

Produceutenkeller i
Lager in Bordeaux-
Grünm (ſeit 1852 be
Reſtaurateuren und
wärtige Firma in den

Halle a. S. unck Winkel i. Rheingau,

S d e e 7 9 rs SS e Brrri r er I rz77 z P Se5 v i II e
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er

Durch direkten Einkauf der Trauben

r der Firma auf der Ausstellung der D. L.-h.

Johannes Grüne
ferant Sr. Kl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold v. Preussen

r

Grün's Weingutsbesitz und Kellerelen. Sechloss Johannisberg.

Rhein-Rothe Süutiroier und französ. Burgunder
eigener KelterunBordeauxweine medſeinalweine.

Dessertweine Schaumweine.
Ghampagner feine Spirituosen undes alle a. S. Liqueure

im Jn- und Auslande und ganzer
m Rhein und Moſelweinland, ebenſo durch das unverſtenerte

und anderen ausländiſchen Weinen bietet die Firma Johannes
tehend) den Privaten ſowohl als auch geſellſchaftlichen Vereinigungen,

Wie derverkäufern mindeſtens dieſelben Vortheile, als jede andere aus-
Produktionsländern u. dergl.

nene

Mosel-, Saar- und Pfalz- weine,

Kbell II Halle.In den 9. und D. Wontag, den 10. d. Mis

Entree 50 Pfg.von ver verſtärkten WalhallaCo nur ert Thenater-Capelle.hemälde- in

des Halleschen Kunstvereins
im Volksschulsaale Neue Promenade 13

vom 24. Mai bis 7. Juli 1901.
a Geöffnet von 10-6 Uhr Ahends.

Eintritt 50 Pf., Mittwoeh, Sonnabend u. Sonntag von 1 Uhr an 25 Pf.
Mitglieder Frei,e Jede Woche neue Gemälde.

Rahnrage
4 Uhr:

Georg Thienemann
Schillerstrasse 42

empfiehlt den geehrten Herrschaften für Visit-, Hochreits-
und Spazierſahrten ete. seine eleganten

Coupés und &4quipagen
bei prompter, reeller Bedienung

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [3164

Dain ſämmtlichen Räumen der Il v vom 9.

Sonntag, den 9. Juni, Beingh II

Eröffnung der Ausſtellung
durch Se. Excellenz den Ober- Präſidenten der Provinz Sachſen

Dr. v. Boetticher.
Sonntag: Gr. Conrert bis Abends 10 Uhr.

Montag, Dienstag: Conurert von früh 9 Uhr bis Abends 10 Uhr
im Ansſtellungspark.

Mittwoch, von früh 9 Uhr an: Gr. Concert e der
W Kinder à 25 Pfg.

III

Entree 50 Pfg.

j- Ach Il
12. Juni 1901 zu valle a. 6.

Uhr: We

Staatsmiuiſter
Der Central- Ausſchuß.

Entree 75 Pfg.

ETE
Zum Rohessen

die erste aller Sohweizer Milch Chocoladen.
Wenig geauchert, reigt sle nicht zum Durst. Fabrik in Veveif (Schwveifsg).

PEngros-Vertreter: Otto Uuantz, neue Rothofstr, 26, Frankfurt a. H.

Großtabarz b

Für Monat Juni,
wo der Thüringer Wald am
ſchönſten, ſind noch Logis frei in de

ViIIa Lauchagrund,Friedrichroda.

Schreib- u. Kaufmänniscehes Vntrerrientaeingttut
von Franz Wehmer, Halle a. S., Poſtſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Buchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und
Sprachen, in Handelskorreſpondenz der mod. Sprachen Deutſch,
Engliſch, Frauzöſiſch, Spaniſch, Ruſſiſch, Jtalieniſch c.

Privat-Loos- Verein
nimmt noch Mitglieder an. Kleine
Beiträge, große Gewinnchancen.
Statuten ſowie alles Nähere durch
KRermann Westeroth, Magdeburg.

Würſel 6,50 und Becher 9, mit Wappen des akad. landwirthsehaftl. Vereins, Vorzüglicher
Andenken-Löſel 4,50 bis I2, Geschmeide u. Geräthe im neuzeitlichen Styl. Heidelbeerwein

Perlen. Brilianten. Gold. Silber. tlich empfohlen.

2Wralkaſte e Steiger,
alle a. Ss., Poststrasse S, visiiofſuweiſere ung der eimege,

Lieſeranten von Medaillen und Ehrengaben der Landwirth-
schaſts kammer für die Provinz Sachsen, empfehlen

Andenken an Malle a. S.

Verlag von Ofto Thieſe, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87.

Vis dem neuen Kaiser Denkmal,

i
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Sonntag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 8. Juni.

Vier Sinne genügen für Halle. Dem kleinen Hänschen
war von der Allmacht Gotkes erzählt worden. Der liebe Gott kann
Alles, ſagte Mutterchen, und ſtaunend ging der kleine Mann zu
Bett. Als er aber ſein Gebetchen geſprochen und den Gutenachtkuß
erhalten hatte, richtete er ſich noch einmal auf und ſtellte die
„Kann der liebe Gott auch mit den Ohren wackeln Irgend
ein Bengel auf der S mußte ihm und vielen Anderen wohl
damit imponirt haben. Wackeln mit den Ohren kann ja ſchließlich
nicht jeder, die Muskeln ſind wohl da, aber „mancher lernts nie“.
Was man nicht übt, das verlernt man, daher in den
Wort „Kinder, ſeid ſtill, Väterchen will ſeinen Namen ſchreiben.“
Wir könnten alle Varieteekünſtler ſein, wenn wir zur rechten Zeit
und mit Ausdauer eine Spezialität geübt hätten. Es braucht ja
nicht gerade Degenſchlucken zu ſein. Wir brauchen uns die Fliegen
nicht vom Ohr zu ſegen durch die Bewegung desſelben, wie é B.
das Pferd und nicht zu vergeſſen der in puncto Ohren maßgebende
Eſel. Daher wackelt ſelten ein Menlch mit den Ohren. Es
iſt nicht nöthig, kein Bedürfniß dafür. Wer kann die Zehen
unabhängig von einander bewegen Manchem fällts beim
Baden ſchon ſchwer, die große Zehe allein nach unten
oder oben zu ſtrecken und mancher, der in Fingerfertigkeit groß iſt,
er braucht nicht grade ein Langfinger zu ſein, kann den vierten und
den kleinen Finger nicht ſelbſtthätig von den andern dreien abſpreizen.
Der vierte Finger iſt überhaupt das Schmerzenskind aller an der
Drahtkommode vulgo Klimperkaſten ſitzenden höheren Töchter und
angehenden Mozarts. Aber bei dem z es allerdings nicht an
der Uebung. Der arme Kerl kann von Haus aus nicht, weil ſein
Knochen mit dem des Mittelfingers am Handrücken ſtark liirt iſt,
und wenn da auch eine Eheſcheidung mittels anatomiſcher Säge
vorgenommen wird, wie es wohl der große Liszt an ſich probirte,
„et helpt all nix.“ Es ſoll ſogar Leute geben, die zu gewiſſen
Zeiten wie z. B. an den letzten 29 Tagen im Monat, n
mit der Hand in das Portemonnaie kommen nichts als
mangelnde Uebung. Wer ſeine Muskeln nicht ſtärkt mit
Centnergewichten, Hanteln, Tropon oder im Kampf mit der
Schwiegermutter der bleibt ein Schwachmathikus. Schön wäre
es, wenn man zu gewiſſen Zeiten, gerade ein oder die
andere Fertigkeit beſäße, z. B. Hochſpringen über das ſpitze Stacket
oder den Stacheldraht oder die mit Flaſchenreſten beſäete Mauer
und wie die Mittel nach dem Thema „Liebe Deinen Nächſten“ alle
heißen ſchön wäre es auch, wenn man manche Fähigkeiten im
Augenblick unterdrücken könnte. Aber umgekehrt iſt es auch ſo:
was man einmal ordentlich gelernt hat, läßt ſich nicht fobald wieder
verleugnen. Hat man ſich einmal an Haſenbraten mit Rothkohl

ewöhnt, ſo will ein Karnickel mit Sauerkraut garnicht ſchmecken.
Ver das Geld dazu hat, kann ſich dieſes Wort ja in beſſere

Delikateſſen umſetzen es muß ja nicht gerade Haſenbraten ſein.
Aber eins möchte gewiß mancher Hallenſer in der jetzigen Zeit für
einige Stunden unterdrücken können. Was iſt das Wer es nicht
weiß oder nicht gemerkt hat, der hat es muß geſagt ſein
ſeine fünf Sinne nicht beiſammen. Nun gewiß die überwiegende
Mehrzahl unſerer Mitbürger hätten in den Abendſtunden der letzten
Tage gern auf einen Sinn verzichtet: den Gerüch. Der alte Fluch Onkel
Bräſigs „Daß Du die Näſe ins Geſicht behältſt“ iſt in Halle wirklich
ein grauenhafter Wunſch, beſſer wärs, man hätte keine Näſe mehr.
Nicht nur Diejenigen, deren Geſichtserker mit einer gut entwickelten
Gartenfrucht Aehnlichkeit hat, die man auch ſauer einlegt, ſondern
auch die Beſitzerinnen der allerliebſten kleinen Stumpelnäschen haben
an den letzten Abenden und werden noch öfter die ungeheuerſten
Beleidigungen ihres Niechorgans hinnehmen müſſen. Sofort iſt
natürlich die Frage da Woher kommt dieſer mordsmäßige Ge--ruch
Ja, das iſt nicht ſo leicht beantwortet. Vielfach ſchimpft man auf
die Kanaliſation ſie ſei Schuld daran. Das thut man mit
Unrecht. Denn an den Ufern der Saale, weit weg von
jedem Kanalrohr und auf den um Halle liegenden Anhöhen
oder in den Gebüſchen iſt dieſer unangenehme Geruch auch
zu ſpüren. Und wäre es die Kanaliſation ſo hätte unſer Baurath
Genzmer, der ſchon ſo manche zum Himmel ſtinkende Gegend (man
denke nur an die Gerberſaale) zu angenehmeren Umgangsformen
gebracht, durch irgend welche beizumiſchenden Stoffe oder ſonſt wie
längſt dem Uebel abgeholfen. Es wäre vielleicht gut, wenn man
ein Preisriechen veranſtaltete, um die Herkunft der üblen Düfte ſo
enau wie möglich feſtzuſtellen. Das wäre doch noch etwas für die
eute, die ihre Naſe in Alles ſtecken. Sie hätten ausgiebigſte

Gelegenheit, vom Südende bis nach Norden ins Saalethal Alles
man verzeihe das harte Wort durchzuſchnüffeln denn aus dem
Norden von den Schornſteinen der dort gelegenen gewerblichen
Etabliſſements wird wohl das bekannte „Halleſche Odeur“ ausgehen.
Da hat man nun leicht ſchimpfen auf Beſeitigung dieſer Plage,
aber wie machen Man kann doch nicht einfach das Wegreißen
der Knochenmühle, Papierfabrik, Wollſpinnerei, Theerſchweelerei
bei Cröllwitz, Nietleben (und auch Dieskau) ver
langen und die Beſitzer, welche ebenſogut Mitmenſchen,

Steuerzahler (und letzteres 8 be
onders) find, in die Verbannung ſchicken, bloß um der Schornſteine

willen! Sie würden wohl J der Plage ſteuern, wenn es
vorerſt nur ein gutes, einfaches Mittel dafür gäbe, denn ob ſich die

1. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitnng für die Provinz Sachſen, für A

auch anbringen läßt, iſt doch keine einfache Frage. Und ſchließlich,
wer hätte in ſeinem Leben nicht ſchon einmal ſeine Mitmenſchen
geärgert durch irgend eine indiskrete Erzählung, ein Weiterſagen,
eine grundloſe Verdächtigung, durch direkten Widerſpruch, was man
ſo ich muß wieder um Entſchuldigung bitten mit dem Worte
„Stänkerei“ bezeichnet. Sagt der eine „hott“, ſo ſagt der andre
„hüh“, will der Magiſtrat rechts, ſo wollen die Stadtväter links und
ſo fort. Jetzt kommt die Strafe. Mit welchem Maße ihr meſſet,
ſoll euch wieder gemeſſen werden. Hoffen wir das Beſte,
lieber Leſer, ſagte der gute alte Hebel, und was bleibt
Einem auch ſonſt übrig Wie man hört, ſtellt die
Königliche Gewerbeinſpektion ſchon Unterſuchungen darüber
an, wie dem Uebel abzuhelfen ſei. Vielleicht ſteht ſich auch die
tädtiſche Geſundheitskommiſſion veranlaßt, auf Hilfsmittel zu ſinnen.

er Schnupftabak iſt ſchon ungeheuer im Preiſe geſtiegen! Damit
ſei dieſes duft und poeſieloſe Kapitel Pnroſen aber es iſt voll
kommen richtig, wenn behauptet wird, Halle ſtehe in einem unan
genehmen Geruche!

Beſuch. Der Kommandeur des 4. Armeekorps, Se. Excellenz
General der Kavallerie v. Klitzing trifft am Montag Abend hier
ein und wird in „Bad Witkekind“ Logis nehmen. Dienstag
Abend findet Abendmuſik und großer Zapfenſtreich ſtatt, während an
dieſem und den folgenden Tagen eine Beſichtigung beider hier garni
ſonirenden Regimenter in Ausſicht genommen iſt.

Bund der Landwirthe. Am Montag, den 17. Juni,
Vormittags 10 Uhr findet eine Verſammlung der Dele-
girten und Vertrauensmänner des Bundes der
Land wirthe im „Hotel Stadt Hamburg“ ſtatt.

Tagesordnung 1. Eröffnung der V ng durch den
Provinzialvorſitzenden Herrn Schirmer Neuhaus. 2. Geſchäfts
bericht. 3. Beſprechung über Bezirksverſammlungen in
allen Theilen der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt
für künftigen Herbſt und Winter. 4. Berathung über die im nächſten
Herbſt vorzunehmende Agitation durch Wanderredner in den
einzelnen Kreiſen 5. ſanſt der heutigen wirthſchaftspolitiſchen
Lage der Landwirthſchaft und Beſchlüßfaſſung über eine Reſo
lution bezüglich des neuen Zolltarifs. Referent
der Bundesvorſitzende Herr Dr. RöſickeGörsdorf, Mitglied des
Ueichstages. 6. Beſprechung über Maßnahmen bei einer etwaigen

Auflöſung des v n s Referent derBundesdirektor Herr Dr. Diederich HahnBerlin, Mitglied
des Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten. Zu dieſer Ver
ſammlung haben alle in Nu anweſenden Mitglieder Zutritt.

Radwettfahren. ie ſich jetzt nach erfolgtem Nennungs-
ſchluß überſehen läßt, weiſt das morgen, Sonntag, auf der

alleſchen Rennbahn ſtattfindende Nennen eine außergewöhnlich gute
eſetzung auf. Nicht nur liegen für die Berufsfahrer-Rennen über

kurze Diſtanzen gegen 70 Nennungen vor, ſondern es treten uns in
der Reihe der angemeldeten Konkurrenten auch eine ganze Anzahl
von den ſachkundigen Sportsleuten als erſtklaſſig bewertheter Renn
größen entgegen. Daß bei einer ſolchen hervorragenden Konkurrenz
der „großen Kanonen“, ſo lautet die Bezeichnung der Matadore der
Rennbahn im Munde des Sportsmannes, heiße Kämpfe um die
hohen Baarpreiſe bevorſtehen, iſt nicht zu bezweifeln, und damit iſt
auch die Gewähr für einen intereſſanten Verlauf der „Flieger“
Rennen gegeben. Nicht minder Intereſſe bringt man in den
Kreiſen der Sportsfreunde dem Dauer-Wettkampf zwiſchen Robl
München und Bouhours- Paris entgegen, da man geſpannt iſt,
wer bei dieſem erneuten Zuſammentreffen der beiden Kämpen den
Sieg davontragen wird. Auch das 10 KilometerMotor Fahren wird
ſicher heiß umſtritten werden. So ſteht denn aller Vorausſicht nach
morgen der Halleſchen Rennbahn und ihren Beſuchern ein Sports-
ereigniß erſten Ranges bevor.

Die Mariue-Schauſpiele in Leipzig nehmen unter den
Sehens würdigkeiten ringe z. Zt. unſtreitig die erſte Stelle ein.
Dem Palmengarten en ber, auf dem Terrain der 97er Ausſtellung, haben ſie ſt niedergelaſſen. Ein 6000 Quadratmeter

großes Waſſerbecken wird auf der Eingangsſeite (Plagwitzerſtraße)
umrahmt von gedeckten Tribünen, welche die Sitzplätze enthalten
Logen, Parkett und Sperrſitze während die gegenüberliegende
Seite eine feindliche Seeſtadt vorſtellt, ausgerüſtet mit allen Ver
theidigungsmitteln der modernen Kriegführung (Forts, Torpedos,
Minen u. A.). Ein maleriſches Küſtengebirge ſchließt den Blick
nach dem jenſeitigen Ufer. Die Schiffe ſind den beſten und
modernſten e unſerer Marine bis ins Kleinſte nachgebildet
und genau im Maßſtabe 1:25 konſtruirt, n ſie allein ſchon für
den Binnenländer, der ſelten oder nie Gelegen
ſchiff auf See zu ſehen, eine Sehenswürdigkeit bilden. Geradezu
entzückend aber ſind ihre Manöver, die in zwei Theilen, „Die
Marine im Frieden“ und „Die Marine im Kriege“ vorgeführt
werden. Namentlich ſind es die Exploſionen der Torpedos und
unterſeeiſchen Minen, die mit ihren Waſſer und Feuergarben einen
m ungewohnten Anblick gewähren und uns ihre Wirkungen im
Ernſtfalle ahnen laſſen. ir begnügen uns mit dieſem Hinweis,
indem wir den Beſuch der MarineSchauſpiele wärmſtens empfehlen
und verweiſen im Uebrigen auf das Jnſerat in heutiger Nummer.

Fahrt des Dentiſchen Flottenvereins zur Kieler Woche.
Der Haupt Ausſchuß für Berlin und die Mark Brandenburg des
Deutſchen Flottenvereins veranſtaltet neben der vom Präſidium des

eit hat, ein Kriegs
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nhalt und Thüringen.
Woche ebenfalls eine ſolche, da aus allen Gegenden des Reiches
bereits zahlreiche Anmeldungen zur Theilnahme eingegangen ſind
und da der beſſeren Führung wegen die Theilnehmerzahl au
höchſtens 300 pro Sonderfahrt beſchränkt werden myß. Die
Abfahrt erfolgt am 24. Juni, Vormittags gegen 7 Uhr vom
Lehrter Bahnhof mit Schnellzug nach Hamburg, die Rückfahrt
nach Berlin am 28. ds. Mis. Der Preis beträgt einſchließlich
der Eiſenbahnfahrt II. Klaſſe, Kajüte J. Klaſſe, Gepäckbeförderung,
Unterbringung, Verpflegung ohne Getränke (erſtes Frühſtück im
otel und mindeſtens zwei warme r ührung,
rinkgelder 110 Mk. Die Theilnehmer haben ihre Anmeldung unter

leichmäßiger Einſendung von 110 Mark an den Haupt Ausſchuß
ür Berlin und die Mark Brandenburg des Deutſchen FlottenVereins,
Berlin W., Wilbelmſtr. 91, I, bis ſpäteſtens zum 17. Juni zu richten.
Die Theilnehmerkarte, genaue Programme, Theilnehmerliſten u. ſ. w.
werden ſämmtlichen Theinehmern bis zum 20. dieſes Monats über
ſandt werden. In Anbetracht der Beſchränkung der Theilnehmerzahl
dürfte es ſich empfehlen, die r möglichſt zeitig zu veran
laſſen. Da Anſtrengungen mit der Reiſe nicht verbunden ſind, ſo
werden auch Damen ohne Schwierigkeiten die Reiſe mitmachen
können. Die Verpflegung, Unterbringung u. ſ. w. hat das bekannte
Reiſebureagu von Hugo Stangen, Berlin, U. d. Linden 39, über
nommen.

Die Sektion Halle des deutſchen und öſterreichiſchen
Alpenvereins hielt geſtern aus Anlaß ihres 15jährigen Beſtehens
eine Erinnerungsfeier ab. Einer Einladung des Vorſtandes
nach dem großen Hörſaal des phyſikaliſchen Jnſtituts am Paradeplatz
waren die Mitglieder und deren Damen in ſolch großer Anzahl
efolgt, daß der Raum vollſtändig gefüllt war. Hier hielt HerrSberſehrer Dr. Werner Berlin einen hochintereſſanten Vortrag

über „Wanderungen in den Hochalpen“, veranſchaulicht durch tadelloſe
Projektionsbilder. Dem Herrn Vortragenden wurde für die angenehme
und lehrreiche Unterhaltung verdienter Beifall gezollt. Darauf begab
ſich die Geſellſchaft zum größten Theil nach dem oberen Saal
des „Reichshofes“, um in geſelliger Unterhaltung noch einige Zeit
zuſammen zu ſein. Der Vorſitzende, Herr Bankier Albert Steckner,
begrüßte die Erſchienenen, gab einen kurzen Rückblick über das ſeither
von der Sektion Halle Geleiſtete und brachte ein Hoch auf dieſelbe
aus. Ein treffliches Zitherkonzert trug ſehr viel zur Erhöbung der
Feſtſtimmung bei. Die Sektion Halle nähert ſich ſehr den SektionenMagdedurg und Leipzig in Betreff der Mitgliederzahl, dieſelbe beträgt
jetzt 333. Beweis genug, daß ſich auch in unſerer Stadt ein nicht
geringes Intereſſe für die Schönheiten der Alpennatur kund giebt.

Vom Zoologiſchen Garten. Die Hirſch ſammlung
unſeres Gartens hat ſoeben eine nicht unweſentliche Bereicherung
erhalten: dem weiblichen Axishirſch, welcher mit ſeinem luſtigen
Kälbchen das Gehege hinter dem Faſanenhauſe bewohnt, iſt ein
männlicher Genoſſe zugeſellt worden. Zwar trägt derſelbe erſt ein
Spießergeweih, iſt aber für ſein Alter äußerſt entwickelt
und gereicht dem Park zu ſchöner Zierde. Noch zeigt ſich der An
kömmling ziemlich ſcheu in der fremden Umgebung, und der Weg
am Gehege hin mußte zunächſt für die Beſucher geſperrt werden;
bald aber werden ſich Letztere an dem hübſchen Bilde erfreuen können,
welches die Gruppe dieſes überaus zierlichen Wildes gewährt. Der
Axis, in ſeiner Heimath (Jndien) Chital genannt, trägt ein Fell,
welches immer gefleckt iſt, während unſer Damwild nur im Sommer
dieſes lebhaftere Gewand zeigt, und ähnlich verhält es ſich mit dem
Sikahirſch. Die Beſucher unſeres Gartens haben Gelegenheit, den
Farbenwechſel jetzt zu beobachten.

Die Profeſſoren der Univerſitäten Halle, Leipzig und
Jena finden ſich am 30. Juni in Köſen im „Muthigen Ritter“ zu
einem geſelligen Tage zuſammen.

Die Finanzkommiſſion bewilligte in ihrer letzten Sitzung
für das von den Grundſtücken Burgſtraße 39-41 zur Straßen
verbreiterung reſp. Feſtſetzung der Fluchtlinie gebrauchte Land 45 Mk.
pro Quadratmeter. Die Eigenthümer verlangen 50 Mk. Für eben
ſolches Terrain von dem Grundſtücke Schmeerſtraße 28 ſollen 600
Mark pro Quadratmeter gute i werden während der Eigen-
thümer 1200 Mk. verlangt. Bei Nichtannahme ſoll das Zwangs
enteignungsverfahren eingeleitet werden. Auch ein Landſtreifen in
der Thurmſtraße ſoll im Wege der Zwangsenteignung erworben
werden. Die Mittel zum Ausbau der Straße III am Südfriedhofe
und die 70 000 Mk. zum Empfang des Kaiſers wurden bewilligt.

„Germanig, Verein wirklicher Krieger zu Halle a. S.“
(alter Verein) veranſtaltet am Sonntag, den 9. d. Mts. mit ſeinen
Vereinsangehörigen einen Ausflug nach der Nudelsburg. Abfahrt
7,15 Uhr früh.

Der Guſtav Adolf-Verein (Zweigverein Halle) hat am
Freitag, 31. Mai, ſeine Mitgliederverſammlung gehalten, die leider
nur von Mitgliedern des Vorſtandes beſucht war. Daß die Ein-
nahmen des Zweigvereins ſeit Jahren auf derſelben Höhe ſtehen
geblieben ſind, auch in dieſem Jahre, wo eine Gabe von 500 Mk.
zum Gedächtniß eines verſtorbenen Vereinsmitgliedes dazu kam,
nicht weſentlich höher waren als in früheren Jahren, iſt kein
Zeichen von wachſender Theilnahme für den Verein in den immer

größer werdenden Gemeinden unſerer Stadt. Die Rechnung des
Vereins, die jetzt am 30. April abſchließen ſoll, ergab einen Beſtand
von 1992,63 Mk. Ueber dieſen verfügte die Mitgliederverſamm-
lung in der Weife, daß den Satzungen des Guſtav Adolf-Vereins ge
mäß zwei Drittel, 1328 Mk., an den Hauptverein überwieſen

Rauchverbrennung, wie ſie bei anderen eben eingeführt, dort
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zunächſt die alten Pfleglinge unſeres Zweigbereins, die Gemeinden
Myslowitz in Schleſien, Pilſen in Böhmen, Pozdechow in Mähren,
die alle drei immer noch ſchwer um den äußeren Beſtand ihres Ge
meindelebens zu ringen haben, je 200 Mk. empfingen. 50 Mk.
wurden für die neue Gemeinde Melchendorf bei Erfurt bewilligt.
Der Reſt von 14 Mk. wurde zuſammen mit 11 Mk. Zinſen des
Schumannſchen Legats für Konfirmanden auf dem Eichsfelde be
ſtimmt. 21 Mk. Zinſen aus dem Hartmannſchen Legat kommen der
Waiſen und Konfirmandenanſtalt für das Ermeland in Warten
burg, Oſtpreußen, zu. Die Zinſen des v. Hagenſchen Legats mit
212 Mk. wurden unter die beiden öſterreichiſchen evangeliſchen Ge
meinden Graupen und Kloſtergrab getheilt. Aus den Zinſen der
Zerriftung von 1888 wurde einem Studenten der Theologie aus

eſterreich ein Stipendium bewilligt. Die Summe ſämintlicher
Verwendungen belief ſich demnach auf 2336 Mk.

Die Halleſche Turnerſchaft hält ihre nächſte gemeinſame
Turnſtunde am nächſten Sonnabend Abend in der Turnhalle am
Roßplatz ab. Nach der Uebung findet eine Sitzung, in welcher das
Geturnke durchgeſprochen und noch Anderes verhandelt werden wird,
in der „AktienBrauerei“ ſtatt.

Religiöſe u n Sonntag, den 9. Juni, Abends8 Uhr wird im „Rofenthal“, Weidenplan 4 eine Miſſions-Ver
ſammlung abgehalten. Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Der evangeliſche Arbeiterverein hat auf Anregung
des Verbandsvorſtandes die Berathungen über eine Sterbekaſſe
für die Vereine des mitteldeutſchen Verbandes wieder aufge
nommen. An dieſer Kaſſe ſollen die Mitglieder und deren
Frauen ſich betheiligen können und, bei einem Beitrage von 10 Pfg.
monatlich, den Anſpruch auf ein Sterbegeld von 20 Mk. nach
zweijähriger Mitgliedſchaft, von 40 nach vierjähriger
und von 50 Mk. nach ſechsjähriger Mitgliedſchaft erwerben. Zur
Prüfung dieſer Vorſchläge iſt am vergangenen Montag eine Kom
miſſton ernannt worden, die der nächſten allgemeinen Verſammlung
am Montag, den 24. Juni das Ergebniß ihrer Berathungen vorlegen
wird. Am nächſten Sonntag, 9. Juni, ſoll ein allgemeiner Vereins
re en nach Beuchlitz unternommen werden. Die Theilnehmer
verſammeln ſich um 2 Uhr am Hettſtedter Bahnhof.

Der Jugendverein der St. Panlusgemeinde beabſichtigt,
wenn die Witterung danach iſt, morgen Nachmittag im „Palmbaum“
zu Dölau eine kleine Sommerfeſtlichkeit abzuhalten. Der Marſch
geht über die Cröllwitzer Brücke, die Brandberge, durch die Haide
am Haideſchlößchen und Waldhaus vorbei nach dem Feſllokal.

Die Gehaltsverhältniſſe der Gendarmen ſind geregelt
bezw. aufgebeſſert worden, wovon die Beamten dieſer Tage be
nachrichtigt ſind. Das Anfangsgehalt beträgt nach der neuen Gehalts-
ſkala 1200 Mk., es ſteigt nach 3 Jahren auf 1280 Mk., nach 6 Jahren
auf 1360 Mk., nach 9 Jahren auf 1440 Mk., nach 12 Jahren auf
1520 Mr. und nach 15 Jahren auf 1600 Mk. Außerdem erhalten
die Gendarmen Miethsentſchädigung, freie Uniform und Dienſtauf
wandsentſchädigung. Es war nicht mehr wie recht und billig, das
Gehalt dieſer Beamten, die einen ſchweren Beruf haben, aufzubeſſern,
es hätte längſt geſchehen ſollen.

T Zur Frage der Wohnungsnoth finden wir folgende, nicht
uninfereſſante Nachricht aus Frankfurt (Main): Jn der
Stadiverordnetenverſammlung zu Frankfurt a. M. iſt ein Beſchluß
gefaßt worden, der geeignet erſcheint, der r unter der
Arbeiterbevölkerung in weitgehendem Maße zu ſteuern. Mit 29 gegen
18 Stimmen wurde beſchloſſen, dem Uebereinkommen mit der

nternationalen Bau Geſellſchaft zuzuſtimmen, welche binnen drei
ahren 75 Häuſer mit 762 kleinen Wohnungen herzuſtellen hat.
ie Stadt garantirt die vierprozentige Verzinſung der auszugebenden

3 400 000 Mark Obligationen. Die Häuſer werden an der Mainzer
Landſtraße nicht allzuweit vom Bahnhofsviertel errichtet. Unter den
Gegnern des Abkommens befand ſich außer den Sozial-
demokraten auch der anti ſemitiſche Stadtv. Hettler.

Ein Plan der Stadt Halle a. S. mit den Vororten
iſt in neunter Auflage bei Ludwig Hofſtetter (Verlagsbuchhand
lung, Poſtſtr. 19) erſchienen. Da die vorliegende neunte Auflage
des im Stadtbauamt bearbeiteten Planes aufs Genaueſte alle Ver
änderungen und Neueinrichtungen, auch der jüngſten Zeit, enthält
Goologiſcher Garten 2c.), ſo wird dieſer Plan der Geſammtſtadt bei
Fremden ſowohl wie bei Einheimiſchen erhöhtes Intereſſe erwecken.Für die Einheimiſchen beſonders dadurch, weil nach der umfang

reichen Neubenennung der Straßen e. wohl auch mancher Hallenſer
fich über die Lage und den Namen dieſer oder jener Straße noch
nicht ſo recht im Klaren iſt. Da ferner als praktiſche Neuerung
auf der Rückſeite des in geſchmackvollem Umſchlag ſich darbietenden
Planes eine genaue und umfangreiche Karte der Umgebung
von Halle aufgedruckt iſt, ſo darf wohl auch dieſe Ausgabe als
wohlgelungen bezeichnet werden, und der billige Preis von 90 Pfg.
z u beitragen, dem neuen Stadtplan die weiteſte Verbreitung
zu ſichern.

Statiſtiſches. Jm Monat Mai 10901 ſind in der
Stadt Halle 461 Kinder als geboren angemeldet, 243 männlichen
und 218 weiblichen Geſchlechts, darunter 75 uneheliche Geburten,
24 männliche und 23 weibliche von hieſigen, 18 männliche und 10
weibliche von auswärtigen Müttern.

Von Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion,
katholiſcher

4 u moſaiſcher19 v gemiſchter2 u Diſſidenten.Als verſtorben ſind angenieldet: 143 Perſonen männl. und
144 weiblichen Geſchlechts 287, dazu 15 Todtgeburten 302
Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 24 männl., 38 weibl. Geſchlechts,

über 1 x 190 zvon 255 18 86 10 e 3 4 z11-15 216-20 D 7 321-30 9 153 s31 40 11 14 I41 —50 4 19 D 13 4551 —60 18 8 D61--70 14 49 137 V 80 5 14abhers! 4unbekannt 1 1143 männl., 144 weibl. Geſchlechts.
254 waren evangeliſcher, 12 katholiſcher, 1 moſaiſcher Konfeſſion,

1 Diſſident, ungetauft 19. Es waren 73 männliche, 76 weibliche
ledig 58 männliche, 37 weibliche verheirathet; 12 männliche, 31
weibliche verwittwet männliche, weibliche geſchieden. Geboren
wurden 461, Todesfälle waren 302, mithin 159 Geburten mehrals Todesfälle. Ehen wurden 132 geſchloſſen.

Jn den Pulverweiden und auch auf der Rathswieſe iſt
theilweiſe mit dem Abmähen des Heues begonnen worden, was wohl
wegen des drohenden Hochwaſſers geſchehen iſt, denn er pflegt die
Ernte erſt nach vollſtändiger Reife gegen Ende dieſes Monats
vor ſich zu gehen.

Ueber einen Zuſammenſtoß eines Straßenbahn-Motor
wagens mit einem Rollwagen berichteten wir am 1. Juni. Wieuns die Direktion der Segen mittheilt, iſt es rein Wagen der

Straßenbahn, ſondern der Stadtbahn geweſen.
Ein Einbruch wurde in vergangener Nacht in die an

der Peißnitzbrücke befindliche Selterwaſſerbude des Herrn Kraatz
verübt und verſchiedene Cigarren, Cigaretten und Poſtkarten geſtohlen.
Die Thäter konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Verunglückt. Bei der am Freitag erfolgten daupolizeilichen
Abnahme des Neubaues Königſtr. 29, eines im Schweijzerſtil auf
geführten Hauſes, wurde auch ein Aufzug, der zur Beförderung von
Koblen und dergleichen aus dem Keller nach den verſchiedenen
Etagen dienen ſoill, einer Probe unterworfen und mit 5 Centner
Gewicht belaſtet. Pötzlich ſauſte die Ladebühne mit dieſer Laſt aus
der dritten Etage in den Keller und begrub unter ſich den 22 Jahre alten
Schloſſer Alfred Lipps, der, im Schachte ſtehend, noch an der

„Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg.

Befeſtigung einer Schraube arbeitete. Vollſtändig zuſammengedrückt
wurde der junge Menſch unter der Laſt hervorgeholt und ſofort
nach dem „Bergmannstroſt“ gebracht, woſelbſt er nach einer Stunde

verſtarb.
Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wocheumarktes.

(Detailverkauf.)Kartoffeln, pro Ctr. 2,50—8,00 Mk. Schnittlauch, 2 Bund 5 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--20 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,50 Mk.
lumenkohl, pro St. 20-40 Pfg. Tauben, pro Stück 40-50 Vfg.

Kohlrabi, 1 Mol. 50 Pf. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Schoten, 2 Liter 40--50 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3-5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 40.50 Pf. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 25-30 Pfg. Butter, pro Stück 55 65 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--40 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20-25 Pfg. Eier, pro Mandel 85--90 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. 70-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Mohrrüben, pro Modl. 10--15 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Pfg.

e Rindfleiſch, pro Pfd. 60--90 Pfg.Radieschen, 2 Bund 4-5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfa.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Stadttheater. Wie aus dem Jnſeratentheil er

ſichtlich, findet das Gaſtſpiel des Großherzogl. Hof
theaters Weimar vom 15. bis 22. Juni ſtatt. Sämmt-
liche Dekorationen (von Prof. Brückner in Coburg gemalt) und
Koſtüme, Requiſiten, Möbel bringt das Enſemble mit. Wir kommen
in der nächſten Woche auf das intereſſante Gaſtſpiel zurück.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunuſtgewerbe.
Vom Sonntag an ſind ausgeſtellt: 32 Blatt Lichtdrucke nach etwa
400 modernen franzöſiſchen Medaillen und Plaquetten, 13 Tafeln,
Abbildungen altnorwegiſcher Bildteppiche, 12 Lichtdrucke nach Denk
mälern altperſiſcher Baukunſt, letztere beide Werke aus dem Verlag
von Ernſt Wasmuth in Berlin. Neu erworben wurden
ein Dutzend altjapaniſcher Schwertſtichs?öller in Eiſen geſchnitten.
2 gleicher Zeit liegt ein Preisausſchreiben einer Kölner

apetenfabrik für deutſche Muſterzeichner aus.
Richard Waguer-Verein. Die für geſtern in die „Tulpe“

einberufene ordentliche Generalverſammlung nahm zunächſt den von
dem Vereinsvorſitzenden Herrn Dr. Sommerlad verfaßten, die
Thätigkeit des Vereins im verfloſſenen Winter eingehend be
leuchtenden Jahresbericht entgegen und beſchloß die Drucklegung
und Vertheilung dieſes Berichts. Sodann wurde die einen recht
S Abſchluß ergebende Jahresrechnung gelegt und dem
Schatzmeiſter Entlaſtung ertheilt. Der Antrag des Vorſtandes, zu:
der von der Centralleitung des Allgemeinen Richard Wagner- Vereins
aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der Bayreuther Feſtſpiele an
geregten „JubiläumsSpende für Bayrxeuth zu Gunſten der
Richard WagnerStipendienStiftung“ einen Beitrag zu bewilligen,
gelangte zur einſtimmigen Annahme. Jn den Vorſtand wurden
die Herren Privatdozent Dr. phil. Sommerlad (I. Vorſitzender),
Direktor Schweckendiek (II. Vorſitzender), Hofmuſtkalienhändler
Koch (Schatzmeiſter), Dr. phil. Köthner ESchriftführer) und
Referendar a. D. Koch (Archivar) gewählt bezw. wiedergewählt.
Man war darüber einig, daß die muſikaliſchen und Vortrags Abende
erſt. im Herhſt wieder aufgenommen werden ſollen und daß dafür
auch Kammermuſik- Veranſtaltungen in Ausſicht zu nehmen ſeien.

Permauente Gemälde-Ansſtellung von Tauſch u. Groſſe.
Mit breitem, paſtoſem Farbenauftrag erzielt Carl Becker, München,
eine vortreffliche Wirkung. Welcher Landwirth dürfte ſich nicht von
ſeinem „Erntewagen“ und „Pflügender Bauer“ angezogen fühlen,
welcher alte Soldat wird an ſeinem „Parlamentär in Frankreich
achtlos vorübergehen. Erich Brunkal, auf deſſen großes Ge
mälde „Laſſet die Kindlein zu mir kommen“ wir in der Nummer
vom 7. April d. Js. aufmerkſam machten, hat jetzt zwei vorzügliche
Porträts des Litterarhiſtorikers Dr. A. von Hanſtein und des be
kannten Spiritualiſten Dr. Egbert Müller zur Ausſtellung gebracht,
die das Charakteriſtiſche der dargeſtellten Perſönlichkeiten vorzüglich
wiedergeben. Von Mitgliedern der Berliner r rr finden wir
außer der Ludwig von Hofmann- Kollektion jetzt noch
Doxa Hitz und Frau Käthe Koll witz mit je zwei und Otto
H. Engel mit fünf Werken vertreten, denen ſich in nächſter Zeit
noch Karl Storch und Julie Wolfthorn anſchließen werden.

Vermiſchtes.
Ueber die Strandvpng eines mit deutſcher Mannſchaft

beſetzten eng liſchen Dampfers bringen engliſche Blätter
Meldungen, deren nach bekanntem Recept gefärbte deutſch
feindliche Tendenz klar auf der Hand liegt. Eine deutſche
Schiffsmannſchaft, welche um ihrer Tüchligkeit willen doch von
engliſcher Seite ſtets beſonders bevorzugt wird, ſoll im Augenblick
der Gefahr nur durch die energiſchen Drohungen britiſcher Offiziere
zur Raiſon gebracht worden ſein. Die unter dieſem Geſichispunkt
mit großer Vorſicht aufzunehmende Meldung übermittelt das folgende
Telegramm aus London Engliſche Blätter bringen über eineStrandung
des Dampfers „Aſſyrian“ von der Leylandlinie am Cap Race in
Newfundland folgende Meldung aus New York: Der Dampfer
gerieth um Mitternacht im Nebel auf eine Sandbank und lief ſofort
danach mit vollem Dampfe auf. Die nur aus Deutſchen beſtehende
Mannſchaft gerieth in Panik und wurde nur durch die ſtarken
Drohungen ihrer britiſchen Offiziere wieder zur Ruhe und Dis,iplin
zurückgeführt. Der Dampfer hing bis zum Morgen an den Felſen,
worauf die Beſatzung in den Schiffsbooten ſicher ans Land gelangte,
allerdings mit ſchwerer Gefahr, da ſie durch die Brandung rudern
mußte. Der Dampfer bleibt in gefährlicher Lage zurück. Bergungs-
dampfer zu ſeiner Rettung ſind von St. Johns unterwegs.

Die Geburtsurkunde der Prinzeſſin Jolanda wurde am
Mittwoch in feierlicher Weiſe verleſen und unterzeichnet. Der Feier
wohnten der König, Königin Margherita, Fürſtin Milena, PrinzMirko, das Militär- und Civilkabinet des Konigs, die Ritter des
Annunziatenordens, die Miniſter, der Bürgermeiſter von Rom mit dem
Stadtrath bei. Der Akt wurde vom Senatspräſidenten Saracco ver
leſen und von Blancheri und Rudini als Zeugen unterzeichnet. Die
neugeborene Prinzeſſin erhielt die Namen Jolanda, Margheritha, Ro
mana, Milena, Maria. Die Herzogin von Ascoli, Ehrendame der
Königin Helena, trug das Königskind in den großen Saal des Quirinals,
welcher ſchon vollſtändig für den am 11. Juli ſtattfindenden Taufakt
geſchmückt iſt. Das Prinzeßchen trug ein langherabwallendes Tauf-
kleid aus Crépe de Chine mit alten venezianiſchen Spitzen von un
ſchätzbarem Werthe, ſowie ein Häubchen mit weißen Atlasbändern.
Der Geburtsakt wurde in drei Exemplaren ausgefertigt, eins für
das Archiv des Senates, das zweite für das Archiv der Stadt Rom,
e ne für Montenegro. Lie Feierlichkeit dauerte etwa eine

tunde.
Mehr als 1000 Freikonzerte. Die Gemeindevertretung der

Stadt London hat beſtimmt, daß in dieſem Sommer in den 57
öffentlichen Parkanlagen 1199 Konzerte unentgeltlich für die Be-
wohner ſtattfinden ſollen. Die Konzerte koſten der Stadt London
230 000 Mark.

Bei der Prozeſſion erſchoſſen. Man ſchreibt uns aus
Marktſchorgaſt bei Bamberg Vorgeſtern Nachmittag nach Beendigung
des Feſtgottesdienſtes zum Frohnleichnamsfeſte wurde durch einen
Feuerwehrmann ein 13x jähriges Mädchen erſchoſſen. Die Feuer
wehr begleitete nämlich die Frohnleichnamsprozeſſion. Auf dem
Wege aus der Kirche feuerte ein Feuerwehrmann einen Schuß aus
einem alten Gewehr ab. Der Schuß riß den Zündſtift hervor und
dieſer fuhr der Tochter des Bahnwärters Kund in die rechte Schläfe
gegend, ſodaß das Mädchen ſofort todt zu Boden fiel.

Ban billiger Wohnungen. Der Magiſtrat zu Berlin hat be
ſchloſſen, eine aus ſieben Magiſtratsmitgliedern beſtehende Kommiſſion
einzuſetzen, die mit den Baugenoſſenſchaften zur Errichtung
billiger und geſunder kleiner Wobnungen in Verbindung treten ſoll.
Wie das „Berl. Tageblatt“ erfährt, wird an die Aufnabme einer
ichen Anleihe von zehn Millionen Mark zu dieſem Zwecke ge

Der Preis des Kaffees. Ein Mitglied der geſetzgebenden
Körperſchaft der Jnſel Jamagica, Namens Dr. Johnſton, hat gelegent
lich eines kürzlich in Mancheſter gehaltenen Vortrages ſein Auditorium,
und namentlich die weiblichen Zuhörer durch die Mittheilung ſehr in
Erſtaunen geſetzt, daß der Kaffee, den die europäiſchen Konſumenten
das Pfund mit einer Mark und zwanzig Pfennigen bezahlen, in
Weſtindien für 20 Pfennige käuflich iſt. Die Schuld an dieſem
enormen Preisaufſchlage iſt den amerikaniſchen Kaffeeſyndikaten zu
zuſchreiben.

Blitzſchlag in eine Kaſerne. r Zeit (Siebenbürgen)
ſchlug der Blitz während eines heftigen Gewitters in die Schwarzen
bergKaſerne ein. Der Blitzſtrahl nahm ſeinen Weg durch die
Rauchfänge, paſſirte mehrere Zimmer nnd ſetzte das Monturmagazin
in Brand, wobei ein Mann getödtet und zwei andere verletzt wurden.
Der Brand wurde von den Mannſchaften gelöſcht.

Ein neuer „Athanaſios“. In den Bergen bei Salonichi
wurde der auf einer Reiſe befindliche öſterreichiſche Unter
than Davido witſch von Albaneſen gefangen, welche hohes
n 5 geld verlangen. Militär wurde zu ſeiner Befreiung ab
geſandt.

Auf der Wolga, unweit Koſtroma, ſcheiterte ein Boot, wobei
11 Perſonen in den Fluthen umkamen.

Todesfall. Jn Berlin iſt der Geheime Kommerzienrath Eduard
Veit geſtorben. Er war Mitbegründer des Bankhauſes Robert
Warſchauer u. Comp., dem er 51 Jahre lang als Chef vorſtand.

Der gefeſſelte Leichnam, der unlängſt bei Budapeſt aus der
Donau gezogen wurde, iſt identiſch mit dem Dr. phil. Ernſt Loewen-
ſtein aus Dresden, der ſeit dem 16. März d. Js. von dort ver
ſchwunden iſt. Kaſſenſchlüſſel wurden in einer Taſche des Todten
gefunden, die zu den Kaſſen Loewenſteins in Dresden paſſen.

Vertagung des neuen Konitzer Prozeſſes. Der in der
Strafſache gegen den „Privatdetektiv“ Guſtav Schiller wegen
Verleitung zum Meineide vor der Strafkammer des Landgerichts in
Konitz, wie wir meldeten, auf den 10. d. Mts. anberaumte Termin
iſt vorläufig vertagt worden. Der als Zeuge geladene Schlächter
meiſter Adolf Lewy, der nach der Verurtheilung ſeines Sohnes
nach Berlin überfſiedelte, iſt erkrankt

Unglücksfall. Bei Tilff (Belgien) ertranken drei
Soldaten, die einem ihrer Kameraden, der gleichfalls ertrunken
iſt, Hilfe bringen wollten.

Schanriger Leichenfund. In der RNhone bei Lyon iſt wieder
ein zerſtückelter Frauenleichnam gefunden worden.
Man weiß noch nicht, ob die That ſoweit zurückdatirt, um gleichfalls
dem wegen der Ermordung und Zerſtückelung zweier anderer
Frauen feſtgenommenen Italiener Richetto zur Laſt gelegt werden
zu können. Die Verhandlungen gegen dieſen vor dem Lyoner
Schwurgerichte ſollen in der nächſten Woche beginnen.

Neuer Spielerprozeſz. Gegen den Freiherrn Hans von
Eickſte d t aus Berlin, der am 24. April in Berlin verhaftet wurde,
verhandelte die Strafkammer zu Neiſſe. Der Angeklagte iſt beſchuldigt,
in den Jahren 1899 bis 1900 in Langendorf und Z.egenhals Glück s-
ſpiele gewerbsmäßig geſpielt zu haben. Nach längerer Beweis
aufnahme wurde die Sache vertagt und der gegen den Angeklagten
erlaſſene Haftbefehl aufgehoben, da ein Fluchtverdacht nicht begründet
erſchien.

Ueber die Gefangene von Poitiers, die der habſüchtige
Bruder und die mehr als geizige Mutter 25 Jahre lang einge
ſperrt gehalten haben, ſchreibt man aus Paris noch Folgendes:
Das Befinden von Blanche Monnier iſt ziemlich gut. Blanche
kann ſich jetzt ſelbſt Nahrung zuführen und fängt wieder an, ver-
nünftig zu ſprechen. Doch ſpricht ſie nie von ihrer Mutter und
bleibt auch ſtumm, wenn man das Geſpräch auf die 25 Jahre
lenkt, die ſie eingekerkert war. Es iſt kaum zu glauben, aber es
iſt wahr, daß in Poitiers zahlreiche Perſonen um ihre Gefangen-
ſchaft gewußt haben. Jetzt wo ein unterſchriftloſer Brief die enk
ſetzliche Thatſache aufgeklärt hat, giebt es eine Menge Leute, die
aarklein Alles gewußt haben. Blanche iſt in ein Krankenhaus ge-Wafit worden, wo ſie allmählich aus ihrer Verblödung wieder er

wacht. Die Bilder, die von ihr in dem Augenblick gemacht worden
ſind, wo ſie dahin übergeführt wurde, zeigen ſie als entſetzliches
Gerippe, bei dem die Armgelenke, die Hüften, die Knie und die
Knöchel wie dicke Ballen herausſtehen. Ein ekles verknotetes und
verfilztes Haar bedeckte ihre Nacktheit bis zu den Oberſchenkeln
und bildete ihre einzige Kleidung in dem dumvfen Loch während
langer Jahre. Monnier ſelbſt wohnte daneben. Als man ihn
fragte, wie er es in der Nähe jenes Zimmer habe aushalten kön
nen, und ob er denn niemals geſehen habe, in welchem Zuſtande
ſich Blanche befand, hatte er die Kühnheit, zu antworten, er habe
einen Stockſchnupfen und ſei ſehr kurzſichtig, habe alſo bei ſeinen
ganz ſeltenen Beſuchen (wo er ſich offenbar überzeugen wollte, ob
das arme Wurm noch lebte) in dem ſtockdunklen Zimmer nichts
geſehen und gerochen. Nach der vom „Eclair“ vorgenommenen
Unterſuchung war vor 25 Jahren einen Liebesgeſchichte der Aus-
gangspunkt dieſer unerhörten Freiheitsberaubung und langſamen
Abtödtung eines läſtigen Weſens. Blanche hatte ſich in einen
kleinen Advokaten verliebt. Die Mutter wollte davon nichts
wiſſen. Nach der einen Meldung blieb die Liebesgeſchichte damals
im Anfang ſtecken, nach der anderen beging Blanche einen Fehl-
tritt. Auf jeden Fall wollte ſie ihr Vermögen heraushaben, um
heirathen zu können. Das veranlaßte die geizige Mutter, Blanche
einzuſchließen, ſei es um ihren Widerſtand zu brechen, ſei es
weil auch infolge dieſer unglücklichen Geſchichte bei der Blanche
ſich Zeichen einer beginnenden Geiſtesſtörung bemerkbar machten.
Letztere Annahme ſcheint wenig wahrſcheinlich; denn die Aerzte,
die im Krankenhaus das unglückliche Mädchen beobachteten, ſagen,
daß ſelbſt nach dem unerhörten Martyrium ihr Geiſt nicht um
nachtete, ſondern nur geſchwächt und verblödet iſt und daß er ſich
wieder erholen wird. Daß ſie in ihrer Haft ſchwermüthig wurde
und zuweilen in Wuthausbrüche verfiel, wird Niemanden Wunder
nehmen. Aus dem erſten Abſchnitt ihrer Gefangenſchaft wird
man ſchwerlich jemals Sicheres erfahren. Denn die Magd, die ſie
pflegte, iſt inzwiſchen verſtorben, ebenſo wie die Perſonen, die
Blanche in jener Zeit gekannt haben. Gepflegt wurde ſie in der
erſten Zeit vom Dr. Gueérinot, der ſie für hyſteriſch hielt. Der
Arzt wollte vor das Fenſter ein Gitter anbringen laſſen, da
Blanche öfter halbnackt aus dem Fenſter klettern wollte; böſer
Wille oder Mißverſtändniß hat dann dazu geführt, daß das
Fenſter einfach dicht verſchloſſen wurde und Blanche in völliger
Finſterniß in einem Raume zubringen mußte, den ſie nicht einmal
mehr für die allerdringendſten Bedürfniſſe verlaſſen durfte. 1883
ſtarb der alte Monnier, der aus Schwachheit ſich den Thaten ſeiner
Frau nicht zu widerſetzen wagte. Die entmenſchte Mutter ent-
ſchuldigt ſich jetzt damit, daß ſie den durch die Tochter ihr drohen-
den Skandalen durch die Einſchließung habe vorbeugen wollen.
Bald ward auch die Ausgabe für den Arzt der geizigen Mutter
zu viel und nur noch die alte Magd durfte zu der Gefangenen.
Nach dem Tode der Dienerin ward das Zimmer der Eingeſchloſſe
nen zur Klogke. Die Aermſte bekam keine Wäſche mehr, weder
für ſich noch für das Bett. Alles blieb liegen, die Reſte der Teller
und der eigene Unrath. Dabei hatte man noch den Muth, Blanche
in ihrem Loch zu zeigen. Einmal ließ man eine Blumenverkäuferin
die ihr eine Orange brachte, zu ihr. Das junge Mädchen fuhr
aber entſetzt vor dem fürchterlichen Geſtank zurück, der aus dem
Zimmer kam. Jn der Dunkelheit ſah ſie einen völlig fleiſchloſen
Arm ſich von einer nackten Maſſe her nach der Orange aus-
ſtrecken. Die Blumenverkäuferin erklärte, daß ſie damals nicht
geglaubt habe, eine Märtyrerin, ſondern eine Verrückte vor ſich
zu haben. Wie hätte ſie auch denken können, daß die allgemein
geachtete Mutter und der reiche und in den erſten Kreiſen von
Poitiers verkehrende Herr Monnier eine gemeine Henkersarbeit
verrichteten. Und ſo wie dieſe Vlumenverkäuferin werden wohl
noch manche in Poitiers gedacht und geſchwiegen haben, wenn ſie
nicht geradezu von den beiden Unmenſchen abhingen und aus
dieſem Grunde den Mund hielten.
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Wetterbericht vom 8. Juni 1901, v Uhr 15 Min. Voem.

a

Name der S S SS Beobachtungs 5 S NWinvdſtärke Wetter

7 ſtation kg zs 42

1Stornoway 766,7 8W ſchwach bedeckt 12,20
2Blackſod 767,4 NNV leicht halbbedeckt 12,20
3Shields 767,31 8W ſehr leicht Dunſt 15,0
4Sceilly 764,3 oONO m halbbedeckt] 13,30
5sle d'Aix 26 aris S7Vliſſingen 767,0 oONO leicht halbbedeckt] 13,00
8 Helder 766,1 leicht halbbedeckt 14,20
9Chriſtianſund 768,1 0 ſchwach wolkig 13,10
10 Skudesnaes 765,6 NN W ſtark ter 12,80
J Foege 761,6 NNO friſch egen 13,50

openhagen S13Karlſtad 764,3 NoO leicht Regen 11,50
14 Stockholm 763,51 0 ſtark bedeckt 16,00
15Wisby 762,7 W mäßig Nebel 11,20
16Haparanda 767,3 Windſtil windſtill wolkenlos 15,80
17Vorkum 764,7 N W mäßig bedeckt 12,20
18Keitum 761,8 NW ſchwach Regen 12,00
19 Hamburg 761,4 W ſchwach Regen 12,60
37 Fahn, 758,2 88 W friſch Regen 13,20

ügenwaider
münde 760,2 880 mäßig wolkenlos 16,0

22Neufahrwaſſer 762,0 8 ſehr leicht heiter 18,20
23 Memel 762,3 N ſehr leicht Regen 12,20

en eannover wa wolkig26 Berlin 761,4 W chwach bedeckt 14,00
27 Chemnitz 764,81 W ſehr leicht wolkenlos 12,70
28 Breslau 763,5 NW leicht Dunſt 14,7029 Metz 761,7 NO mäßig halbbedeckt] 12,5030 Frankfurt a. M. 764,3 NNoO mäßig wolkenlos 14,70
31 Karlsruhe 764,1 NO ſchwach wolkenlos 15,00
32 München 763,6 80 ſehr leicht wolkenlos 14,809

33Holyhead S 7 7 T T34 Se 767,4 080 leicht bedeckt 10,80
35 Riga 762,3 080 ſehr leicht wolkig 21,00

Hamburg, 8. Juni, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Der höchſte Luft
druck liegt über den britiſchen Jnſeln und Nordeuropa, eine
Depreſſion iſt ſüdöſtlich über Centraleuropa ausgebreitet, ein Theil-
minimum über der mecklenburgiſchen Küſte.
im Nordweſten trübe,
Ziemlich kühles Wetter, vielfach Regen wahrſcheinlich.

2Vetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Juni.

Wetterbericht vom 8. Juni, Morgens 5 Uhr.

Jn Deutſchland kühl,
im Süden und Oſten vielfach heiter.

Deutſche Seewarte.

Auf
der Rückſeite des öſtlichen Niederdruckgebietes hat ſich ein neues
Minimum eingeſtellt, welches in Deutſchland Zurückdrehen des
Windes nach Weſten zu und Zunahme der Bewölkung bei
kühlerer Temperatur veranlaßt. Für morgen dürfte unter Ein-
fluß desſelben Regen zu erwarten ſein.

Vvrausſichtliches Wetter am 9. Juni. Zeitweiſe
vorherrſchend wolkiges, ziemlich kühles Wetter mit

egen.Vorausſichtliches Wetter am 10. Juni. Abwechſelnd
heiter und wolkig, Nacht kühl, bei Tage eiwas wärmer, ſtrich
weiſe Regenſchauer.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
Berlin, 8. Juni. Generalleutnant Leſſel meldet aus

Tientſin: Es iſt feſtgeſtellt, daß bei den Straßen- Unruhen
hier am letzten Sonntag deutſche Soldaten aktiv durch den Ge-
brauch von Waffen unbetheiligt waren. Das Befinden der drei
Verletzten war befriedigend. Der durch Blitzſchlag entſtandene
Brand in der verbotenen Stadt von Peking hat die Häuſer der
kaiſerlichen Bibliothek zerſtört.

Berlin, 8. Juni. Die „Gefion“ und „Jrene“ werden
noch im Laufe dieſes Jahres gemeinſam die Heimreiſe antreten.

Stuttgart, 8. Juni. Als geſtern der italieniſcheKonſul die Forderung der beſchäſtigungsloſen Arbeiter, ihnen

Geld zur Heimkehr zu bewilligen, ablehnte, kam es zu lärmen-
den Kundgebungen.

WMarſeille, 8. Juni. Geſtern Abend explodirte
eine Pulverkiſte, die auf einem Artilleriewagen vom

ort St. Nicolaus nach dem Arſenal transportirt wurde.
ünf Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Southampton, 8. Juni. Frau Botha traf heute früh
fler ein, ſie begiebt ſich nach London. Es iſt unbeſtimmt, wann
ie nach Holland weiterreiſt.

London, 8. Juni. Nach einem Telegramm des „Standard“
aus Shanghai von geſtern iſt dort ein Heizer eines von

ongkong gekonnnenen Dampfers an der Peſt erkrankt.
s iſt dies der erſte Peſtfall in Shanghai.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Der auswärtige Handel des deutſchen Zollgebiets mit
Getreide und Mehl ſtellte ſich von Januar bis Mai 1901 wie folgt
Einfuhr Weizen 5 598 304, Roggen 2 620 562, Hafer 1 845 660,
Gerſte 2862 642, Mais 6 104 480, Weizenmehl 136 172 und Roggen-
mehl 7 980 Doppelcentner. Ausfuhr: Weizen 1 253 675, Roggen
506 966, Hafer 789 663, Gerſte 83 734, Mais 49 205, Weizenmehl
142 143 und Roggenmehl 205 988 Doppelcentner.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Nachlaß des Fleiſchermeiſters Johann Carl Stumpf in

Altenburg. Maſchinenfabrik Krug C Kiesler in Berlin. Ehefrau
des Kaufmanns Max TDöpfer, Jda geb. Compart in Braunſchweig.
Kaufmann Carl Gold berg in Braunſchweig. Handelsmann Carl
Friedrich Roſcher in Cotta b. Dresden. Weiß- und Wollwaaren
händlerin Wilhelmine Erneſtine geſchied. Schönefeldt geb.
Lantzſch in Dresden. Uhrmacher Albin Arthur Weinelt in Plauen
i. V. Nachlaß des Schneidermeiſters Albert Schilling in Rudol-
ſtadt. Gaſtwirth Guſtav Kühne in Pabſtorf b. Schöppenſtedt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 8. Juni 1901.

Kornzucker exel., von 889 Rend.
10,45 10,50.

Nachprodukte excl. 7590 Rend. 7,50--8,05.

Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotrafſinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Nohzucker I. Provekt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Juni 9,428, 9,45B. per Okt.-Dez. 8,872G, 8,85B.
per Juli 9,47 8, 9,50B. per Jan. -März 8,85G, 9.,00B.
per Aug. 9,528G, 9.55B Tendenz: ruhig.

Hamburg, 8. Juni 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 9,42 Sept. 9,45.
Juli 9,472 Olt. 8,823.
Aug. 9,528. Dez. 8,82.

Produktenbörfſe.

Berlin, 8. Juni.
Weizen Juli 170,50 Sept. 17160 Okt. 171,50
Roggen Juli 141,25 Ac, Sept. 142,25 c. Okt. 142,25 A.
Hafer September 129,50 Ac, Oktober A.
Mais, amerk. mired, Juli 109,50 Ac, September 108,50 c.
Rüböl Oktober 53,40 November A.
Spiritus 100 70er loko 43,30

Tages-Markktberichte.
Magdeburg, 7. Juni. (Notirungen des Magdeburger

Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 169--178
Rauhweizen 170 173 verkauft ſind 1000 Ctr. zu 170 ab
Nahſtation. Roggen 148 153 ab Station. Hafer 150 bis
156 ab Station, verlauft ſind 200 Ctr. zu 158 c 200 Cir.
zu 157 c. ab Nahſtation. Mais, gem. amerik. loko und auf
Lieferung 117--119 ab Magdeburg.

Chicago, 7. Juni, 6 Uhr Avends. Waatendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):
per Juni 725 (727 per Juli 73 738 Mai s**) per
Juli 438/, (43 Schmalz ver uli 8371 (8,35), perSept. 8,42 (83735, Sveck ſhort ciear 8,15 8 10), Vork
ver Juli 14,65 (14,62).

(Eig. Drahibericht.)

Tendenz: ſtetig.

Tendenz ohne Tendenz

Tendenz: ruhig

Viehmärkte.
Köln, 7. Juni. KKleiner Viehmarkt.) Auftrieb

910 Kälber, 415 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber
75 C (Doppellender bis 90 AC), b) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 75 Ac., e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 583--60 A. In beiden
Gattungen ſchleppender Geſchäftsgang. Mittlere und geringere
Kälber nur ſchwer verkäuflich. Langſam geräumt. Jn der Woche
vom 26. Mai bis 1. Juni wurden an holländiſchem Fleiſch einge
führt 302 Viertel Großvieh, 63 Kälber.

London, 5. Juni. Viehmarkt. Es waren 746 Stück
Haupt Rindvieh aus den Vereinigten Staaten und Canada auf dem
Markte. Das Geſchäft war bei geringer Nachfrage träge und die
Preistendenz ſinkend. Die Räumung war erzwungen. Bezahlt
wurde für ſe 8 Pfd. für beſte Qualität aus den Vereinigten Staaten
4 sh. bis 4 sh. 1 d., zweite Qualität 3 sh. 10 d. bis 3 sh. 11 d.,
Vieh aus Canada 3 sh. 9 d. bis 3 sh. 19 d. Ferner waren 673 Stück
Schafe aus den Vereinigten Staaten auf dem Markte. Das Geſchäft
verlief matt. Beſte Qualität 4 eh. 4 d. bis 4 sh. 6 d., ſchwerſte
Gewichte 4 sh. 2 d. bis 4 sh. 4 d.

Kursbericht der Bankſiruen zu Halle a. S.

vmm”—»—«»-22 8 DividendeBörſe vom 8. Juni 1901. ar Z. Coursnotiz
f o
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Ueſche conv. 3 StadtAnleihe von 1882 S S 3 e 95,256
lleſche 33 Theater-Anleide von 1884 S 3 294,50eſche 31 Stadt Anleibe von 1886. a S 3 e 395,256(eſche 31 StadtAnleihe von 1892 S 3 235 256lleſche StadtAnleihe von 1900. S 4 101,6065.
er 3 Stadt Anleibe s c 3Erjurter 37 St et Anleihe von 1888 S S 3 e 393 5060

Erfurter 4 StadtAnleihe von 1900 S 4 191,25Eifurter 49 Stadt-Anleſde von 1901 S S 4 101506Halberſiädter 33,0 StadtAnleihe o 3 93,596Naumbüurger 31 StadtAnleihe von 1889 S 3' 3 256
Naumburger 4 StadtAuleihe von 1906. 7 4 100,906Landſchaftliche 33 CentralBfandhriefe S I 3
Sächſiſche 42 landſchaſtliche Pfandbrieſe S S 4 102,006
Sächſiſche 33 tandſchaftl. Pfandbrieſe c a
Sächfiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 2 S 3Sächſiſche 32 Provinzial- Anleihe S e 3 e 94,00HalleHettſtedter 3, Eb. Obl. c S 3 93,50BHalleHettſtedter 4375 90 Eb. Obl. S 191 752Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. S 44 95,00BHalleſche Union Maſch.Fab. 6 Obli. 6 1104,80Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 49 Anleibe S 4100,75 6
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündbar bis 1904. E 4 10075UnſtrutRegul. 31 Obligat. (Brell.-Nebra] S 3 92,00Bernburger 4 Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 7 a
Cröllwitzer Papierfadrit, 49, Hvpoth. Anleihe S l 4 98 008
Eiſenacher 4 Kamimgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 90 4 n eFabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co,
A.-G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 61,008Körbisdorf Zuckerfabrit, 49/0 HypotdekenAnleihe. 4

Waldauer Braunkohlen 40 rückz. 102 4 99.,096SächſiſchTh. Brauntodl.Verw. Schuldv. S 4 99,006WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 420 v. 1890. S S 4 99006
o Schuldv. v. 1898 S 4 99,00 bZeitzer Paraff. u. Solrölfabrik 400 Schuldverſch

unkündbar bis 1904 S 993505Halleſche BantvereinActien 1900 85 4 150,006GSvar und VorſchußbankActien 1800 4 4 80006Cönnerner MalzfabrikActien 1899 00 13 41350506
Cröllwitzer PapierfabrikActien 1899 00 10 4 234,00
DörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.-Aetien. 1899/00 4 4 72,606

4 Vorz.-Actien 1899 00 4 100 50 B
Eilenvurger Kattun-Manufactur-Aetien 1899 00 5 4
FeldſchlößchenBrauereiActien 1899,00 2 4 64,00B
Glauziger ZuckerfabritActien e 1899.00 g 4Halle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 32 1899 00 32 4 93 006
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 1899.00 6 a 105 50b
Halleſche MaſchinenfabrikActien 1900 36 4
Halleſche StraßenbadnAlctien. r 1900 4 622006Halleſche PortlandCementfab.Act. 1900 4 1215,00BHildebrand' ſche Müblenwerte-Actien 1899,00 98 4 164000
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien 1699,00 6 4 123 006
Kyffhäuſerhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aetlien 1900 17 4 162006
Landsberger NMalzfabrikActien 1899/00 13 4Naumbdurger Braunkohlen Actien 1899/00 18 e 209 50b
Niemberger MalzfabrikActien 1889,00 10 4 rNienburger Schloßmälzerei Actien 13998/00 6/2 4 n
Riebeckſche Montanwerke-Actien 1899/00 14 4 211,006
Sächſ. Thür. BrauntoblenSt.-Actien 1900 10 4 144,506
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien 1900 10 4Waldauer Braunkohlen Actien 1899,00 10 a 168,006
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1899/00 20 A 250,006
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1896/00 20 4
Zeitzer Paraſfin und SolarölfabrikActien 1899,00 9 4 144506
Fuckerrafſinerie Halle Actien. 1899/00 10 4 177,506
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-VereinsKupe lo. eHall. Conſolid. Pfännerſchaſts-Kuxe S d 2380,00

für ein Stück.Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark

n m C

J OFriecdmann Co., S
Hatie a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerwmnter eigenem Verschluss der Miether.

d

Kälber (Freſſer) 55—-65 Schafe: Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 68 b) ältere Maſthammel 63--64 c) mäßig

gt

c
d3

ändiges Lager gicherer Anlagewerthe.

e e eSee e
An- u. Verkauf von Werthpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schausseil Co., Halle a Leipzigerstr r 10, Bitterkelcd ll, Delitzseh, zinswung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel- Verkehr etc.
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do. apierRente. 4 98,40 G Darmſtädter Bank 7 132 00 e. 6 elſenkirchen Bergwerk 10 13 172 256. Schleſ. Zinthütte St.-At 27 124,00 bder Berliner Börſe vom 8 Juni e S e e de hen u 11 195 Jo S Glashütte 15 10 e do. do. Sl.psr. 27 12400ort. Staats Anl. 88 eutſche Bank z eſ. f. elektr. Unternehm. F v Sqhuckertg en amort. 5 2,506 do. Genoſſenſchaftsbant s 8 166.090 Siaujiger Sagen 2.,8 130 Serges Glasinduſtr. t 137

2 Uhr Nachmittags ſ 7.906r Nachmittags. z 4 833. Zu zitogomandit 19 z r e ded 33 z 593 8820 Staßfurt Chem. Fabr. 10 12 1170,256.
u e onſ. n 880er. 3 ner an h N. a e e b 1b J cPreuſiſche und deutſche Fonds Schwed. St. Anleihe 2833 32 3333 do. BankVerein 5 5 113 39 Halleſche nen 10 7 73833 Dre do e s A. 13 133,256 G

v e r r 837022 10 5 134 I rglahet 3 453 998 v Maſchinen 0 55, 10 GV VTPeElipfiger Bank. 8 u. e i 1 7 JZinsfuß Sczdiſce t 5 2 8 r 19 n W 2 1 3 8303 deine 32/5 318339o. en pz. Spar u. Creditban 50 ernia K Shamerock. t Alkali 2067.5u v. 1006 u z Ungar. GoldRente 1000er „1063 Magdebg. Privatbank 6 7 (103 00b6 B denn Müblen 13 92 170 o r g v v 6 *33 g
e 20 0 do. do. 500er 9 306 Mitteldeutſche Creditbant. 6 S. 111 600 Suldſchinsky 12 12 114 60 Zeiger Maſchinen (20 20 261,00Preuß. Conſ. Anleihe konv do. do. 100 9,50 b Rationalbant f. Deutſchland 8 125, 10 Aſcherslebener Kaik 10 10 142 0503. G

(unt. bis 1500 3'/2 20t Oeſterreich. Credit t 214,9063 Körbisdorfer Zuckerfabrik. 8 6 123Preuß. Conſ. Anleihe e e en 9 1338329 See r u e 16 15 235 2 6 Wdo. do. 25 v. entr r. 7 „OOoz. e pziger Brauere ebe 25 echſel-Courſe.n n v s 2 e Giſenbahn Stamm Aktien n e 2 11223 Liſe e n er z 882830 Privatdiskont 37,
reuß. Staatsſchuldſcheine 9 Nelchsbant e 10 S 155 90 bz. B do. do. St. Pr. e 4 s 116 5063e Aba. ſten i n r nene t ten Se7 affhauſ. BankVerein rdſtern, Koblenbergwerk J Plägz 190 8 552 chaftl. S ral. e a z z n e ge D 183983 Sdulſower BankVerein 2 1535626 Beense. 3 157 33 et g. 213 x

EiſenJnduſtr.. r a 573edäſcaſt d. Pr. Sag 1 B. 221 74 Lobe ver i I s 122 n en Z. 18332i en i 2338 W rg e e ß 112283 v Riebeck Montanwerke. 12 14 2109 596 G gen t 7 g. 88 333t Feig er d c Oſtgreutiſche üben r Jnduſtrie-Papiere. W e z 13: 183 Lond. 1LivresſSterl. Monate ig. 20,27
alleſche Stadtanleihe. 2 o. o. St.Pr. a ür Gragnunt u Paris 700 Fr. k. 81,056327 Sächſ. Thür. Braunk. 8 0 GSendung r tos 205 r 50b Dividende 1899 1900 e 4 r s 18 tie 2830 Dies on gretr reren t 84956
6 gint bis 1900) 4 98,00b; Zarſ Jan Diener 25 12383,10b m w. 73338San I II DESetthardbahn o. Pagenhofer 25n dis Ter Z. 90608 e o. Hreuere Sqhuitheiß I 221.28Hann. VodenCredit do. Mittelmeerbahn g 5 do. Union Gratweil. 4 5 1103,25 63 G Schluß Courſe
Ha 4 e c 324 94,00bz G e r. za 7 95,206 B u f. wen e t 15 255383 T F ſr nn. BodenCredit Schweizer i n e 03006 a r g en. 3 g S endenz: Feſt.(unk. bis 1904) 3 92,00 b G d Venkegrn a Se tn Steicisasn 1 v z e ede 88 25 Marienburger 74,90

G ci e e e S r ektrie Werke z. ng. oldrente. 7 reuß. Si u u et e Fonre Serben halie 4 2 San ſſm i. 11 10 r rer III e e e e e WZinefuß e. (35 29 en. 338Argent. Gold Anleihe 5 Bank-Aktien. r. le e. 78 Deſterrethiſche Erchit Recien: See 292innere do. 42 383832 Bnderus Eiſenwerke 6 1102,0005 G Disconto-Commandit. 183,90 Hamb. Packet 123 50Eriech konſ. Goldr. m. l. Cps. d B Divid de 1899 1900 Buckauer Chem. Fabrik. e 0 165.00b3. G Deutſche Bank 199 59 Bochumer Gustabsl e 7 17 7 90do. MonopolAnlei en Cröllwiter Papier 18 10 1234 900. G Berliner Handelsgeſellſchaft. 148.75 Dortm. Union St. pr. 761 50mit lfd. Cps. 44,006 Berliner HandelsGeſ. e 8 1148,2553 Dannenbaum I 22 C Oresdner Bank 142220 Laurahütte. 48.0do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bank 5 101,2900 Donnersmarckhütte conv. 15 118 r Darmſtädter Bank 132 09 Harvener Kohlen. 1722mit Cps. iſfd. 333882 Börſen Handels Verein 8 104,80 Dortmunder Union z 83, 89 atlonalbant für Deutſchlond. 123 25 Fiterniag. 163Ralienjjche Rente, 4 „90 bz. G Breslauer Diek.Bank. 7 91.750 EgeſtorffSalzwerke 6 1 ;1,506 DortmundGronau 152,75 Velſenkirchen e r 12.00
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Klavier- Stimmen
übern. d. Pianofortehandlg. v. Gunſt.
Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,
früher langj. Vertr. d. Blüthner-Fil.

e ca
Privat-Kapitalisten!

Laesot die (7998
h „Neue Börsen-Zeitung“,

Probenummern gratis und franko
durch die

Berlin sW., Zimmerstr. 100.Exped.

lerzl. Dank.
Jn Folge Blutarmuth litt ich

ſeit Jahren an heftigem nervöſen
Kopſleiden, bohrenden Schmerzen in
den Schläfen, der Stirn bis in den
Hinterkopf, Mattigkeit in allen Glie
dern, Angſtgefühl, Mißmuth, Ver
dauungsſtörungen, Appetitloſigkeit u.
ſ. w. und alle bisher angewandtenMittel blieben erfolglos, Pbeß ich

meines Lebens nicht mehr froh
wurde. Vertrauensvoll wandte ich
mich auf Empfehlung anderer Ge
heilter brieflich an Herrn A.
PHster, Dresden, Oſtra-
allee 7, welcher mir durch ſeine
einfachen vortrefflichen Verordnungen
in Wochen alle Symptome meines
hartnäckigen Leidens beſeitigte. Jetzt
erfreue ich mich der beſten Geſund
heit. Jch ſpreche hiermit Herrn
Pfiſter meinen herzlichſten Dank aus,
und bin gern bereit, Jedermann über
das ſegensreiche Heilverfahren etwaige

Auskunft zu geben. Frl. Anna
Rohleder in Friedrichroda,
Herzogsweg 6, Villa Kleemann. (8503

3 Mk. für Hungernde oder Peſt
kranke in China ſind mit herzlichem
Dankdem Opferſtockvon St. Marien
zu beſtimmungsgemäßer Ver-
wendung entnommen. Sehmidt.

Bee
I Anterricht.
n r

7 JTheo Berlitz School

oflanguages, Sternstr. t
Engliseh, Vranzösiseh, Italieniseh.
Nur gepr., nationale Loehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Spracho, die or zu erlornen wünscht.

Prospekte kostenfrei. [4969

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode
Sehulstr, 3/4.

Englisch, Französisch, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Wührend des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünseht.
Fernspr. 1125. Prospelkte kostenfrei.

Gegründet 1897.

Frequenz bis 1900 900 Senh.
Berlin. Hansmödchenſchule.

Berlim, Wilhelmſtr. ä0.
Größte Fach Lehranſtalt Deutſch
lands zur Erlernung des herrſchaft
lichen Hausdienſtes, hat ſeit ihrem

achtjährigen Beſtehen über 3000
Töchter zu beſſeren Hausmäd

ſchen, Jungfern und Kinder-
fräulein vorgebildet. Die Auf
nahme neuer Schülerinnen an
jedem erſten und fünfzehnten
im Monat. Jede Schülerin
erhält nach beendigtem Kurſns
ſofort durch uns Stellung in
e. feineren herrſchaftl. Hauſe.
Schulgeld für den ganzen 3 monat
lichen Lehrkurſus 30Mk. Auswärtige
erhalten im Schulhauſe billige Pen-
ſion. Proſpekt mit vollſtändigem
Lehrplan für alle drei Abtheilungen
werden franko verſandt. Auch
uehmen wir alle ſtelleuſnchenden
Mädchen und Fränlein, die uach
Berlin kommen, bei uns auf
gegen billige Verpflegung bis
an Stellenantritt. Da täglich
eine große Zahl beſſerer herr
ſchaftlicher Hansfraueun in unſer
Haus komimnt, um Mädchen und
Fräulein zu wählen, ſo finden
alle ſofort gute paſſende Stel
lungen. Wir laſſen die Ankom-
menden durch unſere Hausdiener,
die an der Mütze mit der Jnſchrift
„Hausmädchenſchule“ zu kennen
ſind, von den Bahnhöfen abhoken.
Wir bitten, hierauf genau zu achten.
Die Vorſteherin der Hausmädchen
ſchule Frau Erna Grauenbhorst in
Berlin. Wilhelmſtraße 10. [6599

ab 69 2Wohnungs-Geſuche.

En junger Kaufmann (Lehrling)
ſucht baldigſt ein gut möbl.

Zimmer mit Penſion, nahe der
Königſtraße, zu miethen. Bevorzugt
Penſ., in denen ſich paſſ. Anſchl. find.
Off. u. Z. 8507 an d. Exp. d. Z. erb.

Ein Zimmer i. d. Nähe d. Juſtiz-
neubaues, wenn mögl. in freiſtehend.
Hauſe m. Garten, ab 15. Juni geſ.

z Werkſtatt ſofort zu

Vermiethungen.

J Vald möglichſt zu
vermiethen:

Herrſchaftlihe Wohnung,
6 Zimmer, 2 Balkons, reichliches

ubehör, vorn
Gartenausſicht. lBlumenthalſtraße 11, 1 Tr.

und ruct

iſt die d

Joder ſpäter zu vermiethen.
Rechtsanwälte Dr.

W c

Alte Promenade
isher von Herrn Baron von Kotze beuutzte Bel-Etage,

beſtehend aus 9 Zimmern, Badeſtube, Küche und Zubehör, ſofort
Näheres daſelbſt und im Bureau der

Keil und von Koeller. 8396

W 23

ſpäter zu verm.

Hoohherrsohaſtſone Wohnung

64 5 Zimmer u. reichl. Zubehör, Preis 1350 Mk., ſofort oder
Richard Steckner, Gr. Steinſtr. 74.

Die früher von Herrn von der
Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Purſche benutzte

herrſchaftliche Wohnung
vokatenweg 37, I., Ecke Rei

h iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung
beſteht aus 12 Zimmern mit Zu
behör, Balkon und Garten. Preis

O Mark. [6623
Leipzigerstr. 8, I
6 Zimmer, I Manſardenſtube, Bad,
Mädchenkammer, große Küche und
Zubehör 1. Oktober zu vermiethen.

Ein altes, anſtändiges Ehepaar
ſucht Nähe der Bahn

Wohnung
zu 150 bis 160 Mk. per 1. Okt.
Gefl. Off. unter Z. 1000 in der
Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Bismarckſir. 29 per 1. Juli
I. Etage, 6 Zimmer, Küche, Speiſe
kammer, Badezimmer u. Zubehör,
Preis 900 Mk., zu vermiethen.

Brunnenſtr. 18, ſofort od. ſpäter,
1 Pferdeſtall und 1 Wagenſchuppen,
einzeln oder zuſammen. Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daſ.

Bruckdorferſtraßze 3, kleine helle
vermiethen

durch Oscar Knoche, Stein-
ſtraße 62.

Bismarckstr. 28 Hofwohnung,
1 Stube, 2 Kammern, Küche, Boden-
kammer u. Keller für 78 Thaler
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bismarckſtraße 29, part.

Bisemarckſtr. 1, II, 1. 7., 3 St.,
2 Kam., Küche u. Zub. Näh.
daſ. 1 Tr.

6 Zimmer, Küche, Speiſek., Bad
und Zubehör, Preis 725 Mk., zu
vermietben.

Bismarckſtr. 25, 1. Juli, 4 heiz
bare Zimmer, Küche und ſämmi-
liches Zubehör, jährl. 525 Mk.
Näh. daſ., 1 Tr. l., bei H. Schaaf.

Laden mit Zubehör zu
vermietben, 1. Ok-

tober zu beziehen. Näheres
Brunoswarte 14, II.

Jm Vorderhauſe ob, Etage,
2 gr. Stuben, 2 gr. Kammern,
Küche, Kellerverſchl., Bodenverſchl.
1. gut für 375 Mk. zu vermiethen.
Näh. Charlottenſtr. 13 im Laden.

Stube u. Kammer 1. Juli zu ver
miethen Charlottenſtraße 22.

Delitzſcherſtr. 23, Bahnnähe, ſof.
od. ſpäter, große Fabrikräume, im
anzen od. getheilt. Näh. Leipziger
aße 66, 1. Etg.

Franckeſtr. 6 (Königsplatz) 2. Etg.
7 Zimmer, 2 Kammern, Küche
Speiſekammer, Mädchenkammer,
Badezimmer und Gartenbenutzung
für 1150 M. 1. 10. zu vermiethen.
Näh. Leipzigerſtr. 66a, I.

Fürſtenthal 9, Souterrain Woh-
nung, Stube us Kam., als Werk-
ſtatt oder Lagerraum, per ſofort,
jährl. 100 Mk. Näh. daſ. III. b.
Franz Wohel.

Stube, Kammer für einzelne ältere
Perſon 1, 10. zu vermiethen

Gr. Wallſtraße 36.
Gr. Ulrichſtraße 29, I. Etage,

eignet ſich auch zu Geſchäftsräumen
z M. 1. 10. Räh. daſ. III. Et.
inks.

Stube, K. K. u. Zubeh. zum 1.7.
zu vermiethen Gr. Brunnenſtr. 14.

Herderſtr. S, I. Etage, 1. Oktober,
2 Stuben, Kammer, Küche, 2
Kellerräume, 1 Bodengelaß und
Zubehör, jährl. 350 Mk. Näh.
daſ. III. Et. bei Fr. Sander.
Hordorferſtr. 4 (Berlinerſtr.)

Fabrik u. Lagerränme, Werk-
ſtatt event. mit maſchineller Kraft.
Lagerplätze. Beſicht. d. Carl
Kiüchter daſ. Näh. Mühlweg 3.

Händelſtr. 25, ſof. od. ſp., 6 Zimm.
K., Zubeh. u. Gartenben., jährl.
1300 Mk. Näh. daſelbſt.

Frenndliche Wohnung,
2 Sktuben, Kammer, Küche, nebſt Zu
behör, für 350 Mk. per 1. Juli zu
vermiethen Krukenbergſtr. 17, II, r.

Karlſtraſze 9, II. Etage, beſt.
aus 9 heizb. Räumen, Küche, Bad

Vismarckſr. 29 ſofort T. Et. H

Hothpatlerre Wohnung

nebſt ca. 2500 [D Meter großem
Garten zu vermiethen und
1. Oktober zu beziehen. Näheres
Königſtraße 18, Comptoir.

Großer Laden
mit Nebenraum, beſte Geſchäfts
lage, ſofort oder ſpäter zu vermieth.

Gr. Ulrichſtr. 24. Näh. daſelbſt
J. Etg. bei Nob. Blumenreich.

I. Etage, beſtehend aus
immern und Zubehör, event. Bad.

reis 800 Mk. 8198Karlſtraße 3, part.

Lafontaineſtr. 23, Manſarden
Wohnung, Preis 550 Mk. Näheres
Hafontaineſtr. 30, I.

Lindenstrasse 11
1. Oktober 5 Zimmer, Bad, Küche,
Speiſek., Waſſerkloſet, 2 Bodenk.,
2 Keller, Gasanlage für 800 Mk.
zu vermiethen. Näh. daſelbſt III.

Wohnung, Pr. 200 Mk., 1. 7.
zu vermiethen Langeſtr. 30, I.

Lindenſtr. 6, I, 5 Zim., 2 Kam.,
Küche, Speiſek., Mädchenk., Waſſerkl.,
Balkon, ev. Gas u. Bad, 1. 10.,
Beſ. 3--5 Uhr.

An ruh. anſt. Miether3 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe
kammer und Zubehör 460 Mark,
mit Garten 480 Mark, per 1. Juli
Meckelſtraße 8 im Laden.

Stube, Kammer, Küche u. Speiſe
kammer für 270 Mark zum 1. Juli
zu vermiethen Meckelſtraße 8.

Merseburgerstr. 19b 4 Stuben,
Kammer, Küche, 2 Keller 1. Juli
für 410 Mk. zu vermiethen. Näh.
daſelbſt 1. Etg. lks. bei Döring.

Fagdeburgerstr. 3. III.
ſchöne Wohnung, 3 Stb., 2 K.,
K. u. Zubeh., 600 Mk., 1 Zimmer
mehr 750 Mk., per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. bei Robert
PIötz, Leipzigerſtraße 17.

herrſchaftlichears 4 Wohnungen,
Pr. 800 u. 850 Mk., 1. Juli und
1. Oktober zu vermiethen.

Pfälzerſtraße 13 1. 7. Laden m.
Wohnung, für jedes Geſchäft paſſend,
ſpeziell ſür ViktualienHandlung,
400 Mk. z. verm. Näh. bei Seidler,
Pfännerhöhe 33, I.

Laden mit Wohnung zu verm.
Pfännerhöhe 30, I, r.

Roſeuſtr. 5 Giebichenſtein (zwiſchen
der Trift- und Schmelzerſtraße)
ſofort oder ſpäter vorzüglich ein
gerichtete, große, ſchöne Wohnungen
von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Zubebör, ev. auch Gartenbenutzung
von 400--600 Mk. zu vermiethen.
Näheres bei Piltz, Roſenſtr. 2, I.

Taubenſir. 2, II, 1. 10., 5 St.,
2 K., K. u. Zub., 600 Mk. Näh. daſ.

Schillerſtr. 3, per 1. 10. 6 St.,
großer Balkon u. reichl. Zubehör,
Preis 1259 Mk., zu verm. Zu erfr.
Ludw. Wuchererſtr. 62, p.

Streiberstrasse 20, IIX,
Wohnung, 2 Stuben, K., K. u.
ubeh. per 1. Juli zu vermiethen

Zu erfragen daſelbſt.

Thomafinsſtr. 1 z
Wohnung, 3 Stb., K., K., Speiſek.
u. Zubeh., für 440 Mk. 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daſelbſt I. rechts.

Wilhelmſtr. 18, 1. 10., geth. I. E.
3 gr. St., Küche, Zub. u. Gart.
460 Mk., geth. II. Et. (wie vor)
420 Mk., Kellergeſch. 2 heiz. St.,
Küche, Keller 2c., 170 Mk. Näh.
durch den Veſ. G. Klein, Uhland
ſtraße 6, part.

Weidenplan 10 1. Et., 3 St.,
3 K. u. Zubeh., Gartrnbenutzung
600 Mk., 1. Okt. an ruhige Leute
zu verm. Beſicht. v. 11--4 Uhr.

In der Nähe vom Weidenplau
iſt zum 1. Juli 2. Etage und
Zubehör, auch zum Aboermiethen
vaſſend, zu vermiethen. Preis
750 Mk., ev. kann dieſelbe getheilt
werden. Off. unter F. 4260 an
die Exped. des Stadt Anz. erb.

Versetzungs halber
ſehr frdl. Wohunng, 2 Stb.,
K., K. u. Zubeh., ſof. oder 1. 7.
zu verm. Näh. Goebenſtr. 21, II. I.

Eine kleine Stube zu ver-
miethen Steg 19.

Werkſtatt mit Boden, auch
für Feuerarbeit paſſend, ſofort oder
ſpäter zu vermiethen.

HalleG., Körnerſtr. 60.
Anerb. m. Preis an Artzit. Aurghardt,
Feiplig, Eutritzſcherſtr. 15,I, erbeten

u. Zubehör, 1. Oktober zu verm.
Zu erfr. Karlſtraße 9, part.

Kl. Stube mit Bett zu vermiethen
Gr. Brauhausſtr. 11, I. r.

Ferrſduftlige Wohnung
melzerſtr. 7, 5 Zimmer, Bad,

Gas, gr. Veranda, Garten in der
Nähe von Bad Wittekind für 800
bis 900 Mk. 1. 10. er. zu ver
miethen. G. Weber, Architekt.
Zur landwirthſch. Ausſtellung
2 frdl. Zimmer

mit 4 Betten
zu vermiethen. (8511Geſellſchaftshaus Diemitz.

Frdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermiethen

Dorotheenſir. 12, II.

In nächſter Nähe der Ausſtellung
2 gut möbl. Zimmer zu verm.
Näheres Thurmſtraße 158, II. Iks.

Gut möblirtes Zimmer mit
2 Betten während der Ausſtellung
zu vermiethen Blumenthalſtr. 1, p.

Gr. möbl. Zimmer m. 2 Betten
ſof. od. währ. d. Ausſtell. zu verm.

Wuchererſtr. 26, III, r.
2 bessere Zimmer

mit 2 Betten während der Aus-
ſtellung zu vermiethen

Mühlweg 3l1, I r.
ch

eOffene und geſuchte

S Stellen e
Geſucht für Platz und Um-

gebung ein bei utter- und
ColonialwaarenHandlg., ſowie in
Bäckereien und Kondit. eingeführt
gewandter

Vertreter
für den Verkauf eines viel ge

ebrauchten Artikels gegen hohe
roviſion. Off. u. H. 36 259

an Haasenstein Vogler
A. Gi., Halle erbeten. [8305
x Herr Grab Denkmälern
X geſucht. Offert. unt. B. t. 9794
X an Rud. Moſſe, Brüderſtr.

e CTüchtiger Berwalter,
23 Jahre alt, mit allen landw.
Arbeiten vertraut, beſitzt Kenntniſſe
im Zuckerrübenbau und Brennerei-
wirthſchaft., landw. Schule beſucht,
auch etwas polniſch ſprechend, ſucht
ver 1. Juli Stelle. erb. unt.
V. W. poſtl. Oppurg in Th.

Suche per 1. Juli für mittlere
Wirthſchaft einen

Volontär Verwalter
ohne gegenſe tige Vergütigung.
Landwirthsſohn bevorzugt.

Rittergut Caaschwätz
8294] bei Köſtritz i. Th.

Zuverläfſſiger, alleiniger

Verwalter,
nicht unter 20 Jahre alt und aus
guter Familie, zum 1. Juli geſucht.

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
[8332einſfenden.

Mornung,
Domäne Gölliugen in Thür.

der vier Jahre auf größerem land
wirthſchaftlichen Gutsbüceau ausge
bildet, Beamtenſohn, mit gutem
Zeugniß, zuverläſſig, gewandt, militär
frei, aber geſund, wird zum 1. Juli
paſſende Stelle geſucht; derſelbe
würde gern Hofverwaltergeſchäfte
erlernen. Reflektanten werden gebeten,
Angebote unter Z. 8556 an die
Expedition dieſer Zeitung gelangen

zu laſſen. [8456
Für meine 500 Morgen große

and wirthſchaft
in der Nähe von Halle wird ein
ſelbſtändiger (8517

e Verwaltergeſucht. Angebote erbitte K. 5
bahnpoſtlagernd Halle a. S.
Zum 1. Juli od. ſpäteſtens 1. Sept.
jüngerer

Hofverwalter
aus guter Familie geſucht. Ge
halt 300 Mk. neben freier Station.

Reckleben,
Rittergut Wülperode

b. Vienenburg a. H. (8467
Verh. u. ledige weizer hat

1. Juni und Juli
Fhrler“s Schweizer-Bureau,

Leipzigerſtraße SI.

Aeußerſt tüchtige Nonteure

werden ſofort geſucht.
6. Günter, Jnh. Th. Eberth,

Dampfheizung. u. Kanaliſation.
Gas- u. Waſſerleitungen,

Suche zum 1. Juli unverheir.

Eine zweite Hypother von

14000 Mk.
auf einem Grundſtück am Königs
platz, goldſicher, mit 42 Zinſe
eingetragen
Offerten

Rudolf WHosse, Brüderſtr.

iſt zu verkaufen
unter B. s. 0685

Kutseher,
ged. Kavalleriſt, welcher auch Diener-

Arbeit überni [8404immt.
v. Bose, Rittmeiſter a. D.,

Ober-Fraukleben b. Merſeburg.

fabren, ſucht zum I. Auguſt Stellung als

W i
die Expedition dieſer Zeitung. [8439

Suche für meinen Vorſchnitter
mit 40-—-50 Leuten Stellung für

Darlehen von 100 Mk. aufwärts
zu koulanten z ingungen, owie
Hypothekengelder in jeder Höhe.Sohne in. gtreſſirtem nd fran

kirtem Couvert zur Rückantwort an
H. Sittner Co., Hannover,

Heiligerſtr. 183.
Ernte u. Herbſtarbeit a. v. Blücher,

Off. erb. W. Herrmann,
ürgensdorf d. Stavenhagen i. M.
Einen
OekonomieLehrliug,

im Beſitz des Einjähr.-Zeugniſſes,

ſucht zum 1. Juli [8378
Kaufmann,

Nittergut Reinsdorf b. Artern.
Zum 1. Juli wird ein verheirath.,

ſolider Mann, welcher auch gut
melken kann, zur Beſorgung von
circa 50-—60 Stück Vieh geſucht.

L. Kützing, Brehnag.
Junges Mädchen, aus guterFamilie, im Kochen und Pinthſchaft er

rthseharterin.Offerten unter D. 8439 an

Köchin., Hausmädch., Kindermädch.,
Mädch. für Alles in nur vornehme
Häuſer (hoher Lohn, freie Reiſe).

Berlin W., Steglitzerſtr. 34.

Backpulve Faopm
Vantlinzuekep

sind unübertrefflioh,

h eeeeeeeeeeeg
Hannov. Puddingpulver- Fabrik

Adolf Voge ley, Hannover
Suche für Herlin:

Frau Rohmer,

pöls ſucht zum 1. Juli eine jüngere

welche im Kochen erfahren u. tüchtig
in der Milchwirthſchaft iſt.

Rittergut Zöberitz bei Tann

Marmſell,

Empf.
Schweizer, Kutſcher, Hofmeiſter

z. 1./7. tücht. Verwalter-
Feldaufſeher, Schäfer,

Juſp. Fisseler, Erfurt.
Suche z. 1./7. tücht. Gutsmamſ.

Jnſp. Fisseler, Erfurt.

ſtändigen Führung eines Haushaltes
Rittergut Vellſtedt b. Ebeleben.

zum Vertrieb von

Erich Reine,
Goldschmited,

Keiststrasss S8,vis-à-vis der Fleischerstrasse,

Reichhaltiges Lager
moderner Kochzelte- vnaä

Pathengeschenko.
Werkstatt für Neuanfertigung,
Reparaturen und Gravirungen.

Paſtor F.
t

S d Fanilieunaſriſten.

Bei L t1. Juli e ahnen gert an n ehe nen

2 3 eſternWirthſchafterin geſunden
mit guten Zeugniſſen zur ſelbſt Knaben.

Aken a. E., den 7. Juni 1901.
Drosihn u. Fran

edwig geb. Riehter.Kinderfränlein
zu drei Kindern (von 8--3 Jahren),
das im Haushalt mit thätig iſt,
wird zum 1. Auguſt d. Js.

ff. ige aanſprüche ſchriftlich oder zwiſchen
10 und 2 Uhr mündlich.

cht.

mit Angabe der alts

Fran r. Gebensleben,
Halle a. S., Forſterſtr. 55, II.

geſncht, welche befähigt iſt, dieinnere Wirthſchaft eines Vu

a.
führen. 409 Gehalt.

Domäne Göllingen in Thür.

Tüchtige Wirthſchafſterin

tes von
800 Mrg. ſelbſtändig zu

Off. mit Zeugn. einzuſenden an

Todes Auzeige.
te früh 1 Uh b nachi lieber

Mann, unſer guter Vater, der
Gaſtwirth

franz Pangert.
Um ſtilles Beileid bitten
Cöllme, 7. Juni 1901.

Die tiefhetrühten Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Montag,d. 16 d. dis e ſtatt.
Hornung,

Kuechte,

Viehfütterer,
Jungen vermittelt billigſt in Jahres
lohn unter Garantie für v
Loniſe Bärwinkel, Halle a. S.
Merſeburgerſtr. 8.

frei gute

Kaudw. Dienſtboten,
nur deutſchredende Leute, als:

Kutſcher, Stallſchweizer,
Hofgänger, Familien,

Proſpekt gratis.
Telephon: 2565.

Dienſtboten erhalten täglich koſten

Stellen. (8012

Für einen jungen Hann,

ſollen getheilt von 3 Zins an auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.

unter H. S 1871 an Haaſenſtein
Vogler, A.-G., Magdeburg. [8001

im 32. r
i

TodesAnzeige.
Nach langem, ſchweren Leiden

verſchied heute Abend 82/, Uhr
mein lieber Gatte, Brud
Neffe und Enkel, der Landwirt

Otto Tarlatt
Dies ze mit der Bitte

um ſliilles Beileid ſchmerz
erfüllt an

Naundorf im Saalkreis,
den 7. Juni 1901.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die z findet Dienstag, 11. Juni, an 2 ühr ſtatt.J Geldrerkeht. J
300 r Jnſinnsgelder

600 000 k. Privatgelder
ſind pro 1901 auf gute Ackerhypothek
à 49

Jnſtituté u.

enin daü vüberdorg,

x II. Hypothek von
1O9000O k.
5 h Wohne

Offerten unter U. a. 9780 an
Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Credit-ani
empfiehlt sich Beamfen

und mittleren
Wm
Darie usw.

NEUEHaAlte RM 9

Verehelicht:

Geſtorben:

Verdobt: Frl. Eiſe v. Brunn
mit Oberleutnant Curt v.

Altr uleden). Frl. Olga Sarfert mit
Hrn. Oberleutnant Georg von
Beulwitz (Thurm-Berlin).

Hr. Oberleutnant
rg v. Pape m. Frl. Emma

v. Rabenau (Naumburg a. S.).
Hr. Rechtsanwalt Dr. S. Reu
mann m. Frl. Helene Berliner
(Beuthen).

Gebsren: Sohn: Hrn. Bern-
hard v. Bernuth (Heinzendorf).
Hen. Dr. Hans Freiherrn von
SteffensFrauweiler (Berlin W.).
T Tochter: Hrn. Dr. Ernſt

immermann (Breslau). S
giſtratsrath Dr. Leo (Berlin).

rn. Major Görlitz (Metz). Hrn.
Pinner (Berlin).

Kgl. Hege
meiſter a. D. Edelmann (Eilen
durg). Hr. Generalleutnant z.

Leo von Beczwarzewsky
Liegnitz). Herr Dr. Hermann

toly (Berlin). Hr. Polizeirath
Carl Gäde (Berlin). Hr. Juſtiz

Dr. Joſeph Bitzer (Hamm).
r. n

Luiſe Geor mburgsdütiel). F. Landgerichts
ſekretär Eliſe Haaſe (Nordhaufen).
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a

Sonntag,

Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Wallwitz, 8. Juni. (Naubmord.) Heute Morgen wurde

in der Flur Beiderſee am ſogenannten „Lauſehügel“, dicht am
Chauſſeegraben die Leiche eines in mittleren Jahren ſtehenden
Mannes gefunden welcher, der Kleidung nach zu ſchließen, den
beſſeren Ständen anzugehören ſcheint. Das Geſicht der Leiche war
durch Meſſerſtiche unkenntlich gemacht worden, ſodaß die Perſönlich

keit noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Es liegt unzweifelhaft
Raubmord vor.

Jeſſen, 6. Juni. (Ertrunken. Schulneu-
bauten.) Ein 26 Jahre alter Sohn des Schuhmacher Heinr.
Klusmannſchen Ehepaares hierſelbſt ging geſtern Abend nach
s Uhr mit zwei Freunden fort, um im Elſterfluß zu baden. Kaum
war er bis etwa unter die Arme ins Waſſer gegangen, ſo fühlte er
ſich plötzlich unwohl; er rief noch um Hülfe, war aber, als die
Freunde zur Rettung herankamen, ſchon todt. Ein Herzſchlag
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Zwei von den hieſigen
alten Schulhäuſern ſind nunmehr abgebrochen worden; in Kürze
wird mit dem längſt erſehnten, zeitgemäßen Neubau für alle
Schulklaſſen auf dieſen erweiterten Platz begonnen werden. Di-
von der Regierung erbetene Vauhülfe iſt leider nicht gewährt
worden.

J Wittenberg, 7. Juni. (Geldf un d.) Bei den Aus-
ſchachtungsgreeiten zum Vau eines neuen Körnermagazins wurde
geſtern von einem Arbeiter ein Topf mit Silbergeld, meiſt Spezies
thalern aus dem 15. und 16. Jahrhundert, und einem goldenen
Siegelring mit blauem Stein gefunden. Der Topf ſtand auf einem
alten verſchütteten Kellergewölbe nur etwa 33 em unter der Erde;
die Fundſtelle iſt das Grundſtück der Proviantverwaltung, au
dem an der Mittelſtraße auch die Garniſonbäckerei ſteht und auf
der am 13. Januar 1814 über die Baſtion Grammatica hinweg die
preußiſchen Sturmkolonnen in die Stadt drangen.

Mockrehna, 7. Juni. (Dumme Spielerei.) Ein
Dienſtknecht auf dem Gute des Gutsbeſitzers Schlemmer, mit dem
Reinigen eines Gewehrs beſchäftigt, legte auf eine Magd an im
Glauben, daß die Waffe nicht geladen ſei und drückte ab. Die
noch im Laufe befindliche Kugel durchbohrte die linke Schulter des
Mädchens, ſodaß ſich ärztliche Hilfe nöthig machte.

w. Zeitz, 7. Juni. (Kleefe ſt.) Die vom landwirthſchaftlichen
Verein Gleina angeregte Feier zum Andenken an den Be
gtünder der Stallfütterung, den Geheimen Hofrath Schubart
Edlen von dem Kleefelde, welcher 1734 geboren und 1787
geſtorben iſt, wird am 20. Juni an dem Denkmal für Schubart
in Würchwitz ſtattfinden. Es iſt der Tag, an welchem vor
50 Jahren dem verdienſtvollen Manne das Denkmal auf luftiger
Bergeshöhe errichtet wurde.

F Freyburg a. U., 7. Juni. (Kirſch- Verpachtung.
Jnnungs-Quartal.) Bei der Verpachtung des diesjährigen
Kirſchanhanges wurden 1989 Mark erzielt; im vorigen Jahre betrug
die Pachtſumme 2569 Mk. Die Geſammtinnung hielt geſtern
unter Vorſitz des Obermeiſters Herrn Rolle ihr Frübjahrsquartal ab,
an welchem außer ſämmtlichen Meiſtern auch Herr Magiſtratsaſſeſſor
Röſiger als Vertreter der ſtädtiſchen Behörden theilnahm. Das bis
her übliche Einſchreiben von Lehrlingen fand nicht mehr ſtatt, da die
Aufnahme letzterer den bereits in Bildung begriffenen Fachinnungen
überlaſſen werden ſoll. Hingegen wurden vier Lehrlingen die
Geſellenbriefe überreicht.

O Vom Kyffhäufer, 7. Juni. (Nationalfeſt.) Auf
dem Kyffhäuſer ſoll am 22. Juli ein Nationalfeſt abgehalten
werden. Der Gedanke geht von der Centenarkriegsinvalidenſtiftung
„Patriotismus“ in Berlin aus, welche bezweckt, hilfsbedürftigen
Kriegsveteranen am 22. März jeden Jahres ein Ehrengeſchenk zuzu
wenden und daneben nunmehr auch „die Wiedergeburt des Jdealis
mus in der Volksſeele durch Volksſpiele nationaler und religiöſer
Tendenz und die Bekämpfung der aus reinem Materialismus das
Volk mit falſchen Darſtellungen vergiftenden modernen Bühnen-
litteratur“ erſtrebt. Als Tag der Nationalfeier iſt der 22. Juli 1901
feſtgeſetzt, der 200jährige Gedenktag an den Buß und Bettag nach
der Krönung zu Königsberg.

Nordhauſen, 7. Juni. (Zu dem blutigen Ehe-
dram a) wird noch Folgendes gemeldet: Butzlaff, ein ſonſt gut-
müthiger Menſch, war lange Zeit Seemann in Memel. Er lernte
dort ſeine Frau kennen, die Kellnerin war. Sie zogen nach Nord
hauſen und bewirthſchafteten mehrere Reſtaurants hintereinander.
Aber die Ehegatten waren oft uneinig. Sie verließen endlich Nord
hauſen, ſie wollte in Hannover bleiben, er ging nach Memel. Jedoch
kam ſie heimlich nach Nordhauſen zurück und übernahm wieder einen
Schankbetrieb. Seine Briefe nach Hannover kamen uneröffnet zurück,
ſodaß er Verdacht ſchöpfte und zurückkehrte. Es iſt dann alsbald zu
einer heftigen Szene zwiſchen Beiden gekommen und im Verlauf
derſelben hat Butzlaff mehrere Schüſſe aus einem Taſchen Revolver
(ſog. BulldoggSyſtem), der fünf Kugeln enthielt, auf ſeine Ehefrau
abgegeben. Die beiden erſten Schüſſe gingen fehl, erſt die dritte
Kugel traf die Frau, als ſie ſich umdrehte, ins rechte Schulterblatt.
Darauf richtete Butzlaff, in der Annahme, daß er ſeine Frau getödtet
habe die Waffe gegen ſich ſelbſt und tödtete ſich durch einen Schuß
en le Schläfe. Die Verletzungen der Frau ſind nicht lebens
gefährlich.

Herzberg a. H., 5. Juni. (Ein Unglücksfal))
ereignete ſich geſtern Vormittag in der hieſigen Kiene'ſchen Säge
wühle. Der Sägemüller Wilhelm Himmler gerieth beim Aufſchlagen
des Treibriemens in das Räderwerk und wurde viermal mit herum
geſchleudert, wobei ihm das rechte Bein bis zum Knie abgeriſſen und
Kopf und Rückgrat beſchädigt wurden. Ob der Verunglückte, der
nach Göttingen in die Klinik gebracht wurde, mit dem Leben davon
kommen wird, iſt zweifelhaft.

Erfurt, 7. Juni. (Juſt Schönſtedt)traf geſtern hier ein. Nach erfolgter Vorſtellung der Juſtizbeamten
and Rechtsanwälte nahm er verſchiedene Bureaus des Landgerichts
in Augenſchein, wohnte einer Verhandlung des Schöffengerichts bei
und beſuchte dann das Landgerichtsgefängniß. Nachmittags 5 Uhr
13 Min. erfolgte die Weiterreiſe nach Nordhauſen.

Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

f. Heiligenſtadt, 7. Juni. (Ueberfall. Die alte Ge
ſch ich te. Wilddiebe.) Ueberfallen wurde von unbekannten
Burſchen in vergangener Nacht der Leiter des hiefigen Elektrizitäts
werkes Ingenieur Ruhland, als er ſich nach ſeiner außerhalb der
Stadt gelegenen Wohnung begeben wollte. R. wurde mit Stöcken
b. arbeitet und mit Meſſern geſtochen, ſodaß er ſchwer verletzt darnieder
liegt. Auf die Hilferufe eilte ein Herr herbei, der einen des Wegs
kommenden ganz unbetheiligten jungen Mann windelweich prügelte.
Die Attentäter hatten inzwiſchen das Weite geſucht. Die Schuß
waffe in Kinderhänden hat hier wieder zwei Unglücksfälle
hervorgerufen. In dem einen Falle erbielt ein Schulknabe von ſeinem
Spielkameraden einen Schuß ins Geſäß, einem anderen drang das Ge
ſchoß in die Hand. Die Kugeln mußten durch operative Eingriffe
entfernt werden. Drei Wilddiebe wurden in der Jagd
unſeres Landraths v. Hanſitein bei Geisleden, als ſie ſoeben einen
Haſen erlegt hatten, ertappt.

Vom Eichsfelde, 7. Juni. (Der Guſtav Ado lf
Ver ein) des Eichsfeldes hielt geſtern in dem feſtlich geſchmückten
Wehnde (Krs. Worbis) ſein Jahresfeſt ab. Die herzandringende
Predigt des Herrn P. Bormann-Goslar erwärmte die hege
Zubörerſchaft von Neuem für das evangeliſche Werk helfender
Vruderliebe. Die Nachverſammlung im Freien wurde verſchönt
durch die Vorträge der Poſaunenchöre aus Duderſtadt und
Heiligenſtadt.

Gommern, 7. Juni. (Bau von Arbeiterhäuſern.)
Als eine Folge des Ausſtandes der Steinbruchsarbeiter und der
dabei begangenen Ausſchreitungen iſt wohl die Abſicht der Stein
bruchsbeſitzer anzuſehen, für die Steinbruchsarbeiter auf den ver
ſchiedenen Brüchen Wohnhäuſer zu bauen. Der Steinbruchsbefitzer
Schröder hat mit dem Bau auf ſeinen Brüchen ſchon beginnen laſſen.

Altengrabow 6. Juni. (Vom Uebungsplatze.)
Die Regimenter Nr. 27 und 165 haben das Lager verlaſſen, ebenſo
die 10. Hufaren. Geſtern und heute rückten ſie ab. Die Jnfanterie
wurde mit der Bahn befördert. Die Kommandos des 26. und
66. Regiments und des 4. und 40. ArtillerieRegiments ſind bereits
eingetroffen oder auf dem Marſch hierher W dieſe vier
Regimenter werden am 8. d. M. ihren Einzug halten und bis zum
21. bezw. 26. Juni hier ihre Uebungen abhalten. Kavallerie wird
erſt wieder im Juli eintreffen und pwa am 21., 22. und 29. die
10. Huſaren, die 16. Ulanen und die 7. Küraſſiere.

Stendal, 6. Juni. (Bahnlinie Stendal-Arendſee.) Geſtern fand im Rathhauſe die Prüfung der
Einſprüche gegen die Umführung der Arendſeer Bahn ſtatt. Der
Regierungspräſident hat ſich für die Umführung und für die
Heranführung an den Staatsbahnhof ausgeſprochen. Das Pro
jekt erfährt dadurch eine bedeutende Förderung. Die Gleiſe der
Pferdebahn werden auf Koſten der Kleinbahngeſellſchaft verlegt
werden müſſen. Die Frage, wo die Bahn eigentlich endigen ſoll,
hat noch keine endgültige Erledigung gefunden.

Leetze (Kr. Salzwedel), 6. Juni. (Treibjagd auf
ein verwildertes Rind.) Vorgeſtern wurde hier eine
ſeltene Jagd veranſtaltet. Dem Gutspächter Köhler in Woetz
war vor drei Wochen ein zweijähriges Rind entlaufen. Dieſes
wild gewordene Thier verbarg ſich am Tage in den dichteſten
Schonungen und weidete Nachts auf Klee- und Getreidefeldern.
Nachdem ermittelt worden war, daß das Rind in einer großen
Schonung ſteckte, wurden der Eigenthümer ſowie die Sieben-
langenbecker Schützen telephoniſch herbeigerufen. Acht Schützen
umſtellten eine etwa 30 Morgen große Schonung, die von ſechs
durch Hunde unterſtützten Treibern vergeblich durchgetrieben
wurde. Erſt beim zweiten Treiben wurde der Ausreißer bemerkt,
der ſich bis zum Aeußerſten in der Schonung deckte. Als er
ſchließlich aus dem Dickicht hervorbrach, wurde er vom Amts
vorſteher Klaehn mit einer Kugel niedergeſtreckk.. Das gut ge
nährte Thier wurde ausgeſchlachtet.

b Vorösfelde (im Braunſchweigiſchen), 7. Juni. (Schließung
des Spar- und Vorſchuß-Vereins.) Das Amtsgericht
hat geſtern den ſeit 20 Jahren hier beſtehenden Spar und Vorſchuß-
Verein geſchloſſen und die Geſchäftsräume amtlich verſiegelt. Es
wurden am Abend des 1. Juni, während Vorſtand und Aufſichts
rath des Vereins in einem Gaſthauſe das 20jährige Beſtehen der
Kaſſe feierten, mittelſt Einbruchs 12 000 Mk. Baargeld geſtohlen und
zwar unter Benutzung der richtigen Schlüſſel zum Geldſchrank, die
der Kaſſirer im Geſchäftslolal zurückgelaſſen hatte. Der verhaftete
Kommis des Kaſſirers leugnet die That. Die amiliche Schließung
des Vereins erregt großes Aufſehen.

Köſtritz, 6. Juni. (Frauenaſyl.) Geſtern fand
hier das 5. Jahresfeſt des thüringiſchen Frauenaſyls ſtatt. Jn
dem feſtlich geſchmückten Anſtaltsſaal verſammelten ſich Nachmit-
tags eine größere Anzahl von Vorſtandsmitgliedern, darunter
auch der Gründer des Aſyls, Sup. Stade, der wegen ſeines Ge-
ſundheitszuſtandes in den letzten 4 Jahren hatte fern bleiben
müſſen, eine Menge Feſtgäſte und die Hausgemeinde, darunter die
augenblicklich im Hauſe befindlichen 26 Mädchen, die in ſauberen
Sonntagskleid und mit ihren friſchen geſunden Wangen nur einen
günſtigen Eindruck hervorrufen mußten. Nach einem von den letz-
teren geſungenen Chorliede ergriff Geh. Kirchenrath D. Lotze
Gera das Wort zu einer längeren, wahrhaft ſeelſorgerlichen und
in die Tiefe gehenden Anſprache. Nachdem hierauf Landrath
Dr. Sturm Gera, der ſeit drei Jahren die Vorſtandsgeſchäfte
führt, die Anweſenden begrüßt und allen Förderern der Anſtalt
gedankt hatte, gab der Leiter des Aſyls Diakonus Fiedler
einen ausführlichen Jahresbericht. Es konnte darin auf eine
ſteigende und ſichtbar geſegnete Weiterentwickelung des Aſyls hin
gewieſen werden. 111 Frauen und Mädchen ſuchten in den erſten
5 Jahren den Schutz des Hauſes auf, davon 28 im letzten Jahre.
Die Zahl der Verpflegungstage ſtieg in dieſem Jahre auf 9574.
Zur Zeit iſt das Haus überreich beſetzt. Da aber nach Vorſtands
beſchluß die Zahl der Plätze abermals um 3 vermehrt werden ſoll,
können Aufnahmegeſuche, die in letzter Zeit mehrfach abgelehnt
werden mußten, wieder berückſichtigt werden. Beſonders iſt

egenwärtig die Bekleidung der Mädchen eine Sorgenfrage. Alle
orräthe ſind aufgebraucht und es erklärt ſich ſo die dringende

9. Juni 1901

r Anhalt und Thüringen.
Bitte des Vorſtehers und der Hausmutter des Aſyls: Spendet
uns Kleidungsſtücke für unſere armen Pfleglinge und vergeßt
auch die klingende Gabe nicht. Von den in Dienſt gebrachten
Mädchen laufen meiſt recht gute Nachrichten ein. 6 von ihnen
ſind glücklich verheirathet. Die ſeit Juli 1899 Untergebrachten
haben ſchon nicht weniger als 800 Mk. von ihrem Lohne geſpart,
worüber die Sparkaſſenbücher vom Aſſhlleiter verwaltet werden,
gewiß ein höchſt erfreuliches Zeichen eingetretener Sinnesände-
rung. Fabrikant Ferber Gera gab noch als Schatzmeiſter des
Aſyls einen genauen Rechnungsbericht, nach dem der
Baufonds zwar um 2——8000 Mk. geſtiegen iſt, aber immer erſt
13 810 Mk. beträgt.

Gotha, 7. Juni. (Zurückgetreten. Zwiſchen
den Puffern.) Man ſchreibt dem „Goth. Tgbl.“. Gutem
Vernehmen nach iſt Landgerichtsdirektor Jmmler, nachdem die
bekannten gegen ſeine Amtsführung als früherer erſter Staats-
anwalt beim hieſigen Landgericht vom Verlagsbuchhändler Emil
Perthes gerichteten Anträge von allen zuſtändigen Jnſtanzen, zuletzt
vom Oberlandesgericht Jena abgewieſen worden ſind zum
30. Juni cr. als dem Ende des laufenden Geſchäftsjahres von
ſeinen Funktionen als Mitglied und Vorſitzender des Aufſichtsraths
der Gothaiſchen Verlagsanſtalt vorm. Emil Perthes zurückgetreten.

Wie die Gothaiſchen Blätter melden, gerieth beim Rangiren
eines Güterzuges der Wagenſchieber Kreuch aus Tättleben geſtern
Nachmittag zwiſchen die Puffer von zwei Wagen, ſodaß er lebens-
e hench verletzt wurde. Die Aerzte hoffen, ihn am Leben zu
erhalten.

Vermiſchtes.
Ein Beiſpiel von „Toleranz“ iſt von der katholiſch polniſchen

Geiſtlichkeit in Bromberg geliefert worden. Dort wollten am
zweiten Pfingſtfeiertage die S. ſchen Eheleute, beide deutſcher
Nationalität, aber katholiſcher Konfeſſion, ihr jüngſtgeborenes Kind
in der katholiſchen, der polniſch katholiſchen Gemeinde gehörigen
Pfarrkirche taufen laſſen. Da beide Eheleute zahlreiche evangeliſche
Verwandte haben und dieſen Pathenſtellen übertragen wollteu,
fragten ſie, durch frühere üble Erfahrungen belehrt, ausdrücklich
vorher bei dem erſten Geiſtlichen der katholiſchen Gemeinde perſön
lich an, ob es ihnen geſtattet ſei, evangeliſche Pathen einzuladen. Die
Anfrage wurde be jaht, und es ergingen darauf die entſprechen
den Einladungen. Die Pathen waren ein katholiſches junges Mäd-
chen und zwei evangeliſche Herren. Während der Taufhandlung
richtete der amtirende Geiſtliche an die Pathen die Frage nach ihrer
Konfeſſion. Auf die Antwort der beiden Herren erklärte ihnen der
Geiſtliche plötzlich, ſie könnten nicht als Pathen fungiren. Selbſt
redend waren die Zurückgewieſenen übrigens zwei unbeſcholtene
und hochachtbare Herren des kleineren Bürgerſtandes ſehr er
ſtaunt darüber, und der eine erlaubte ſich die in ganz ruhigem Tone
gehaltene Bemerkung: „Dann ſind wir alſo zu gar nichts hier?“
worauf der Geiſtliche beide mit den Worten: „Die Herren ver
laſſen ſofort die Kirche“ aus dem Gotteshauſe verwies. Die Ent
rüſtung über dieſen Vorgang, der allerdings keinem Wiſſenden auf
fällt, iſt in Bromberg unter Proteſtanten und den beſonneneren
Katholiken allgemein. Als Antwort haben die S. ſchen Eheleute
ſofort gerichtlich ihren Austritt aus der katholiſchen Kirche erklärt
und ſich mit ihren ſechs Kindern zum Uebertritt in die evangeliſche
Kirche angemeldet.

Carl Steckner

in reicher Auswahl

Bade-toſſe
VBade-Anaiige
Dade-Fiidſier.

Die Civiliſation ſchreitet mächtig vorwärts faſt jeder Tag er
ſchließt neue Gebiete. Aber mit dem Fortſchreiten der Civiliſation
wächſt auch das Streben nach Luxus und Comfort. Demgemäß
nimmt auch der Verbrauch an Seife und Toilette-Mitteln in jedem
Jahre zu. Kein zweites Hautpflegemittel aber entſpricht beſſer den
Inforderungen, die man an ein ſolches ſtellt, als das „Lanolin“ ge

nannte Fett, das in der Form von Lamolin-Toilette-Cream-
L anolin und Lanolin-Seiſe mit dem PFEILRING
nicht genug empfohlen werden kann.

Geiststrasse

Beste KRurformen
I Die Licht- u. Vibrationskur
macht die Rackereise ühberflüssig.

J e 2
a Der

Ecke Albrechtstr. 46, Licht m B
geöſfnet 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds. 2

Elektrische Licht-Bäcder, Bestrahiungen, Vibrationsmassage.
gegen Gicht, Rheumatismus, Blutarmuth, Bleichsucht, Nerven-, Nieren-, Herz- u. Leber-
leiden, Fettsucht, Magen- und Darmkrankheiten, Lähmungen, Zuckerkrankheit, Iaut-,

Geschlechts- und Quecksilberkrankheiten, Frauenleiden ete.

rnohmstes Ba

e nete T. 7e n

er c

Vertreter der physiKalisch- diätetisechen MHeilweise,

De

Ecke Albrechtstr. 46,
geöſfnet Sonntags 8--1 Uhr.

Besitzer Otto IKresse,
Sprechstunden 8--10 und 2--4 Ubr,

r am Platze



sindNaumann s Fahrraäcdler
besten.

die Otto Giseke Nachf. ver van et
Stnaſfelräcker («ettenlos), Wanderer, Panther-, Opel-, Triumph- Fahrräder

ferner ein Goncurrenz- Fahrrad zu enorm biülligem Preise mit einjähriger Garantie
Reparatur-Werkstatt. Radfahrbahn Giseke, Dessauerstrasse 2 (Platz Aktienbrauerei). 4 Grosse Auswahl in Zubehörtheilen. c

Die beſten Berufs
fahrer

in drei Rennen auf kurze Diſtanzen.

Huber Seidl Albrecht Münduner Hierin
F

Morgen,
Sonntag, 9. Juni,

Nachm. 3 Uhr:
Sportstag orsten Ranges

Renngrössen

Wie moen miel!
Robl- München u. Wountaours-Paris

über 50 Kilometer, Motore voran!

r

re 2

Vorzügliche M
Konkurrenz

über 10 Kilometer.
70 Nenmumgen, u. a.

g Schilling Meyer
e

e

Mulder Scheller.

otor

r

t e

Fand wirthſchaftliche Wanderausſtellung

Halle a. S.
Sonnabend, den 15. Juni, 8 h. e. t. findet im Saale des

„Stadtſchützenhaufes“ der

Festeommers „Alter Herren
des Verbandes Academ. Landw. Vereine an deutſchen Hochſchulen ſtatt,
wozu alle E. A. E. M. A. H. A. H. ſowie Freunde und Gönner
des Verbandes hierdurch eingeladen werden.

der präfdirende Acad. Landw. Verein Halle a. 8.
A.: Pohl, 1. Vorſitzender.

Stadttheater Halle a. S.
Geſammktgaſtſpiel des Großherzogl.

Hoftheaters Weimar
am 15., 16., 17., 18., 19., 20., 21. und 22. Juni.

Der Generalfeldoberſt, Schauſpiel in vier Aufzügen von
E. v. Wildenbruch.

Die blonde Kathrein, Märchenſpiel in drei Theilen von
R. Voß. Muſik von Pittrich.

der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entree zum Früh- Concert 20 Pfg.
Nachmittags-Concert 30 Pfg. O. Wiegert.

a Wiüntergarten.
Morgen, Sonntag, Abend S Uhr:

Erosses Militär-Goncert
der Kapelle des Königl. Füſ. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 56.

Entré 50 Pfg. O. Wiegert.
r e er T e

Renelts Restaurant
Wein- und Austernhaus,

Empfehble täglich Sfrische Hummer, feinst. Beluga-Caviar, gr. Krebse,
sowie alle Delikatessen der Saison 2

e Küche bis Nachts 3 Uhr goöffnet. S
S Halte mich den Besuchern der Landwirthschaftl.

Ausstellung besonders empfohlen. z
E In meinem Hause liegt seit 1894 die Deutsehe Tages-

zeitung““ aus. [(8217
nee ä e e

Moritz Borcek“?s
Reſtaurant und Gartenlokal.

Nähe Leipzigerſtraße. Kurze Gasse. Nähe Bahnhof.
Empfehle mein Mitte der Stadt gut gelegenes Reſtaurant, ſowie

ne r Garten mit Veranden, großen und kleinem
ereinszimmer. Asphaltirte Kegelbahn. Anerkannt gute Speiſen

und Getränuke. Civile Preiſe.
Er Döllnitzer Ritterguts-Gose.

Um nur mit Wasser gekeochte Suppen jeder Art auf billigo Weise
gohmackhaft zu machen. füge man einige Tropfen

m u Bee nan r Leet bei. Zuhaben in Flüschehben von 35 Pfg. an bei

Alb. Schmidt,

S Eintritt gegen Entnahme eines
Bei ungünſtiger Witterung im Saale

Sport -Hötel.
I viners u. Soupers von 2 Mk. an bis zu den gewühltesten,

Entree frei!

Walballa- Theater.

Direktion: Richard Uubert.
Mr. Jean FMareomi mit ſeiner

elektriſchen Ausſtattungs Scene
„Jm Reiche des Lichtes und
der Töne“. Die Kauſmmann-
Truppe (ſechs Perſonen), akrobatiſche
Bravour und Kunſt Radfahrer.

Die Geſellſchaft George
Stellüng, excentriſche Verwand-
lungsReck-Pantomimiſten. Mr.
Jean Loro, muſikaliſcher Burlesk-
Komödiant. The New WorK-
Gir2s, amerik. Tanzſängerinnen.

Frl. TilIIy Guschlbauer,
Operetten Soubrette. Herr
Jaegques Bronn, OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt.

Jules Greenbaum's
amerikaniſcher Bioskop mit ſeinen
ſenſationellen lebenden Photo-

graphien. (804Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag:
Vormittags von 12 bis x2 Uhr:

Frei-Conecert.t

Apollo-Theater.
Sommer-Varièéte.

Jm renovirten u. elektr. illuminirten
Garten

täglich von 8 Uhr Abends an:

Concert u.
Vorstellung.

Auftreten des geſammten
Künſtler-Perſonals.

Sonntag, den 9. u. folgende Tage:
„Der räthselhafte Brief“.

Humoriſtiſches Enſemble.

Sonntag Vorm. 11IX--1x Uhr:
Künstler-Matinée.

Programms.

Jm Juni täglich
Große Künſtler-

Conrerte
des croatiſchen

Damen Orcheſters
„Pejnovie“,

Entree frei!
Programm 10 Pfg.

Jeden Sonuntag:
Frühschoppen- Concert

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 9. und Montag,

den 10. Juni 1901.
Leipzig (Neues Thegater): Rienzi.

Montag Der Troubadour.
Leipzig (Altes Theater): Die ſchöne

Helena.
Weimar (HofTheater): Robert und

Bertram. Montag: Oberon.

r Nußbaum Pianino T
von Jrmler, äußerſt billig.

Leipzigergtrasse 80. B. Dö An der Uni t 1.

s
z Londitorei u. Café 2

Carl Zorn:
Leipzigerstr. 5,

Telephon 2254 G
empfiehlt täglich frisch

Torten, Eis
und ff. Gehbäck.
0

00909000000000000

909000

9

Rawald's Weinſtuben,
Halle a. S., Gr. Branhausſtr. 30, I.

aſſa e).Jnhaber: Lorentz, Käher Landwirth.

Reelle Weine, n4 Bedienung.
Pfälzer Gehützenhof

an der Haide.
Sonntag Nachmittag:

Fpei- Concert
Welt Panorama.
Von 2--10 Uhr. Gr. Ulrichſtr. 6, I.

Dieſe Woche
Hamburg, Helgoland.
Während der Ausſtellung China.
Vom 19. Juni bis 31. Aug. geſchloſſen.

lch verreise
auf 4 Wochen.

Die Herren Dr. Eberius,
Heinrichstr. 19 u. Dr. Fischer,

I EHriedrichstr. 14, wollen wich ver-

Pr. Baeumler.

A. Winterstein's
;Strumpfstriekerei

Halle a. S, Rathhausstr. 18,
empfiehlt sich zum Neu- und An-

stricken aller Arten Strümpfe.
men Bezugsquello besserovr

trumpfwaaroen. [6035

Zu beziehen
durch jede Buchhaudlung.

Armin Stein:

Die
Stadt Halle a. S.

in Vüdern
aus ihrer geſchichtlichen

Vergangenheit.

e

2

Vaus ihrer gerhichtlichta

Vergangen ſeit

S h

élisabetſi Mönig,
PoOoststrasse 9 und IO.

Atelier für Photographie
GeöCnet 8-6, Sonn- U. Festtags 9-5 Vhr.

I2 Viüsüt von G Marls m
Beu eröffnet.

h

6 Hefte und 1Cinbandbdeck.

je 1,25 Mr.
Gebundene Exemplare

9 Mk.

Anain fein
W Ceg tn Hkrien Jene

d

e re

v W J en

J August Apelt,9 9 Feipziger Str. 8.
Kaffee-Groß-Röſterei. S

Die Röſtung meiner Kaffees erfolgt durch die
ansſchließliche Wirkung eines auf ca. 1000
Grad erhitzten, vorher durch patentirten Luft
reinigungsapparat

ereinigten heißen Windſtromes.
Durch den Je erzielten, bisher unerreicht ſchnellen

N Unmbildungsprozeß der Grundſtoffe der Kaffeebohnen werden

deren werthvollſten Stoffe eI das aromatisehe Laffeeöl, das Colſlein
u. die Kafleegerbsäure

in einer überraſchenden Fülle und Feinheit anuf-
geſchloſſen und dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchäd
lichen Einflüſſe in ganz hervorragender Weiſe e

lieblicher Geſchmac, Reinheit u. Bekömmlichkeit
S

verliehen.
S Bitte, verſuchen Sie

S 9 3 s mh Apelt's Sirocceo- Kaffee
in den SpecialSorten zu

200, 180, 160, 140, 120, 100 Pfg. das Pfund
Prompter Versandt nach auswäuts

e von 9 Pfund ab frango. nBeſtellnngen am Platze werden umgehend frei Hans

S ausgeführt.

Jnhaber

Ernst Heinicke,
Feruſpr. 1257 Karlſtraße 13

liefert „FamilienWäſche“, gewaſchen und gerollt, bei
Poſten nicht nuter 50 Pfund, pro Centner Mk. 14,

am Gardinen ſind davon ansge nommen.
Abholnung, ſowie Zuſendnug geſchieht durch eigenes

Geſpann und koſtenfrei. [8444
h

In 5 Minnten

er radikalen Frostsahäden-Kniferner.
Einziges Radikalmittel mit ſofortiger Wirkung. Eigene Erfindung.

r

Fußbälle

ma r

Ha

V
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19 Schmeerſtraße 19
eigene Fabrikate.

h

a nmenn 4r ei
m

u
als

2yvgaquj

Hand-, Tonriſten- und
Damentaſchen, e

Ruckfſäcke, Plaidrieme
rc. empfiehlt

H. Krasemann
19 Schmeerſtraße 19

Fabrik von Reifekoffern und
Lederwaareu.

Schul und Turnſpiel Mittel.

en

J 7 J1 ent S

Ganz vorzüglich in Qualität
empfehlen zu

M sehr billigen Preisen
unsere gutgelagerten bouquetreichen angenehmen

SMosel-, Rhein- und Rordeaux- W eine
aus den Jabrgüngen 1895, 1896, 1897, 1898, 1899.

Mosel-, Rhein-,Fl. 50 Pfg. Laubenheimer
60 Jugenbeimer

Oppenheimer
Dienhbeimer
Jobannisberger
Rüdesheimer
Nackenheimer
Prbacher
Prbacher Auslese

Hochheimer Berg Montrose200 Winkler Steinacker v igeaecn 9 7 nFeinste Auslesen und seltene Hochgewüächse laut besonderer Liste.
Bei 32 W W und 100 -Flaschen entsprechende Preisermässigung.

Für Güte und Preiswürdigkeit aller Sorten leiste jede Gewähbr.

Pottel Broskowshkä.
532 841m e 7Bee

3 S

S Zaeeen SJ e

reS e

Bordeaux weine.
Medoc Margaux
St. Emilion
St. Julien
Ohäteau Citran

Beycheville
Loeoville
Larose
Angludet
Rauzan

Obermoseler
Fankoler
Valwiger
Müdener
Olottener Ausl.
Enkircher
Waldracher
Oberemmeler
Filzener
Trarbacher
Verziger

Büchſenmacher, gelernker Fachmann,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 86.
Ecke der Gr. Brauhausſtr. Fernſpr. 2304.

empfiehlt ſeine vorzüglich ſchießenden
Scheibenbüchſen, Drilliuge,
Büchs u. Doppelflinten,
Teſchings, Luftbüchſen,

Revolver, Piſtolen c. 2e.
Munition zu ſämmtl. beſt. Waffen
Jagduteuſilien in großer Auswahl.
Reparaturen jeder Art, ſowie

Einlegen neuer Läufe,
Umändernngen in

Ceutral, Nenſchäftnugen er. 2e.
ſchnell, ſauber und preiswürdig unter
Garantie in eigener Werkſtatt.
Alte Gewehre u. Waffen nehme in Zahlung.

Beſte kurzgepflückte

Karmillen
kauft zu höchſten Preiſen

S Gr. Märkerſtraße 7.
3 C größere Poſten zuMilch kaufen geſucht

Vereins-Molkerei Leipzig. Off.
an Wagner. Johannispiatz 13.

Mein Hausgrundſtück mit großer
Schmiede und Hof, zu jedem Geſchäft
aſſend, zu verkaufen.

a Zu erfragen Harz Nr. 44.Zum Beſten er Erriſſang

auf dem hohen Petersberge
veranſtaltet der unterzeichnete Verein eine Lotterie, für welche durch den Herrn Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen die Genehmigung ertheilt worden iſt.
aus Silber zur Verlooſung, welche vom 12. d. M. ab bis auf Weiteres in dem Geſchäft
von Friedrich Arnold hierſelbſt, Gr. Ulrichſtraße 10, ausgeſtellt ſein werden.
von einer Mark ſind von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern und in der Expedition der i
Halleschen Zeitung, Leipzigerſtraße 87, ſowie in folgenden hieſigen Geſchäften zu beziehen:

E. IIerold, Gr. Steinſtraße 88, Franz Reuter, Leipzigerſtraße 58, Steinbrecher
Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, Pettrich Kopsech, Schmeerſtraße 20, Krüger

Oberbeck, Gr. Steinſtraße 1/2, Köhler
ſtraße 75, Louis Heise, Bernburgerſtraße 16,

Steiger, Poſtſtraße 1, Buchhandlung von
Pritschow, Bernburgerſtraße 28.

Die Legung des Grundſteines für die Bismarckſäule iſt für Sonntag, den 23. d. M.
in Ausſicht genommen.

Halle a. S., den 8. Juni 1901.
Der Vorſtand

des Vereins zur Errichtung einer Lismarckſäule
auf dem hohen Petersberge.

von Krosigk, Landrath, Dienemann, Paſtor,
Halle a. S. Stumsdorf. Wallwitz. Halle a. S. verſende jedes Quantum (außer
Matz, Baurath, Wagner, Oberamtmann, Weydemann, Ober-PolizeiJnſpektor, Poſtkolli) in nur geſunde, trans-
Halle a. S. Halle a. S. portfähiger Waare per NachnahmePetersberg.

einer Bismarcſäule Vnr un

Es gelangen Gebrauchsgegenſtände

Looſe zum Preiſe

I- Theil.
Die Marine im Prieden.

(Geſchwaderformationen,
Geſchütz- und Torpedoſchießen nach derPoetseh, Geiſtſtraße 32 und Ludwig Wucherer-

Scheibe u. A.)Gustav Moritz, Gr. Steinſtraße 71, Wratzke
Anton, Barfüßerſtraße 1, Papierhandlung von

Marine-Schanuspiele.
Plagwitzerſtraße, dem Palmengarten gegenüber. 8

II. Theil.
Die Marine im Kriege.

(Blockade einer feindl. Küſte, Vertheidigung
durch Minen und Torpedos, Jnbrandſetzen

feindl. Schiffe u. A.)

Concert der MusiK- Kapelle der Marine-Schauspiele.
Täglich 2 Vorſtellungen: um 4 und S Uhr Nachmittags.

Sonntags 3 Vorſtellungen: um 3, 6 und S Uhr Nachmittags.
W Vuollſtändig gedeckte Tribünen.

Knoche, Gutsbeſitzer, Lehmann, Kom.-Rath, Täglich friſch gebrochene Kirſchen

zu Tagespreiſen. Aufträge werden

koſtenloſe
verſehenen Waaren einräumen.

C. BRauer, Bierbrauerei, Halle a.

ampf-Cacao,Bernh. Most,

Nahrunmgsemüttel-Controle.
Nachſtehende Firmen wollen dem Publikum die Gewißheit der Güte ihrer Fabrikate und

Handelsprodukte dadurch gewährleiſten, daß ſie ihren Abnehmern bei dem von der Handelskammer e
zu Halle a. S. öffentlich angeſtellten vereidigten Handelschemiker

Dr. Wilhelm ILenmz,
taatlich approbirten Nahrungsmittelchemiker in Halle a. S., Wilhelmſtraße 7,

Unterder noch in der Originalpackung befindlichen oder mit entſprechendem Ausweis über den Urſprung S

Hallesche AKtien-Bierbrauerei mit ihren Filialen in Leipzig, Merſeburg, Friedeburg,
Fr. David Söhne, Cacago- und Chokoladenfabrik, Halle a. S.,
Vranx Träger, Hoflieferant, Weingroßhandlung, Halle a. S.

d Chocoladen, Zucker waaren un

bald möglichſt erledigt, jedoch ohne
S Verbindung auf ganz beſtimmte
zZeit, da bei naſſem Wetter nicht

verſandt wird. Preis pro Pfd.
heute zu 20--22 Pfg. 18327

Otto Sutter,
Verſaudt-Geſchäft.

Rheinfelden (Baden).

Wer Reiſten hat (Gicht, Rheuma-
tismus, Hexenſchuß)verlangeProſpekt
über

Piper'sAntirheung
(8489 (geſ. geſch.) vom Erfinder und

l t mere e

ſuſch ung

Fabrikanten [8112h. K. Piper, Chemiker, dBerlin W. 66, Wilhelmſtr. 44. weroen

Ceschäftsbücher

jeder Art
in dauerhaften

soliden Binbänden

liefert promptest
zu billigen Preisen die

Buchdruckerei

Otto Thiele
Hallesehe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87.

Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen,

iſt unſer Rervenstärkendes Pisenwasser,

Versuchen Sie einm
des nahrhaften und wohlschmeckenden

Regelmäßige Conſumenten dieſer altrenommirten Marke
mit

eine Büchse

h ee e Be
52

keinem anderen Cacao zufrieden ſein.

Phosphorsaurer KalK, Risenoxyäul,
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauen-
leben, Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen.
Ohne beſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl.

„1 Fl. 30 4 exel. frei Haus, Vahnhof. Anſtalt für
künſtliche Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waffer.

Wolgr Calmberg, Verlin, Tempelhofer Ufer 22.
Niederlage für Halle bei eimhbold Co.

pecſalgeschsft fac

r
S

verwenden nach
wie vor für Wäſche
und Hausbedarf
Elfenbein Seife,
Warke „Elefant“,
von Günther

T 4 fo e Gselhöveder Tafel Honig

See e SS D a Sbesteht aus naltürlichem Bienenhonig
und feinster Inverl-Raffindde

sich durch ſeinesEavalten, SWe W I.ä p 9 See W S Aroma und WoNHandschunhe e vn e e e geschmack, Rohenh Sdckrnegotr a 24. r Mährmwerth und Be-e k e 77 Ln a S kömmlichkeit aus.e 9 c Jedes Versandgefäss trägt diese Sohutzmarko. 2Dr. Med, Lüstners 0 107 ans Zu haben in den meisten Colonialwaren- u. Delicatessengese!

Peyrselbe zeichne

t

nmuter ärztlieher Leitung
ter TEPoststr. 3. Pouststr. 3.Elektrisehe Liehthäder, Ghihticht, blaues Bogeolieht,

ärtilcke tung eiektrizohe Rassage.
empfiehlt

ihren
Flektrehe Koktanmänbäder (Breata fär Mkoorbäder).

r

M. J. Schroeder Nachf.,
Gr. Steinſtraße 82, neben Blumenhandlg. Haensehel, früh. Poſtſtr. 6,

S D 20 bill 999 T u billigen

gegründet
2 m1855,



hrosse Preisermässigung
harnirte Nüte, Kleider Röcke, Unterröcke, Hlusen,
Schirme, Seidenstoffe, Woll- u. Waschkleider-Stoffe.

lassen r eintreten, um Mmite
unseren 9rösseren Beständen

e rn

Auth 8 Co.
Stein

Gründliche Heilung:
veraltet., oft falſch behandelt. Krankh.
aller Art. Das Jnſtitut des Chemikers
F. Nardenkötter, Berlin, Elſaſſer
ſtraße 25a (u. Mitwirkg. e. i. deſſ.
Meth. eingearb. approb. Arztes) ſendet
für 50 Pfg. Briefm. verſchwiegen,
frko. Anweiſ., Urinprobegläschen.
Zahlr. Dankſchreib. (auch von Profeſſ.
unheilb. erklärt) Geheilter. (8479

Vor KachGebrauth Gebrauch
vonhiel. von hiol.

Dio hässttehsten Hände und das
e unreinste Gosieht

erhalteit ſofort ariſtokratiſche Feinheit und
Form durch Benützun n „Rrol“. „Riol-iſt eine aus 42 der friſche ſten u d edelſten
Kräu ter hergeſtellte 2eife Wir garantieren,
daß ferne t unzeln und Falten des
Geſichte mierſpre ſ en, Miteſſer,Nafe uröte c. ſpurlos verf ch winden
nach Gebrauch n R ſe „Kiol iſt
das beſte Kopſhaar-Reinigun KopfhaarPflege und W r er hönern ig itlel, ver
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl-cöpfigkeit und Kopfkr itheiten „Ki o iſt
auch das nallelichſte und beſte Zahnputz-
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld ſo

fort zu rn wenn man mit„Riol“ nicht volle iuf r iſt. „Riol-u anſtalt gewöh er eife benn t.
We R hol e ne enutzt, bleibt ewighanſb Preis per St ck Mt. 1,
8 Stuc Mt. r 6 Stück Mk. 4,50,
12 Stück 8, Porlo beträ gt bei vorheriger Gelde ſen dung von 1 Stück 20 Pf.
von mehreren Stücken 50 P Bei Nachn.30 Pf. mehr Brief irken werden in Zahlung
genommen. G nud du rch das General
Depot vor Sie g fried F. eith, Berlin NW. e

Alttel- Strasse 23.

Brennnesselblätter,
getrocknet, ſtengelfrei, kauft

Dr. F. V iIhelmi, Chem. Fabr.,
Leipzig-Rendnitz, Lilienſtr. 3.

Drehrollen
beſter Konſitruktion liefert

Praetorius, Wörmlitzerſtr. 103.

d eStrohſeile
hat noch abzugeben

artinanm, Klepzig.

Wäſcherollen, Hobelbänke
verkauft alle Größen und Sorten
A. Höhl, Leipzig, Turuerſtr. 6.

Kutſchwagen,
I geb. halbverdeckter, I Jagd
wagen, I Breagk in ſehr gutem
Zuſtonde zu verkaufen.

Gr. Ulrichstr.
S.

Teleph. 1361.

Reichardt's

auf's schürfste entölt,
*Helios-Kakao
*Sanitas-Kakao
*Kamerun-Kakao
*Economia-Kakao
*Laos-Kakao
Pfennig-Kakao

Reichardt's

Zubereitung

Melior- 95
Bona- oFPamilien-
Hütchen- a
Pader-

Optima- l

ins
Zwei

Drei
Vier
Fünf

Bohnensorten

Stagt-
Versanclt.

Fabrik: Hamburg Wandsbelx,.
Kakao.

*Doppel-Kakao, der edelste Kakao der Welt, C

Altbekannte Marken,

ü i T 3 5 dpacketr e Nährmittel.und leicht 1öslich 2
Kakao-Nährpräparate.

Vollmilch-Kakao mit Zueker, bequemste A.

Riweiss- Hafer Kakao, der wiehtigste Kraft
stoff für den menschlichen Körper 1,60 Peccobl. Thee No. 9 sohr mildo Thees, die

*Hafer-Kakao Halb u. Ialb“, bestes Volka- n u u 2 an w. e od. 2,50
und Kindernahrungsmittel 1. X d zu*Lacto-Piweiss-Nährsaſz- Kakao, von idealer verwenden sinVollkommenheit der Zusamwensetzung 2, Souchong- Thee No. 1) Souchong hat mildes, 2,

Proben dieser Marken umsonst und postfrei.

Reichardt's Schokoladen. 5Milchrahm-Sech., feinste Ess- Schokolade 2, Congo-Thee No. 1 Congo ist dunkler im 2,

in Pfund-Tafeln reinKakao mit Zucker 1 20

Thee-Mischung No. 1 auf Grund langjähr. 2,
woblfeile Ess- Schokolade I, 9 2 Erfahr. zusammen- 1,50
rein Kakao mit Zucker 0,80 m 3 gest. entspr. Reich- v

v 4 ardt's Thee-Misch- 0,75
i ketReichardt's gebr. Kaffee. Halbpfundpacke

nur aus edlen, gehalt vollen 070

c S S z z Z. 5* hqcc-— TLieferung von K. ſ, an frei Haus Halle, nachden Vororten von MK. 2, gegen Kasse bei Empfang

Bekanntmachung.
Zur bequemeren Versorgung des persönlich einkaufenden Publikums

haben Wir in

Halle a. S. eine z2Weite Verkaufsstelle
in dem im Mittelpunkte der Stadt gelegenen Hause des Herrn W. F. Wollmer

Br. Ulrichstr. 4—5
errichtet

Es sind also unsere bekannten Marken künftighin nicht nur in der

Versandtabtheilung und Verkaufsstello Schillerstrasse 57,

sondern auch in dem neuen Lokal erhältlich.

Kakao-Compagnio Theodor Reichardt
Schillerstr.

57.
Teleph. 2299.G. m. b. H.

Pfund Cakes (in Dosen).
Reichardt-Cakes, beste Haushbaltsorte 1,20e 22540 Reichardt-Bisquits, feine Beilage zu Kajcao I 60

2,20 Reiehardt-Dessert, beliebtester Nachtisch 2,

Pfund

1,60 Donar-Oats, präparirte Haferspeiss .0,301,40 0Ozamin, bestes aufgeschl. Hafermehl 0,85
Maizamin, entölt. Mlaispuder f. Puddings ete. 040

Ptang Rezepte befinden sich auf den Packeten.

1,40 Reichardt's Thees. Halppfundpacket
2

zartes Aroma, giebt 1,50
einen blonden Aufguss 1,
u. ist gut bekömmlich

9 v 9 23

Pfund 9 9 n
Aufguss, kräftiger im 1,50
Aroma, stärker im Ge- 1,
schmack u. regt mehr an.40 v v 8

ungen am meisten dem
deutschen Geschmack.

0,90
080 Urus-Thee, v. d. edelsten Sorten abgesiebt 0,75

Thee-Sortiments, die als Proben gegen0,60 Briefmarkon oder unter Nachnahme
0,50 franco versandt werden

Dost- U.
Bahn

i Versandt.I. Wiegand, Kelluerſtr. 5.

12 18970 r

Gelegendbon zum Probiren meiner Larenant reinenWatur- Weile bietet ieh dei der Rosehung in alle

wofür 7 mm Anussehank ausgewählt sind
No. 11 1899er Monzinger Rosbaum à Hk.

Hahlenberg 1,20
r Proben auf Wunsch zu Diensten,. Verkauf nur Cigengewächs.

BMwalel- Weingutsbesitzer Sobernheim, Ehe

Schwefel Birkentheerſeife
iſt ärztlich einpfohlen gegen jede
Hautuureinigkeit, Seropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 d
nur allein beiAlbin Hentze

Schmeerſtraße 24.
Wiederverkäufer geſucht.

bei direktem Bezug per p lasche

oder per Liter im Fass.
AusschankpreiseMk. 1,50 u. 1,80 per Flasche.

u r x a u s mötei öv en,Eseholzmatt, n alpiniſch, ländl. Luftkurort

bei Luzern (Schweiz). Aufenthalt und Penſion (4 Mahlzeiten und
Zimmer) von u Fres. an. Proſpekte gratis und frauko.

Weber's
Feigenkaffee

ist seit Jahrzehnten
bewäbrt und anerkannt

Verbessert Aroma
und Gesehmack

des KaſſfeegetränkKs.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830.

Verſicherungsbeſtand
77 500 Perſonen und 604 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen 200 Millionen Mark.
Gezahlte Verſicherungsſummen: 139 Millionen Mark.
Die Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei-
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu; dieſe erhielten ſeit mehr als
einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge

alljährlich [5542 Dividende.
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.: General-Agent Uugo KlauKe,
Martinſtr. 11 und Joh. Ervos, 34.

e

m S

Bruno r Cesangsohule.

Conservatorium für Musik und Theater (Oper).
(Speciell Hochschule für Gesang.)

Klassen für Solo-, Ensemble-, Oborgesang, Theorie, Clavier, Violine(Viola), Cello, Contrabass.rupdschulotürclavier rFioline, Cellou. Theorie,

Aufnahme in alle Grundschulklassen schon vom
7. Lebensjahre ab. Kiassenunterricht (zu drei Schülern),

8 Stunden, monatlich s M.
Anmeldungen für alle Fächer schon jetzt. Bintritt in die Gesang-,

u. Theorieklassen jederzeit, für alle übrigen Fächer Anfang
tober.

Sprechstunden täglich 12--1 und 3--4 Ubr, ausser Sonn- u. Festtags.
Prospekte frei. (Bis zum Oktober) Marienstrasse 21, l.

Luftkurort u. Soolbad „Waldhaus“.
Fernspr. Waldhaus“ 1040 bei Halle a. S.
Fernspr. Hotel Continental“, Halle 496.

Mitten in den Königl. Forsten bei Halle a. S. In
17 Min. per Bahn von Halle zu erreichen. Grossartige Kom-
fortablo Anlagen, geeigneter Aufenthalt auch für Pamilien,
Reconvalescenton und Erholungsbedürftige. Volle Verpflegung
und Pension vorzüglich, pro Tag von 4 Ak. an, Logis mitPortion Kaffeo und Gebet 2. Frühstück belegtes Butterbrod,
Diner bestebend aus Suppe, Gemüse und Pleisch (Braten),
Butter und Käse, Tasse Kaffee, Abendbrod nach Wabl bis
1 A. 75 Zimmer. Ausgedehnte Spaziergänge in ozonreichen
ichen und Nadolkieferwuldern. Aussichtspunkte. Geschützte
Veranden für mehrere 1000 Personon. Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften. Näheres
durch Carl Leistner, Besitzer der Etablissements Wald-
haus“ und Hotel Continental“, Halle.

r I werden auf Wunsch gestellt. B.

T ea. 2000 W umfassendes Las er

g e
Katalose auſ Wunseh.

Um einem größeren Publikum meine wirklich preis-
wwerthen, in Qualität hervorragenden Cigarren zugängig

S zu machen, empfehle als beſonders milde:
Vorstenlanden, per Mille 50 Mk.
Renommséee, v
Privilegio, v 80Moseibiümehen, p. 100 p

Obige Marken befrledigen ſelbſt den

verwöhnteſten Raucher.

Fritz Niemeyer,
Cigarren-Import,

Leipzigerſtr. II. Leipzigerſtr. II.

S Arre

cm
Tel. 9006. Otto Marr, Tel. 9006.

Givilingenieur, Leipzig, h No. 28.
Technisches Bureau e n en e cent
WasserhebewerkKke Central-Condensationen.

n e ungCenchtungseinriControle e Betriebe

Drug und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saaſe), Leipzigerſtraße 87.



Sotntag,
Lanudeszeitun

Gemälde Ausſtellung des Halleſchen Kunſt-

Vereins.
II.

Mit dem Fortſchreiten der Ausſtellung wächſt auch die Qualität
der Bilder, wie wir das gewöhnt ſind, da ja jede vorhergehende
Stadt in dieſem Falle Magdeburg die intereſſanten Objekte
möglichſt zurückhält.

Beſchäftigen wir uns heute gean mit dem reich vertretenen
Gebiet der Landſchaft, ſo begegnen wir manchem bekannten
Namen. Da ſind die Schilderer Norwegens, Ecken brecher und
Normann, letzterer namentlich mit einem virtuoſen Stück der
nicht untergehenden Mitternachtsſonne J. Wentſcher wiederholt
ſeine Lieblingsmotive von der Oſtſeeküſte, während der Belgier
Muſin die bewegte Scenerie der Nordſee vorführt. Jn dem
ſtilleren Waſſer des großen Kanals von Venedig ſucht der Bremenſer
J. Köhnhol tz ſeine Mondſchein-Effekte, die immer Bewunderer
ſinden werden, nur durch ihre gleichartige Wiederholung etwas
einſeitig wirken. A. Lutteroth in Hamburg, der uns ſonſt
gern in ſüdliche Gefilde verſetzt, führt uns einen blühenden Maitag
ſeiner heimathlichen Umgebung vor, wie wir gerade in dieſem
herrlichen Monat Fo manchen doppelt freudig empfingen nach dem
langen Winter.

Eine ganz exceptionelle tourg nimmt die ſeit etwa ſechs
Jahren entſtandene Kolonie in dem Moordorfe Worpswede bei
Bremen ein. Ein Werk des wohl am meiſten begabten Künſtlers
unter dieſen, Hans Vogeler, hat leider nur wenige Tage aus
geſtellt werden können, da der ruſſiſche Käufer desſelben es nicht
länger miſſen wollte, dagegen ſind von einem anderen hervorragenden
Mitgliede der Kolonie, O. Moderſohn, zwei Scenerien dieſer
etwas zur Melancholie ſtimmenden Landſchaft vorhanden, deren
Charakter etwas mit der ſchottiſchen gemein hat, obwohl deren
Berge fehlen. Nach dieſen hier ausgeſtellten Proben könnte man
allerdings wahrnehmen, daß das Anfangs vielverſprechende Feld
jener Kolonie wohl ſchon abgegraſt iſt; weder iſt die Stimmung in
dem „Unwetter“ eine packende, noch kann in dem „Moorkanal“ die
Härte der Linien wie der ren erfreuen.

Mit gewohnter Friſche ſchildert uns R. Thierbach ſeine
Heimath Stolberg am Harz und deſſen grüne Buchenwälder, der
Düſſeldorfer H. Pohle in feiner Farbenempfindung ein Schwarz-
waldthal, E. von Bernuth einen oberbayeriſchen Gebirgsbach.
Hinauf zum Hochgebirge ſteigt A. Metz ener Düſſeldorf; ſeine
Scenerie des Thalſchluſſes von Trafoi zeichnet ſich wie immer durch
gewiſſenhafte Zeichnung, wie durch die Delikateſſe ſeines Kolorits
aus. Jn das Gebiet des Hochgebirges, am Wetterſtein, hat ſich auch
unſer Hallenſer H. Schenck verſtiegen. Entſpricht ſeine Dar
ſtellung vielleicht nicht ſo ganz dem unmittelbaren Naturſtudium wie
jene, ſo zeichnet ſich dieſelbe doch durch eine fleißige und liebevolle
Durchführung aus, auch iſt er ſtets glücklich in der Erfindung und
Anpaſſung ſeiner Staffage.

Jm Fache der Bildnißmalerei haben wir eine Anzahl guter
Arbeiten zu verzeichnen da grüßt uns gleich beim Eintritt in den
Saal das lebensgroße Knieſtück eines bekannten Halleſchen Arztes,
von Fräulein S. von Nathuſius hier gemalt; freuen wir uns
bei dieſem Werke an der vollendeten künſtleriſchen Arbeit, ſo haben
wir in dieſem Falle auch Gelegenheit, die volle Portraittreue des
Dargeſtellten zu konſtatiren. Da wir noch mehrere Arbeiten der
feinſinnigen Künſtlerin zu erwarten haben, werden wir noch auf
dieſelbe zurückkommen. In den Studienköpfen des Münchener
Aloys Erdtelt iſt ſtets eine beſondere Eigenart der Modellirung
und Charakteriſtrung geſchätzt worden, ſo auch in dem hier vor
handenen Damenportrait von einer virtuoſen koloriſtiſchen Seite

3. Beilage zu Nr. 265 der Halleſchen Zeitung
g für die Provinz Sachſen, für

—ww——mwW—

zeigt ein ſolches ven Maler F. von Kamptz in er
gefällt ſich in dem modernen Arrangement der Abſtufung von
blauen Tönen im Kleid und Umgebung ſeiner Dame, ohne indeß
die Charakteriſirung des Kopfes zu vernachläſſigen. Virtuos, aber
doch etwas outrirt kommt uns das Kolorit eines alten Mannes von
Eugen Urban vor, auf welchem nicht nur alle Farben des
Regenbogens, ſondern auch allerhand Schabflecke und kleine Löcher
in der Leinwand mit zum Eindrucke helfen müſſen. Da hat doch

Ehrlich in Berlin mehr Freunde in ſeinen allegoriſchen
amenbildniſſen, der heiligen Cäcilie und einer Viſion, obwohl das

zarte Kolorit dieſer Damen natürlich nicht für den alten Mann
paſſen würde. Faſt zu weit in dieſer zarten Fleiſchtönung geht uns
Hans Deiters in Düſſeldorf bei ſeiner Flora und ihren ver-
gnügten Putten ein etwas Rubens'ſches Kolorit würde uns da
lieber ſein im Uebrigen hat die Kompoſition dieſer Gruppe ſehr
viel Rühmliches während wir mit der des anderen von ihm aus-
geſtellten Bildes „Fanget an“ abſolut nichts anzufangen wiſſen.

Wenden wir uns zu den ziemlich reich vertretenen Stilleben,
ſo fällt uns zuerſt Kurt Herrmann in Berlin auf der als
Hallenſer ſchon unſer Jntereſſe in Anſpruch nehmen muß, noch mehrdurch die Zahl ſeiner Bilder. Es iſt cigenthämlich daß dieſer
Künſtler der es früher in München zu einem recht guten
Porträtiſten gebracht hatte, worin er auch in Halle ſprechende
Beweiſe ſeines Talentes gezeigt ſich auf einmal darin vertiefte, diekoloriſtiſche Schönheit von Slumen, und Früchten wiederzugeben.

Allerdings muß man zugeben, daß der Künſtler bei dieſer Wieder
abe ein Raffinement der Farbenzuſammenſtellung, eine Leucht-

kraft des Kolorits erreicht hat, die man ſelten findet. Einer Ver-
folgung des gleichen Problems der nung und der Reflexe
dient auch der mit ausgeſtellte weibliche Alt in Lebensgröße indeß
möchten wir wünſchen daß die hier vorgeführten Aufgaben nur
einen Uebergang für den Künſtler bilden, um zur vollen Darſtellung
des Menſchen zurückzukehren.

Wie bekannt, iſt das Feld der Blumen und Früchtemalerei
ſonſt am meiſten von Damen bebaut, und unter dieſen finden wir
recht gute Leiſtungen von Klara Werner in Berlin, rothe
Aepfel, von Marie Baaß in Hamburg Rhododendron von
Helene Büchmann in Berlin rothe Gladiolen, welche faſt
dem Kurt Herrmann nachgeahmt ſein könnten, und bunter Mohn,
von Helene Nagell in Berlin.

Da wir bisher nichts über das Thierbild erwähnt haben ſo
müſſen wir das um ſo ſchneller nachholen, da wir hier Vertreter von
beſter Qualität aufzuweiſen haben, darunter Richard Frieſe-
Berlin mtt dem übergroßen Gemälde, kämpfende Elche, und einem
anderen, Hirſch im Walde den groß aufgefaßten Stier im Bache
von Oskar Frenzel-Berlin, ebenſo trefflich O. Ubbelohde-
München, der vielſeitige Künſtler, mit dem Bilde Jungvieh im
Stalle, denen ſich noch W. Kuhnert- Berlin mit charaktervollen
Löwen und Elephanten anſchließt auch des Karlsruher W. Frey,

t am Bodenſee mit Kühen wollen wir nicht übergangen
ehen.

Wenn wir hoffen dürfen daß unſere wenn auch immerhin
beſchränkte Beſchreibung der Ausſtellung das Jntereſſe und den
Beſuch derſelben erweckt, den ſie in vollſtem Maße verdient, ſo iſt
der Zweck derſelben erreicht, außerdem laſſen die kommenden Wochen

immer neue Werke erwarten. t.
Wiſſeunſchaft, Kunſt und Theater.

Das Reiterdenkmal König Alberts von
Sachſen, das vor dem neuen Ständehauſe in Dresden errichtet
werden ſoll, hat Prof. Max BaumbachBerlin im großen Modell
vollendet. Das Werk wird jetzt in einer Dresdener Gießerei in
Bronze gefertigt.

9. Juni 1901
Anhalt und Thüringen.

ne

Zwei Jngenieure in Herne wollen nach langen Spez'alſtudien
ein Verfahren auf dem Gebiete der Gold gewinnungs-
Technik entdeckt haben. Angeblich ſollen hervorragende Firmen
des Jn- und Auslandes die Erfindung aufkaufen wollen. Nach
dieſer neuen Erfindung ſoll es möglich ſein, aus dem goldführendenSand oder Geſtein die 98 Prozent Goldgehalt herauszubringen.
Der neue Gewinnungsprozeß erfordere ein geringes Waſſerquantum.

Bücherſchau.
Humaniſtiſche und realiſtiſche Bildung. Von Profeſſor

Dr. Chriſtian Muff, Rektor der königlichen Landesſchule
Pforta. Berlin. G. Grote. 1901.

Post festum und doch noch zur rechten Zeit erſcheint dieſe
Schrift des Leiters einer unſerer älteſten und bekannteſten Ge-
lehrtenſchulen. Gerade die letzte Schulreform hat mit ihren hin-
und hergehenden Meinungen auch ſolche Kreiſe zu intereſſiren
gewußt, die ſich ſonſt dem Betriebe der Unterrichtsarbeit gegenüber
vornehm zurückhalten; aber dabei wird es für den Laien immer
ſchwerer unter all den Gründen und Gegengründen, den Vor
würfen und Widerklagen, die gegen dieſe und jene Schulart vor-
gebracht werden, die Selbſtſtändigkeit und Beſonnenheit des Ur-
theils zu bewahren. Für ihn iſt nun die vorliegende Abhandlung
ein ausgezeichneter Wegweiſer, und um deswillen begrüßen wir
ſie geradezu als eine klärende That. Bei dem ganzen Streit
handelt es ſich doch ſchließlich über alle Nebenſächlichkeiten und
Einzelfragen hinweg immer um den Werth der beiden großen
Bildungsideale, des humaniſtiſchen und des realiſtiſchen, und
über ihr Weſen, ihre Aufgaben und Grenzen giebt uns der Ver-
faſſer einen gründlichen und für das praktiſche Bedürfniß er
ſchöpfenden Aufſchluß. Er ſtellt den Leſer vor vornherein auf den
richtigen Standpunkt, indem er einen kurzen geſchichtlichen
Abriß vorausſchickt. Wohl fehlt es ja nicht an Geſchichten
unſeres Unterrichtsweſens, wie denn das bekannte Werk
Fr. Paulſens immer ein Ehrendenkmal deutſcher Wiſſenſchaft
und gelehrter Forſchung bildet, aber ſie bleiben doch auf deu
engeren Kreis der Lehrer und Pädagogen beſchränkt, und ſo iſt
denn dieſe hiſtoriſche Orientirung, die auch dem Nichtfachmann
verſtändlich und mit der dem Verfaſſer eigenen Flottheit und
ſicheren Stoffbeherrſchung geſchrieben iſt, eine außerordentlich
dankenswerthe Zugabe. Nebenbei erhellt daraus, daß in jenem
Kampfe das humaniſtiſche Gymnaſium der angegriffene Theil
war. Es wird daher ganz berechtigt der 2. Haupttheil, der zu
nächſt „die beiden Bildungsarten“ in ſcharf um
riſſenen Definitionen einander gegenüberſtellt, zu einer Vertheidi-
gung der humaniſtiſchen Bildung, ſo daß er die verſchiedenartigen,
dagegen gerichteten Einwände zu entkräften ſucht. Wie das dem
Verfaſſer mit ſeiner für alles Schöne und Jdeagle begeiſterten
Seele, mit ſeinem feinen Verſtändniß für ſprachliche Formen,
für geſchichtliche Typen und die Grundwahrheiten des religiöſen
Lebens gelungen iſt, davon möge der Leſer ſich ſelbſt überzeugen.
Er wird vielleicht erſtaunt ſein zu finden, daß man ein warmer
Freund des klaſſiſchen Alterthums, von ſeiner Unentbehrlichkeit
als eines dauernden Beſtandes unſerer nationalen Bildung durch
aus überzeugt ſein kann und doch volle Würdigung auch den
realiſtiſchen Stoffen nach Maßgabe ihres praktiſchen wie allge-
mein erzieheriſchen Werthes entgegenzubringen vermag. Gerade
dieſe milde, verſöhnliche Geſinnung, die das Ganze durchzieht,
läßt uns hoffen, daß die Schrift auch bei Denen Anklang findet,

die ſonſt wohl dem alten Gymnaſium Licht und Bewegungsfreiheit
neiden, und daß ſie ſomit zu jenem Schulfrieden beitrage, der uns

Noth thut.
nach allen Unruhen und Reformen in Preußen jetzt dringend

D)r. Fr.

nachweislich das beste Mittel
zur Pflege der Zähne und des Muncdes.

Preis: grosse flesche 1.50 Mk,, Kleine flasche 85 Pfg
55
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Hoch- 5herrſchaftliches Rittergut
preiswerth zu verkanfen, beſter
Kreis Niederſchleſiens, Bahn im
Ort, Hauptſtrecke Vreslan-Dres-
den, herrſchaftliches Schloß mit
15 Zimmern in ca. 59 Morgen
großem alten Park. Gebände
maſſiv, Stallungen gewölbt,
lebendes nud todtes Jnveutar
komplett. Göße ca. 1000 Mrg.,
davon ca. 550 Mrg. Weizen
Rübenboden, 100 Mrg. 2- und
Zſel.iirige Wieſen. Reſt Park
u. Wald mit 79jähr. Beſtand.
Vorzügliche Jagd auf Rehe,
Faſanen e. Preis 365 000 Mk.
Anzahlung 100 000 Mk. Off. unt.

I. H. 137 an „Invaliden-
dnnk“ Dresden erbeten.

Landguts-Perkanf.
Mein in ſchönſter Lage Thür.,

Bahnſtation, 10 Min. v. Reſidenz-
ſtadt Weimar, 20 Min. von Jena
gelegenes Landgut ſoll erb-
theilungshalber unt. d. günſtigſten
Bedingungen verk. werden. Das
Gut hat neue hochherrſchaftliche
Gebäude, 90 Morgen vorzügliches
Artland nebſt Wieſen und guten
Kulturlagen. [8500

Lehrer Sehunke,
Wellingen b. Weimar.

GutspachtGeſuh.
Suche Pachtung von 3--400

Morgen, gute Bodenverhältniſſe,

Nahe Stadt. [8Jnſp. Fisseler, Erfurt.
Ein sehr sehönes Gut

zwiſchen Halle und Leipzig, 150 Morg.
guter Acker, Gebäude und Jnventar,
iſt krankheitshalber ſehr preiswerth zu
verkaufen. Näheres durch die Exped.
des „Wochenblattes“ in Schkenditz.

Verkaufe preiswerth einen
dänischen Fuchswallach,
5 Jahre alt, fehlerfrei und gutergieher,
weil als Wagenpferd zu ſchwer.
8453 Gulsbeſitzer Koch,

Dößel bei Weltin a. S.
Kommandenrpferd,

8 jähr. hellbr. engl. Stute, 1,70 w
groß, für jedes Gewicht, tadellos
geritten, ohne Fehler u. Untugenden,
mit bequemen, ganz ſich. Gängen
in j. Gelände, geſ. Beinen und
Hufen, vor der Escadr. u. Jagd
gegangen, truppenfromm u. ſtadt-
ſicher, Preis 1800 Ac, verkauft
Rittergut Ober-Franklehen,

Bezirk Halle.

Suche 130 Stück große, halb
engliſche ein oder zweijährige

Hammel
zu kaufen. [8461Seidler,Göhrenudorf bei Barnſtädt.

Lämmer-Perkauf.
100 Stück 5-6 Monate alte

Hammellämmer
ſtehen zum Verkauf von der
Weide weg auf Rittergut Reins
dorf bei Artern. 430

Gerhardt.
ShropſhiredownHerde.

Denkwitz b. Nilbau i. Schl.

Sprungböcke
jederzeit verkäuflich. Vertretun
auf der Ausſtellung [83

A. Macager.
Einen reinblütigen, ſprungfähigen

Holländer Bullen
ſucht zu kaufen
8454] Rittergut Bretleben,

Zuchtſchweine,
Yorkſhire u. Berkſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [7912

Domäne Schlotheim i. Thür.

Prima junge
Ftaliener Hühner,

beſte Legehühner der Welt,

offerirt [8167F. Karbaum, Halle a. S.,
Domplatz 2.

Kleereiter.
Preisgekrönte Kleerciter, mit

allem Zubdehör, in der bekannten
Qualität empfiehlt

C. Voigt Zimmermeiſter,
AKen a. Elbe.

Tockenschnitzel,

Melassefutter
offerirt billigſt [7046Emil Voigt,

Halle, Thomaſinsſtrake L.
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Amtliche Lekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten auf der alten Oner-
furter Straße wird der im diesſeitigen Kreiſe liegende Theil dieſer
Straße und zwar von der Kreisgrenze bis zum Dorfe Zſcherbden vom
10. Juni ab für den öffentlichen Verkehr hiermit r Der
Verkehr während dieſer Zeit auf den bei Station 0,450 von der alten
Querfurter Straße abgehenden und im Dorfe Nietleben in die Niet
leben Teutſchenthaler Chauſſee bei Station 0,0 einmündenden
Kommunikationsweg und von hier auf die NietlebenTeutſchenthaler
Chauſſee, welche ſich mit Station 1,5 im Dorfe Zſcherben an die alte
Querfurter Straße wieder anſchließt, verwieſen.

Halle a. S., den 6. Juni 1901.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J. N. 5627) von KrosigkK.
Städtiſche Kommiſſionen.

Gan- Kommiſſion. Sitzung am Dienstag, den 11. Juni 1901,
Nachm. 5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung
1. Austauſch von Straßenland am Haſenberge. 2. Petition wegen

Fluchtlinienänderung der projektirten Straße am Reilsberg. 3. Ander
weite Verrechnung der Baugelder des Elektrizitätswerkes und Nachbe-
willigung von 140 000 Mk. 4. Genehmigung des Formulars zu Aus
baubedingungen und Bildung eines Pflaſterungsfonds für Unter-
nehmerſtraßen. 5. Genehmigung des Vertrages zum Ausbau der Can-
ſteinſtraße zwiſchen Melanchthon- und Wörmlitzerſtraße. 6. Fluchtlinien-
feſtſetzung für den zwiſchen der Straße am Kirchthor und der Stein
mühlenbrücke belegenen Straßentheil. 7. Inſtandſetzung des Hof-
pflaſters im Grundſtück der Aſſeſſor Müller'ſchen Stiftung Alter Markt
Nr. 12. 8. Bewilligung der Mittel zur Einrichtung einer Schüler-
werkſtatt für den Handfertigkeitsunterricht in der Hilfsſchule. 9. Her
ſtellung von Thonrohrkanälen im Gr. Berlin und in der unteren
Königsſtraße. 10. Verwendung von SparkaſſenUeberſchüſſen. 11. Land
erwerd vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 129. 12. Ausbau der Südſtraße
zwiſchen ſüdlicher Grenze von Südſtraße Nr. 5 und Bernhardyſtraße.
13. Bau des Sammelkanals in der Merſeburgerſtraße von der Hutten
ſtraße bis zur neuen Leipziger Chauſſee. 14. Bau des Sammelkanals
Moritzzwinger-Neue Promenade und Anlage zweier Nebenkanäle in
der oberen Leipzigerſtraße. 15. Endgültige Bewilligung der in Kap.
X. P. V. 4 des Haushaltsplanes eingeſtellten Mittel zur Beſchaffung
von 4 Glasſchränken für die katholiſche Schule. 16. Erbauung eines
Aſyls für Obdachloſe. 17. Landerwerb zur Merſeburgerſtraße von der
Firma Haring und Wernicke. 18. Bauliche Veränderungen auf dem
Rittergute Ammendorf-Beeſen. 19. Herſtellung eines eiſernen Geländers
in der Burgſtraße.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen, welche beim diesjährigen Ober

Erſatz Geſchäft zum Landſturm bezw. als dauernd untauglich beſtätigt
worden ſind, werden hierdurch nochmals aufgefordert, ihren Landſturm-
bezw. Ausmuſterungsſchein bis zum II d. Mts. im Militärbureau,
Schmeerſtraße 1 II., Zimmer Nr. 12, während der Dienſtſtunden Vor
mittags von 8--1 Uhr und Nachmittags von 3--6 Uhr abzuholen,
andernfalls nach Ablauf dieſer Friſt die Vorladung der Säumigen auf
deren Koſten erfolgen wird.

Halle a. S., den 6. Juni 1901.
Der Civil- Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle.

Staude.
Bekanntmachung.

Jn Betreff des am 20. und 21. d. Mts. ſtattfindenden Kram- und
Vichmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt
gegeben: Die Verlooſung bezw. Anweiſung der Plätze für Karoufſels,
Schankbuden Schießbuden, Spielbuden, Kaffeebuden, Wurſtbuden,
Schmuckwaarenhändler, Conditoren und Schmalzkuchenbäcker erfolgt am:

Dienstag, den 18. Jnni von Vormittags 10 Uhr ab,
ür die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am:

Mittwoch, den 19. Juni von Vormittags 9 Uhr ab
zuf dem Roßplatze.

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnißſcheine und Standzettel
erfolgt am 18. und 19. Juni von Vormittags 8 Uhr ab auf dem
Roßplatz im Waſſerthurm.

Zum Empfang der Erlaubnißſcheine c. ſind die Gewerbe-Anmelde-
deſcheinigungen reſp. Gewerbeſteuerzettel. und Wandergewerbeſcheine
mitzubringen und vorzulegen.

Halle a. S., den 3. Juni 190i. Die PolizeiVerwaltung.

Juſtizban Halle a. S.
Die Erdarbeiten rd. 9500 en Erdbewegung ein-

ſchließlich Abbruchs von rd. 250 cbm alter Grundmauern und Abfuhr
jollen am Mittwoch, den 12. d. Mts., Vormittags 11 Uhr im
Dienſtzimmer des Unterzeichneten, Bismarckſtr. Nr. 29, öffentlich
herd ingen werden. Die Verdingungsunterlagen liegen daſelbſt während
der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und können gegen poſt- und
vbeſtellgeldfreie Einſendung (nicht in Briefmarken) von 1 Mk. von dort
vezogen werden. Zuſchlagsfriſt eine Wohhe.

Der Königliche Landbaninſpektor.
Aliert.

4 0Kirſchen- Verpachtung.
Dee diesjährige Anhang der dem Kreiſe gehörigen KirſchbäumeAn

„flanzungen an den Kreis-Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll an
folgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden:

1. Sonngabend, den 15. Juni d. J., Nachmittags 6 Uhr in
der Gambrinunshalle zu Eisleben für die EislebenAlsleber Chauſſee
on Station 1,02 bis 4,30 zwiſchen Eisleben und Polleben.

2. Montag, den 17. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr im
Böſel'ſchen Gaſthofe zu Erdeborn für die LüttchendorfBennſtedter
Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger Wege und
Lütichendorf.

3. Montag, den 17. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr im
Boblenz'ſchen Gaſthofe zu Stedten für die Läüttchendorf-Bennſtedter
Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etzdorf und dem Hornburger
Wege, und für die Zweig-Chauſſeen nach Schraplau und dem Bahnhof
Oberröblingen.

4. Montag, den 17. Juni d. J., Nachmittags 2 Uhr im
Böttger'ſchen Gaſthofe zu Oberteutſchenthal ſür die Lüttchendorf-
bennſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis 7,9, zwiſchen Bennſtedt und Etzdorf.

5. Dienstag, den 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr im
Wendt'ſchen Gaſthofe zu Dölan für die NietlebenSiersleber Chauſſee
von Station 0,0 bis 3,70, zwiſchen Nietleben und Dölau.

6. Dienstag, den 18. Juni d. J., Vormittags II Uhr im
Albers'ſchen Gaſthofe zu Schwittersdorf für die NieilebenSiersleber
Shauſſee von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf und Burgsdorf.

7. Mittwoch, den 19. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr im
Stammer'ſchen Gaſthofe zu Polleben für die EislebenAlsleber
Shauſſee von Station 8,10 bis 9,850, zwiſchen Polleben und Helmsdorf,
ind für die NietlebenSiersleber Chauſſee von Station 22,5 bis 25,4,
wiſchen Burgsdorf und Polleben, und von Station 25,4 bis 29,135,
wiſchen Polleben und der EislebenHettſtedter Provinzial-Chauſſee.

8. Mittwoch, den 19. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr im
Rathskeller zu Gerbſtedt für die EislebenAlsleber Chauſſee von
ztalon 14,4 bis 17,1, zwiſchen Gerbſtedt und Belleben, und für die Gerb
tedtFriedeburgBoucker Chauſſee.

9. Mittwoch, den 19. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr im
Haſthof zum ſchwarzen Adler zu Alsleben für die EislebenAls
eber Chauſſee von Station 17,10 bis 20,745, für die Sandersleben
AlslebenPlötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424 und für die
Zw. ig-Chauſſee nach Bahnhof Belleben.

Eisleben, den 6. Juni 1901.
Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

von Wedel

Neubau des Verwaltungsgebändes und
Direktorialwohnhaunſes für die Lanudwirth-

ſchaftskammer für die Provinz Sachſen
zu Halle a. S., Kaiſerſtraße.

Es ſind folgende Arbeiten und Lieferungen zu obigen Neubauten
zu vergeben

1. Lieferung von weiteren 956 000 poröſen Steinen und
von weiteren 28 500 Kliukern;

2. Zimmerarbeiten ſammt Material
3. Dachdeckerarbeiten
4. Dachziegellieferung;
5. Klempuerarbeiten;
6. Anſtricharbeiten der äußeren Sachen.

Zeichnungen, Maſſenverzeichniſſe und Bedingungen liegen im
Bureau der Vauleitung Friedrichſtraße 16 zur Einſicht aus, wo auch
die Angebotformulare zu entnehmen find.

Die Angebote ſind in verſchloſſenem und mit entſprechender Auf-
ſchrift verſehenem Briefumſchlag mit den verlangten Proben poſtfrei
bis Mittwoch, den 12. Juni er., Vormittags 11 Uhr an die

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Landwirthſchaftskammer hier, Sophienſtraße 11, einzureichen.

Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen

zu Halle a. S.
J. A.: Dr. Rabe.

Welches iſt die beſte Schrotmühle?
Unſtreitig Haußmann's patentamtlich geſchützte Unmniverſal

Schrot- und Quetſchmühle

W Z 6 6S Vielfach prämiirt!Fee)- Erſter Preis d. Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft.
De Haupt und Dauerprüfung von Schrotmühlen 1898

A bis 1899. Die „Saxonia“ ſiegte über alle Syſteme.
C. Herrn. Haussmanun, Maſchinenfabrik,

e Großenhain i. S.S e Proſpekte gratis und franko. Vertreter geſucht.
rin Wichtig für jeden Landtvirth. BilligAusſtellung Halle, Reihe 9, Stand 86 und

Centralankanfſtelle Halle und Halberſtadt.

Prämirung und ZuchtviehAuktion
des Verbandes für die Züchtung des Simmenthaler Rindes

in der Provinz Sachſen in Nebra a. Unſtr.
am Dienstag, den 18. Juni, Mittags 11 Uhr.
Zum Verkauf gelangen ca. 100 Stück reinblütiges Simmenthaler

Zuchtvieh der Stammzucht Genoſſenſchaften Steigra, Lützen und
Walſchleben, davon ſind ca. 40 Stück größtentheils ſprungfähige
Zuchtbullen und ca. 60 tragende und jüngere Kalben. Kataloge ſind
zu beziehen von der Geſchäftsführung des Simmenthaler Ver-
bandes in Halle a. S., Gütchenſtraße 1, L.

Amtliche
Bekauntmachnugen.

Bekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen
Kirſchennutzung an der Kreischauſſee
von Gröbers nach Lochau ſoll

Mittwoch, den 12. Juni,
Vormittags 10 Uhr

im Oste'ſchen Gaſthofe zu Gröbers
öffentlich meiſtbietend gegen ſo-
fortige Zahlung des Pachtbetrages
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen.

Halle a. S., den 30. Mai 1901.
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.

v. KrosigkK.

worden
Nr. 1470, betreffend die Firma:

Wilhelm Welſch zu Halle a. S.
Dem Friedrich Wilhelm Welſch
daſelbſt iſt Prokura ertheilt.

Nr. 1474. Firma Bertha Hefz-
ler zu Hohenthurm und als Jn-
haberin Frau Bertha Heßler geb.
Thieme daſelbſt.

Halle a. S., d. 31. Mai 1901.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

dagdverpachtung.
Die Ammendorfer Feldjagd,

ca. 500 Mrg. groß, ſoll Mittwoch,
den 19. Juni er., Nachm. 4 Nhr
im Ochse'ſchen Gaſthauſe in
Ammendorf meiſtbietend verpachtet
werden.

Der Gemeindevorſteher.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Domäne Bründel-Plötzkau ſoll in
zwei Looſen, und zwar

a) die zu Bründel gehörigen
Plantagen und Wege,

b) die zu Plötzkau gehörigen
Plantagen u. Wege umfaſſend

Montag, den 10. Juni d. J.,
Vormittags 11 Uhr

im Brücknerſchen Gaſthof zu
Bründel unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Pächter hat ein Drittel der
Pachtſumme im Termin anzuzahlen

Plötzkau. Köhne.
Obſtverpachtung,.

Die diesjährige Obſtnntzung
unſerer Plantagen in:
Beeſenſtedt, Schwittersdorf,

Cloſchwitz und Zörnitz
einſchließlich der Kirſchen an der
Schwittersdorfer und Zörnitzer
Chauſſee ſoll am
Mittwoch, den 12. Juni d. J.,

Nachmittags 3 Uhr
im hieſigen Hartmann ſchen
Gaſthofe meiſtbietend gegen ſofortige
Barzahlung verpachtet werden.

Beeſenſtedt, den 5. Juni 1901.
Bernhard Nette. Martin Nette.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung unſerer

Anpflanzunz an der Magdeburgerftraße,
in der ehemaligen Gemarkang Trotha,
ſoll Mittwoch, den 12. Juni,
Nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
zum „Nothen Adler“ meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung ver-
pachtet werden. [8443

Trotha, im Juni 1901.
Der Anpflanzungs-Verein.

V Kuh mit Kalbeſteht zu verkaufen
Trebesmühle bei Teicha.

Jn das Handelsregiſter Abth. A 4
ſind folgende Eintragungen bewirkt S

Fernsprecher
408.

S ff.Koch- u. Waschküchen.
Mantelöfen,

m e

e a Kig* T

Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen.

Trockenanlagen,

e

Aelteste Heizungs Firma S
am Platze. Gegr. 1376.

I S eII
S

i a äeex 5 S2 c

2 534 4S 2

Schwimm- u. Badeanlagen,
stten.

154
atier Systeme,
Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Ros

B. 4

e mere ehe

J Gebr. Himmelsbach,
5166

ehe d è2è3g eſ. J e J 5 WTelegraphenstangen und Leitungsmaste
aus Vorzäglichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen,

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Disenbahnschwellenjeder Holzart, beſiobiger Dimensionen, getränkt oder ungetrünkt, günstig gelagert für Bahn- und

Holzhandiung und Holz im

See

Wasserbeförderung, empfehlen
vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.

prägnir Anstalten.

Domänen- Ceſſton.

Wegen Todesfall wird beab-
ſichtigt, die Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich von
Preußen gehörige Domäne
Paretz an der Havel, Kreis Oſt
havelland, ſofort oder ſpäter auf
12 Jahre zu eediren. Geſammt-
areal 1500 Magd. Morgen, u.
zwar etwa 900 Morg. rübenfähig.
Acker u. 600 Mg. Havelwieſen.
Sämmtlicher Acker befindet ſich in
höchſter Kultur und beſonderer
Dungkraft, 170 Morgen Zncker-
rüben, Zuckerfabriken Nauen und
Ketzin in nächſter Nähe, Samen-
bau( Rübenſamen, Erbſen, Bohnen).
Viehbeſtand: 100 Milchkühe,
60 Stück Jungvieh, 20 Zucht-
ſaunen, 22 Pferde, 20 Ochſen.
Günſtige Abſatzoerhältniſſe, Milch-
verkauf nach Berlin, Ladeſtelle an
der Havel, ſehr gute Gebäude,
großes Wohnhaus mit 21 heiz-
baren Zimmern. Beſichtigung
jeder Zeit geſtattet auf Anmeldung
ſteht Fuhrwerk auf den Stationen:

Ketzin, Wuſtermark, Potsdam,
Groß Kreutz. [8205

Schurig.

Am Dieustag, den II. d.
Mts. trifft bei uns ein friſcher
Transport beſter

Belg. Spannpferde

ein, die wir bei ſtreng reeller
Vediennng zu
ſehr ſoliden Preiſen
verkaufen. [8496
S. Grossmann Sohn,

Halle a. S., Töpferplan.
Telephon 522.

a

Shropshire-Down-

Jährlingsböcke
meiner bewährten Voll
blutheerde ſtehen zum

auf. gosM. KnauerSchwoitzſch bei Gröbers.

Auf Wunſch iſt Wagen anf

ö z

i rin ev o Low)-
jX. W renO eRat

e portofrei und unentgelltlich.
m e e
v J ik bGels., Wagenfabrik begr. 1850.
BresIau, Hummwerei 42. Stettim, Am Königsthor 2.

L uxXuus- und Gebrauechs- Wagen
jeder Art, Fabrikate ersten Ranges, neuester Form, zu müssiger
Preison. Auf der Wander-Aussteſiung der D. L. G. Halle a. S. in
eigenem Ausstellungszelt, bei der PFischerei-Ausstellung, am Bahn-

gleis mit grossartiger Auswahl vertreten.
Importirter ungarischer

Sandläufer auf Stahl-,
Holz- und Gummi-

Federung. Leichtestes
Gefährt unverwüstlich,

hochelegant
Mark 559 600.
Neuestes Musterbuch

portofrei.

AnZee.Während der vom 13. bis 18. Juni in Halle a. S. stattſindenden
Landwirthschaftlichen. Wanderausstellung werdo ich in Halle, Merse-
burgerstrasse 147, pt., durch Herrn Landschaftstaxator Fax Korge-
Berlin vertreten sein, welcher den Herren Reflektanten mit geeigneten
Anstellungen von Gütern in jeder Bodenbeschaffenheit und Grösse
zur Verfügung steht.

Sehr vortheilhaft habe ich einige

Rühben- und Brenneg rei Gütor
abzugeben.

Besichtigungen der betr. Besitzungen können sofort von Halle
aus vorgenommen werden.

Louis Kronheim,
Ansiedelungebureau für Posen, Ost- und Westpreussen.

BRromberg., Posenerstrasse I. Berlin. Albrechtstrasse 19.

an der Beeſener u. FriedenBauſtelle i i e
n unter B. J. 9634 an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

m Dienstag, den 11. d. Mts. ſteht ein
groſjer Transport

S riſchmilchender und hochtragender

e Mühebei mir zum Verkauf. (8442
Ernst Acker man M. Viehhandluug,

e

Bahnhof Gröbers Cönnern. piatze
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Deutsche Flebtrizitats- Werke zu hachen

Grösste e fur Maschinen und Plektromotoren.

Giarbe, Lahmeyer Co.
Aktiengesellsehaft.

Dynamo-Maschinen
unch

Elektromotoren
in jecker Leistung und Spannung

für Gleich-, Wechsel- u. Drehstrom.
Vertreten durch

Ingenieur-Installations-Geschäfte
in allen Provinzen u. Staaten Deutschlands,

sowie des Auslantdles.
a Special-Prospekte n. Nachweislisten.

S

Auf e Mangel
Hallevom 13. Juni stellen ausca. 12 Lecomobilan

bis 100 Pferdekr.,v 16 Dampfdresohmaseohinen
aller Gattungen und Grössen

6ARRETT SMITH Co,
I Deutsehlands älteste Specialfabrik für den Bau von Locomobilen

und Dampfdreschmaschinen,

Als vorzügſiches Vanmaieriai anpfeſen unſerenh Cementhkalk.
Feinste Rererenzen. e Billigste Tagespreise,

U. Roth's Dampfriegelei und Cementfabrik,
7967) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Thiiring. W eifssaal abeſter Bau und Düngetat, 95 Kalk, von Autoritäten empfohlen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, iederzeit friſch gebrannt und

lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
menade Ia.e R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Pro

S z 3 SS S S

der
Alt bekannte Specialeabrilzg

Vickoria-Glattstroh- dreitöreschmaschinen
in den versobiedeneten Ausführangen und jeder Kraft.

Pflugfabrikation,
Nord- und Mitteldeutsche Centrale

der Anltman-Miller-Buckeye- Mähemasehinen.
Ewpfeble den geehrten Herren Lanädwirthen und Interggsenten säwwtli

Maschinen und Gerüthe preiswerth in bester und bewädrtesTüchtige Vertretor, wo noch nieht vwderion gesuoht.

Zur Besichtigung meiner NMaschinenkollektion auf der es jährigen

varis 1900: Grand Vrrix.

e hheſtkehen
I I. Z. L, G2 o. II.

Ausstellung der Deutschen Landwirthechafte-

e sowie Dreschmaschinen und anderen Gegenstände
Betriebe der Kraſtcentrale dienende

Patent-Heissclampf- Compounch- Locomobile
J allerneuester Coustruction aufmerksam.

E. Amtlich nachgewiesener Kohlen Verbraueh
S einer Wolf'schen 12 pferd. Dreschlocomobile

2,50 p. Ko.)
4 Pfennig per effective Pſerde-

Kraft und Stunde.
Kohlenverbrauech einer Woltf'sehben

100 pferd. Patent-Heissdampf-
Compound- Locomobile

per effectivs Pferde-
kraft und Stunde.

Magdeburg Buekau S
ersucht um gefällige Besichtigung seiner in
alle a. S. vom 13. 18. Juni auf der
Wanderausstellung der Beutschen
Landwirtseh.-Gesellscharſt ausgestellten
zahlreichen, Locomobhilen,Brennmaterial
ersparenden

auf die zumund macht besonders

Gesellschaft in Halle a. S. Vom 13.--18. Jani B. 1901 lade ich
ergebenst ein. Ritterguts-Pacht.Mein Platz ist Reihe 32, Stand 145. 1

Verpachte mein 75 ha gr. Gut. Erf.
25 000 Mk. Off. u. P. B. 632

Land e HalleReihe 34, Stand 150)
S briogen wir neben einer

Kreissägenvorrichtung unch
Spirituslocomobile

e (beides wird im prraktischen Betriebe vorgeführt) S

unseren tTorpedo- Pferderechen
(Name und Construction gesetzlich gesechötzt)

zur Schau und bitten um gefl. Besichtigung.äebrücer lesser, don 0, l

Powlor hohe Dampmge

Strassen- Locomotsven,
DamnapfeStrassernwalzem,

BampfeRollwagem,
Bampf-Kippikarren,

towie Wohn agen, Wasserwagen und allerband Dampf-
ping-Geräthe in reichhaltigster Auswahl werden auf der

Ausstellung
der Deutsechen Landwirthsehaſts-Geselischatt

in Halle a. S. vom 13. bis 18. Juni 1901
Zur Besichtigung laden höflichst einon Fowler G0.

aus Magdeburg.
Auskunft wird ertheilt: Auf dem Stande 110 des Ausstellungs-

piatzes und im „Grand Hotel Rode“ in Halle a. S-

stellt sein.

an Jnvalidendank Leipzig erö.

e en nn ne
et ſeehhe
r de n

S eS ter S te dtee S SS e ne S pocttüte

S

d Se S e e en
r voll ständige Veldbahnanlagre

befindet sich in der Ausstellunge-
Rübensamen- ſieinigungs-

Apparat,

durch Gebrauchsmuster geschützt.D. R.
Auf jeder Dampfdreschmaschine leicht anzubringen,

reinigt den Rübensamen vollstäöndig, liefert marktfertige
Waare.

In Betrieb zu besichtigen auf der
15. Wander- Ausstellung der Deutschen Landwirith-

schafts-Geselischaft in Halle
vom 13. 18. Juni auf Stand von

Garrett Smith Co.,,
Magdeburg Buckau.

P. angemeldet,

t r
für Gras, Klee und Getreide,

Kartoffelerntemaschinen,
deutſches Jubrikat.

Gebrüder Hanks,
Fabrikanten der rühmlichſt bekannten Saxoniga treide

Mähmaſchinen,
Fotschappel bei Bresdenm.

Wanderausstellung der D. IL.-G., Halle a. S.,
Schuppen Vo. Stand 57.

m ee W. Rose n.

Bres a I.
Cesohirr- und Sättellabrik,

r

u Grosse Auswahl aller Arten
Pferdegeschirre, Sättel

Und Stall-Utensilien,
Jagd- und Reise-Requisiten

in gediegenster reelfer Ausführung.
Auf der an wrinechaſtkishon

ten: Stand 217.

e e
Aussteliung vertre



h

Aubsſtellu
der

Dentſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft.

ngstageblatt S Jnſerate
werden noch angenontnnen in der

Expedition der Halleſchen Zeitung,
Leipzigerſtraße 87.

Hermann Arnhold C0.,
BankeCommanclſt-Gesellsechaft,

Alte Promenade 3.
Pröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Checkverkehr).

An- und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diebhessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupons Einlösung, auch Verloosungs- Controlle) zu

mässigsten Spesen angenommen. [5525

FRIEDRICH WILHELM
Preussische Lebens- und Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

Berlim W., Behren-Strasse 60-61.

Todesfali-Versicherung
ohne ärztliche Vntersuchung-

Absolvte Vnverfallvarkeit Avfreohterhaltung der Police In voller Höhe im Falle
der Niehtzahlung der Prümwie. (Versicherungs- Verlängerung

Ahbsolute Unanfechtharkeit; u. A. Reisen und Aufenthalt auf der
ganzen Erde gestattet. (Weltpolice.)

H. Vrsicherung (auch für Berufssoldaten) ohne Bxtraprämlo.
Gewinnvbetheiligung. Voraussichtliche Mindestdividende 25 der Jahrespräümioe,

und 3 Etagen verkauft werden.

a

adeofen
Verkauf in allen besseren Installationsgeschäften.
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h z h r ä S rSo nBl neenthält keinen Theer oder Asphalt, braucht nicht getheert zu werden kropft nicht aus bei ärgſter c
Sonnenhitze, iſt waſſerundurchläſſig, ſehr elaſtiſch, ſäurebeſtändig. Das Eindecken Rollen à 20 m

geſchieht auf kaltem Wege, ſehr einfach und preiswerth. Auch zur Jſolirung von Kellern, Tunneln e.

hat ſich Ruberoid ſeit 20 Jahren bewährth SRefer. u. A. hier Ziegeleibeſ. H. Ströfer, Dölauer Hartſteinfabr., Dachdeckmſtr. Bornschein, Behörden 2e. T

9 1 0 b ſtr. 60.General-Hettreter: e
27 Bee

es Grundſtück,

S Wallach, 6 Jahre alt, 168 em
i boch,

die Exped. d. Ztg.

an einer verGaſthof kehrsreichen
Straße, in einer Kreisſtadt gelegen,
mit neuen Gebäulichkeiten, geräum.
Gaſt und Logir-Stuben, großem
Tanzſaal mit Bühne, groß. Stall
u. Hofraum, ſowie einem zum Ab-
halten von Konzerten und Ver-
gnügungen beſtens geeign. Garten,
verbunden mit gut eingerichteter
Kegelbahn, Schießſtand für eine
Schützengeſellſchaft, gr. Gemüſe-
garten, 21 Morgen Acker und extra
ein 2ſiöck. Wohnhaus iſt anderw.
zu verkaufen. Preis 57 000 Mk.
Anzahlung 10 000 Mk. Hypotheken
geſichert. Offert. v. Reflekt. u.
A. 4768 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Gaſthofs-Verkauf.
Krankheitshalber will ich um-

gehend meinen Gaſthof nebſt circa
4 Mrg. Land und 1 Wieſe ver
kaufen. Selbſtkäufer wollen ſich
gefälligſt mit mir in Verbindung
ſetzen. Wo ſagt die Expedition

d. Ztg. [8518
Restaurant

und Cigarrengeſchäft ſof. wegen
Grundſtücksüpernahme abzutreten.
Zur Uebernahme 1200 Mark.
Näheres Volgt, Anhalterſtr. 2.

srshere Laundhaus
mit allem Komfort, nahe Merſeburg,
für längere Jahre zu vermiethen
mit oder ohne Gärten und Jigd.

Offerten an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten unter Z. 8455.

HausVerkauf.
Erbtheilungshalber ſoll das

in Aſchersleben am Markt ge
legene Eckhaus mit 2 Läden

Das Haus bietet eine geſunde
Näheres durch

Robert Böning.
Aſchersleben, Markt 25 a.

Kapitalsanlage.

3--4. Morgen, geeignet z. Gärtnerei,
zwiſchen Halle-Leipzig, nahe der
Bahn. Lage muß geſchützt, Waſſer
günſtig ſein. Selbiges Grundſtück
ſuche theilweiſe käuflich oder gänzlich
bei längerer Pacht (12 18 Jahre)
zu übernehmen. Off. umgehend u.
R. G. poſtlagernd Oſchersleben.

Reitpferde
zu verkanfen 1. hellbrauuer

2. dunkelbraune Stute,
9 Jahre alt, 170 em hoch, für
mittleres Gewicht. Gefl. Anfragen
befördert unter Chiffre Z. 8311

[831

Roggenlangſtroh
und gut gebundenen Breitdrnſch,
auch Preßſtroh, kauft ſtets

Köppe, Halle, Triftſtr. 50 51.

Rollad pvon

arquet- u. Stabfussvoden

A. G In w.
Nöſer- u. Marieunſitr.-Ecke, vis-à-vis der Chokoladenfabrik von B. Moſt,

ſowie Repariren, Reinigen und Bohuen alter Parquet-Fußboden

wird prompt und billigſt ausgeführt.
NB. Auch empfehle mein großes Lager von Bohnerbiirſten,

Vohnerwachs und Stahlſpänen

A. Gilavv,
Marien n. Röſerſtr.-Ecke, vis-à-vis der Chokoladenfabrik von B. Moſt

zu civilen Preifen.liefert gute und dauerhafte

Ab
T 8

Dieſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den

l oritzzwinger 1 und teinweg 26.

offerire in luftdicht verschlossenen Blechdosen und zwar 50 Stück mit

mit je 20--25 Gramm Schwofelkoblenstoff getränkt. Man fübrt die-

beseitigt. Ohne Schwefelkohlenstotf, zum Selbsttrünken, kosten die

e e 0Malousüenm billigſt.
NB. Reparaturen werdem prompt und gut billigſt ausgeführt,

ebenſo auch Jalouſien umgeändert.

DreW verwende unſere ſeit Jahren bewährte

J Fußboden-Lackfarbe.
ſchönſten Glanz.

r à Pfund pw 75 Pfg.e E. Waſther's Hacehf.u 5

geträünkt mit Schwefelkohlenstoſf
zur sicheren und bequemen Verniebhtung der schädlichen Hawster

2,50 Mk. 100 Stück mit 4,50 Mk. und 1000 Stück mit 40 Mk. ab
Halberstadt gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Die Tabletten
bestehen aus feinem, stark aufsaugungsfühigem Filterpapier und sind

2lbo vermittels eines Stockes oder einer Zange in den Hamsterbau,
Worauf man diesen sofort schliesst. Durch dieso Tabletton wird die
bisherige lästige und gesundheitsschädliche Methode nach Möglichkeit

Tabletten 50 Stück 2 Ak., 100 Stück 3,50 Mk., 1000 Stück 30 Mk.
J. Briest, Hlarsleben-Halberstadt.

ch c *öÖÄD”.o- T

Pfercde-Schaclen!
Durch die prompte und zu-

friedenſtellende Regulirung auch
meines jüngſten Pferdeſchadens
ſehe ich mich veranlaßt, der Säch-
ſiſchen Vieh-Verſichernngsbank
in Oresden meine volle Anerken-
nung zu zollen.

HalleTrotha a. S., 1. Juni 1901.
Max Vogel, Fuhrherr.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen
für alle Thiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen
Vieh Verſicherungs Bauk in
Dresden:
C. Schröter, Verſ.-Jnſp., Halle,

Leſſingſtraße 23a,
E. Mykowsky, Halle,
E. Böttcher, Oberteutſchenthal,
L. Klemm, Kötſchau,
A. Keſeberg, Weißenfels,
Eugen Lippold, Subdir., Erfurt,
und die allenthalben bekannten
Agenturen.

W Thuätige reſpektable Agen
ten werden von vorſtehendem Sub
direktor gern angeſtellt. (3468

Zu verkanfen
wegen gänzlicher Aufgabe des
Lohndruſch-Geſchäfteso:

Wettin-Maschinen
ſehr leichtgehend,

neue Glattstroh-Presse,
ferner
1 Dampfdreschmaschine

„Rohey““, 135 em br.,1 Gampfüreschmaschine
„Malder-Malder““,

90 ermn br.
nebſt

1 fünf- und 1 ſechs- pferd.
Locomobile,

1 Petroleum- M otor.
Gefl. Anfragen befördert die Exped.
d. Zig. unter Z. 8526. [8526

Maschinen, PFormen,

Geräthe
zur Einrichtung für Bäckerei,

Conditorei und Küche
liefert die PabrikK von

Bernbure, Auguststr. 7.
M. E. H. Sommer,

m

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (0.,
ActienCapital Mark 9 000 900.
Reſerven ca. „2053 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtungen mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größze (für Werth,
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Venutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr als:

An und Verkauf von Effekten, Annahme von Geldern
egen Verzinſung, Conto Corrent Verkehr zu denbilligſten Bedingungen, Aufbewahrung und Verwaltung

von Werthpapieren, Creditbriefe auf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen. [8447Hallescher Bankverein von Kulisoh, Kaempf (0,
Große Steinſtraße 75.

ZZZZZ-CT
c

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkanf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. F. Lehmann,
Bank- u. Wechſelgeſchäft.

e

Dölauer Hartstein- Fabrik
G. m. b. H.

Halle a. S., Martinsberg 9.
Die uns am 1. Juni zugegangenen 10 Kalkſaudſteine prüftet

wir, dem geſchätzten Auftrage vom 23. Mai entſprechend, auf ihre
Druckfeſtigkeit. Es ergab ſich im Durchſchnitt von 10 Proben ein
Druckfeſtigkeit von 240.,1 Kg Pro em.

Hochachtungsvoll

Chemiſches Kaboratorinm für Thoninduſtrie.
gez. Prof. Dr. H. Seger und E. Kramer.

Bezugnehmend auf obiges Zeugniß bringen wir hiermit zur Kennt-
niß, daß wir unſeren Betrieb aufgenommen haben und unſere Hartſteine
und Hartſteinverblender zum Kauf beſtens empfohlen halten.

Die Froſt-, Wetter- und Feuer-Beſtändigkeit der unter
Hochdruck hergeſtellten Hartſteine (Kalkſandſteine) iſt vielfach erprobt
d thatſächlich erwieſen. Zeugniſſe hierüber ſtehen -Jntereſſenten zur
Verfügung.

Bölauer Hartstein-Fabrik,
G. u. b. H., Martinsberg 9.

S mee ee r 2 e e eVor den bevorſtehenden Sommer reisen
empfehlen wir dringend, Mobiliar, Werthgegenstände u. Baargeld gegen

BHinbruch-Diüebstahl
bei der Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iüberal u. rei von Märten,

W e e S

Counpon-Polizen für Haushaltungen zahlen an
über bis zum Werthe von Jahresprämie

M. 5,000 M. 10,000 M. 5.10.,000 20,000 10.„15,000 30.000 15.Proſpekte werden auf Wunſch Losten frei zugeſandt. Auskunft
ertheilen die Agenten der Geſellſchaft:
General-Agentur: v. Carls burg Geiger, Magdeburgerſtr. 49,
Haupt Agent M. euber, Gr. Ulrichſtr. 33/34, Robert
Marschall, Herderſtr. Haupt Agent Max Asgmanm,

Markt 11, III und L. Sehmiüedecke, Friedenſtr. 1.
5

urg, Steinmet
Hauptgeschäft: Halle a. S. 2. Geschäft:

Huttenstr. 2. Südfriedhbot. Dessauerstr. 2. Nordfriedhbof.
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Sonntag,

Nr. 3. eAus Hädern und Sommerſriſchen.
Stahlbad Bibra. Man ſchreibt uns von dort Einen erfreu

lichen Fortſchritt in ſeiner Entwickelung hat das hieſige alen r
Stahlbad dadurch gemacht, daß die Stadtverwaltung die im Jahre
1874 neugebaute Kuranſtalt mit dem dazu gehörigen Kurgarten von
der „Aktiengeſellſchaft zur Hebung des Bades käuflich r
Allſeitig iſt man jetzt bemüht, nach Kräften für die weitere Ver
beſſerung der Kuranſtalt, unmittelbar am eſundbrunnen, zu h
So iſt eine verglaſte Wandelhalle geſchaffen, die von vielen Bade-
gäſten bisher vermißt wurde. Ein Theil der Kupferwannen iſt durch
prachtvolle Wannen aus Mettlacher Flieſen erſetzt worden und zur
Verbeſſerung der Promenadenwege und Anlagen ſind erhebliche Auf
wendungen gemacht worden. Noch durchgreifender aber ſind die
Veränderungen in der inneren Organiſation der Badeverwaltun
Zur beſſeren Erledigung einzelner beſtimmter Geſchäftszweige ſin
Komitees ernannt, die nach beſten Kräften bemüht ſind, für das
Wohl der kommenden Gäſte zu ſorgen. Insbeſondere hat fich der
Vergnügungs- Ausſchuß das Ziel geſetzt, jedem der Badegäſte etwas
zu bieten, was geeignet iſt, ihm den Aufenthalt ſo angenehm wie
möglich zu machen. Zwar ſind keine rauſchenden Vergnügungen in
Ausſicht genommen, ſolche findet der Großſtädter beſſer daheim
ſondern einfachere Veranſtaltungen, die Leib und Seele froh machen
und oft größere Befriedigung im Herzen der Theilnehmer zurück
laſſen, als glänzende r e So wird man es ſich angelegen
ſein laſſen, durch Neubelebung der ehemals ſo gern beſuchten Kegel
nachmittage und gemeinſame Waldpartien nach einzelnen ſchön ge
legenen Nachbarorten, einen ebenſo gemüthlichen als herzlichen Ton
wiſchen Gäſten und Einwohnern zu pflegen. Wem aber derartige
Zerſtreuungen nicht zuſagen, der kann ſeine ange W Nerven
in der trauten Stille des Waldes ſtärken zu neuer Arbeit in ſeinem
Beriuf. Auch die Geldfrage, ſo proſaiſch es auch klingt, bedarf der
Erwähnung. Nicht Jeder kann ſich den Luxus des Aufenthalts in
einem theuren ſogenannten Modebade leiſten. Hier in dem idylliſch
ſeinen Städtchen braucht man, um froh zu leben, nicht allzu tief in
den Geldbeutel zu greifen, und mit verhältnißmäßig wenig Koſten
lann man fern vom Treiben der Stadt neue Kraft und Stärkung
ron den Anſtrengungen des Berufes finden. So darf man ſich der
zuverſichtlichen Hoffnung hingeben, daß den eintreffenden Gäſten eine
Sommerfriſche in des Wortes vollſter Bedeutung hier geboten werden
kann, aus der ſie geſund und erquickt an Leib und Gemüth heimkebren
werden, und was geſunde Luft und froher geſelliger Verkehr zur Wieder
herſtellung der Geſundheit nicht beizubringen vermögen, das bewirken
die außerordentlich heilkräftigen, bereits ſeit länger wie 200 Jahren
hier in Gebrauch befindlichen Stahlquellen, die zu beſitzen mancher
Ort ſich reich und ſtolz dünken würde.Bad Sachſa im Harz. Bei Beginn der ReiſeSaiſon ſei
siesmal auch auf ein Bad hingewieſen, welches ſo recht geeignet iſt,
Erholungsbedürftigen und Kranken zur Wiedererlangung ihrer geiſtigen
Faſche und Geſundheit empfohlen zu werden. Wir meinen das
idylliſch am Südharz gelegene Bad Sachſ a. Bad Sachſa iſt eine
zreußiſche Stadt von 2400 Einwohnern, liegt im Herzen des Süd
hatzes, deſſen herrliche Tannen, Kiefern, Eichen und Fichten das
Hotel und Penſion „Pfaffenberg“ faſt vollſtändig einſchließen, be
ingt eine Luft, wie ſie ozonreicher, balſamiſcher und kräftiger nicht

dacht werden kann. Dabei hat dieſelbe viel Erfriſchendes, gleich
der Luft am Meeresſtrande, und iſt infolge des Fehlens jedes Thal
guges von ſehr gleichmäßiger Temperatur. Das „Hotel und Penſions
daus Pfaffenberg“ dortſelbſt (auf dem Pfaffenberge ca. 150 Meter
äder der Stadt in herrlichſter Nadelwaldung gelegen) iſt neu erbaut,
hat große Glasveranden mit herrlicher Ausſicht und ſind von dem
dotel aus in kurzer Zeit „der Reinhardsbrunnen“, „Unſer Liebling“,
„der Katzenſtein“, „Bad Lauterberg“, ſowie die Kloſterruine „Walken
tied' 2c. zu erreichen. Wir bemerken noch, daß jeder Beſucher
Vad Sachſa's, der in der reinſten Höhenluft (kein Fabrikrauch, keine
Ausdünſtung) und in der ſchönſten Lage des Ortes zu wohnen wünſcht,
Ich direkt an Herrn Otto Wiedemann Hotel und Penſion
Vkaffenberg) wenden wolle, welcher zur Ueberſendung von Pro
ſrekten, ſowie zu jeder weiteren Auskunft n bereit iſt.

Blankenburg a. Harz liegt unmittelbar an den Abhängen des
Debirges. Auf einem waldigen Bergabhange thront, weithin in die
Lande leuchtend, das puuö während die Stadt ſich wie eine bunte
Swvleppe in das Thal hinabzieht. Eine echte und rechte Gebirgsſtadt
t es, die da ſo friſch und freundlich vor unſeren Augen liegt. Als
beſonderer Vorzug iſt zu rühmen die große Mannigfaltigkeit der
Katur. Hier ſchroffe Felsparthien, dort friſche Thäler, an jener
Stelle eine unendliche Kette maſſiger Berggipfel, während ein anderer
Ansblick niedriges Flachland oder weite Hochebenen zeigt. Jm Walde
wechſeln mit den mannigfaltigen Laubholzarten Fichten und Kiefern,
Tannen und Lärchen ab. Die günſtige Lage Blankenburgs fördert
in hervorragender Weiſe die körperliche Geſundheit, weshalb
Blankenburg als Sommer und Winter-Kurort von ärztlichen
Autoritäten ſehr empfohlen wird. Die ſüdweſtlichen Winde ſind in
Blankenburg vorherrſchend und ergießen über die Stadt die kernige
Friſche der Harzluft. Gegen die ſcharfen Oſt und Nordwinde aber
iſt die Stadt geſchützt. Berg und Thal ſchaffen beſtändigen Luft
wechſel und ein köſtliches Quellwaſſer. Jn der Blan 7
Harzluft ſind viele Tauſende leidender Menſchen wieder geneſen
und von Jahr zu Jahr wächſt die Zahl der Familien, welche
Blankenburg zum ſtändigen Wohnſitz nehmen. Als klimatiſcher
Kurort iſt Blankenburg ſchon in mancher Abhandlung geprieſen
worden, ſowohl auf Grund r Gutachten, wie praktiſcher
Erfahrungen. (Blankenburg hat nach ſiebenjährigen Meſſungen des
verſtorbenen Dr. med. Eyſelein (NervenHeil-Anſtalt) eine Durch
ſchnittstemperatur mit Wiesbaden.) Als Kurort für Nervöſe hat ſich
Blankenburg einen berühmten Namen erworben. Gute Hotels, unter
anderen das dem Herrn Carl ger gehörige Hotel und
Penſion „Kaiſer Wilhelm“, ſind am Platze. Allen Denen,
welche geneigt ſind, Blankenburg zu beſuchen oder ſich dort dauernd
Biaeulaſen, Wret jede weitere gewünſchte Auskunft Carl Böttger,

ankenburg a. H.
Bad Warmbrunn im Rieſengebirge. Daß Warmbrunns

ralte, nie nachlaſſende Anziehungskraft auch dieſe Saiſon in hervor
agendem Maße ſich Geltung e e beweiſt am beſten die e

oheden Monat Mai verhältnißmäßig ahl der anweſenden Kurgäſte.
er gute Ruf Warmbrunns findet auch im Auslande immer mehr
nerkennung. So benutzen e werlia eine Anzahl Schweden,
olländer, Ungarn die heilkräftigen Quellen. Daß die eine der
uellen, die m auch als benutzt wird, iſt noch

weniger bekannt. an hat nun aber auch, veranlaßt durch die
überaus Zünſtigen Heilerfolge, welche den Gebrauch der Quellen zu
Srinkzwecken zuzuſchreiben ſind, degonnen, den Verſandt des ſchwefel
altigen Mineralwaſſers einzuführen und zwar hat die Firma
erm. Kunicke in Warmbrunn und in Hirſchderg dies übernommen
en Kur. und Erholungsgäſten und Fremden den Aufenthalt ſo

angenehm als Pfalten, iſt unabläſſig die BadeVer-
voaltung aufs Eifrigſte bemüht.

Nauheim iſt ſeit einem Jahre in Aller Munde;Bad Nauheim.
in Rußland, Heſterreich, England und der Schweiz ſprach man nicht

weniger darüber als in NewYork, St. Louis und Chicago. Die
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Hotel und Bäder- Anzeige
Heilkraft ſeiner Quellen war ſeit zehn Jahren weltbekannt geworden
zahlloſe Kranke erwarten von den Quellen ihre Geneſung mit Recht.
Kein Wunder deshalb, wenn die frohe Kunde von einem neuen
Sprudel ſich überallhin verbreitete, wenn im April die Nachricht von
einem angeblichen Verſiegen einer alten Quelle große Aufregung
hervorrief. Die letzte Nachricht war übertrieben und gab dem Ein
eweihten weit weniger Grund zur Beunruhigung als dem mit den
erhältniſſen Unbekannten. Die Quellen, welche ſeit mehr als

50 Jahren aus Bohrlöchern ſpringen und ſeit hunderten von Jahren
den von der Natur geſchaffenen Stellen entſtrömen, können undwerden nie verſiegen, ebenſowenig wie etwa plötzlich ein großer Fluß

wegbleiben wird. Die Sachverſtändigen wußten vorher, daß die
Verrohrung der neuen Quelle und die ſchwierigen Arbeiten und
Bauten an derſelben zeitweilige Störungen verurſachen könnten und
haben dieſer Gefahr entgegengeſehen ſie ſind ihr durch ſofortiges
Eingreifen begegnet. Jetzt ſind die Arbeiten abgeſchloſſen und die
alten wie die neue Quelle ſpringen ruhig weiter und werden wieder
Tauſenden zur Heilung in dieſem Sommer dienen; heute ſchon
werden 2000 Bäder täglich abgegeben, deren Zahl auf 5000 ſteigen
könnte. Der ſtärkſte Verbrauch früherer Jahre war 3000 Bäder am
Tag. Ein neues ſchönes Badehaus iſt gebaut, in dem die neue
Quelle ſo günſtig einfließt, daß von jetzt an die Abgabe von Sprudel-
bädern bedeutend erleichtert wird, denn nun hat dieſer Sprudel nur
wenige Meter Leitung bis zu den Badewannen zu durchfließen
ſeine Kraft, bisher durch lange und komplizirte Leitungen zu einem
älteren Badehaus nicht zur Ausnutzung gekommen, kann ſich jetzt
erſt voll entfalten. Auf die bisherigen offenen Sprudelbaſſins ſind
Holzdeckel aufgelegt, welche die Kohlenſäure und Wärme des Thermal-
waſſers beſſer zu erhalten im Stande ſind. Hierdurch iſt für die
Thermalbäder eine von den Aerzten gewünſchte weſentliche Ver-
beſſerung eingetreten. An Waſſer zum Baden kann es deshalb
niemals in Nauheim fehlen, auch wenn ſich die Zahl der Gäſte
erheblich vermehren würde. Die Trinkquellen ſind weſentlich verbeſſert
und vermehrt worden. Der bedeutend vergrößerte Bau des Zander-
inſtituts iſt am 25. v. Mts. eröffnet worden. Derſelbe bietet ſich jetzt
in einer Größe und Vollendung dar, wie ſie wenige Orte beſitzen.
Die Erneuerungen im Kurhauſe, die Erweiterung der ſchönen Park-
anlagen und die Verbindung des Parkes mit benachbarten Taunus-
waldungen, die Regulirung der Uſa, die Umbauten des Teichhauſes,
die neuen Anlagen an den Gradirbauten werden den Gäſten eben-
falls willkommen ſein.

Bad Homburg, Ende Mai. Die Kurverwaltung hat einen
neuen Bohrverſuch gemacht, und zwar allem Anſchein nach mit

utem Erfolge. Das Bohrloch befindet ſich in der Nähe des KaiſerWilhelme Bades, ziemlich genau in der Mitte zwiſchen dem Ludwigs-

brunnen und den Ueberreſten des alten römiſchen Salzhauſes. Es
iſt augenblicklich 89 Meter tief und ergiebt ein ſehr kohlenſäurereiches
Waſſer mit etwa 13 Proz. Salzgehalt. Nach oberflächlicher Schätzung
dürfte der neue Brunnen in Zukunft eine Mehrabgabe von etwas
über dreihundert Bädern pro Tag ermöglichen. Der Aufſchwun
des Bades iſt ein ſtetiger. Das Endergebniß von 1900 gegen 189
war ein Mehr von 2009 Kurgäſten dieſes Jahr wurden bis Sonn
abend vor Pfingſten wiederum 262 Perſonen mehr gegen dieſelbe
Zeit im Vorjahre gezählt. Magenleiden de ſeien darauf auf
merkſam gemacht, daß die bekannte Broſchüre der Homburger
Brunnenverwaltung über die Wirkungen des Eliſabethbrunnens
ſoeben in neuer Auflage erſchienen iſt. Es iſt ein ſehr inſtruktives
Büchlein für Alle, die entweder eine Hauskur vorrehmen oder ſich
auf die Homburger Trinkkur vorbereiten wollen. Die Verſendung
erfolgt gratis an Jntereſſenten.

Herrenalb, das „Paradies des württemberg. Schwarzwaldes“,
liegt etwa in der Mitte zwiſchen BadenBaden und Wildbad und
iſt Endſtation der Linie Karlsruhe Herrenalb. Außer dieſer Ver-
bindung verkehren Perſonenpoſten zwiſchen Herrenalb und Höfen,
ſowie zwiſchen Herrenalb und Gernsbach. Herrenalb iſt als Tele-
graphenſtation in direkter Verbindung mit Wildbad, BadenBaden
und Karlsruhe und hat öffentliches Telephon. Der Ort ſelbſt iſt
von herrlichen Tannenwaldungen eng umſchloſſen, welche auf der
ganzen Weſt und Oſtſeite bis unmittelbar an denſelben heranreichen.
Jm Süden wird die Waldesmauer von dem hier einmündenden
Gaisbachthale durchbrochen und gegen Norden erſtreckt ſich das wieſen
reiche Albthal, durch welches die Alb in die nahe Rheinebene enteilt.
Gewaltige Bergrieſen erheben ſich ſteil in der Runde und zaubern
eine herrliche Gebirgslandſchaft hervor. Meilenweite Waldungen,
vorzügliche Luft, gut gepflegte Spazierwege, welche auf viele Kilo
meter mit e Ruhebänken verſehen ſind, ſchöne Ausſichtspunkte
und allenthalben überraſchende Naturſchönheiten geben dem Bade
den Charakter eines in jeder Beziehung aufs Wärmſte zu empfehlenden
Sommeraufenthaltes. Das Klima Herrenalb's iſt der geſchützten
Lage (1400 über dem Meere) zu Folge ein ſehr mildes; was die
Kurverhältniſſe anbelangt, ſo iſt zu bemerken, daß ſämmtliche chro-
niſche Krankheiten daſelbſt Beſſerung und Heilung finden können.
Herrenalb eignet ſich gemäß ſeiner Lage, ſeiner Terrainverhältniſſe,
ſeiner Luft und ſeines chemiſch abſolut reinen Quellwaſſers vor allem
gar Behandlung von Nervenleiden, Stoffwechſelkrankheiten, Erkran-
ungen der Athmungsorgane, Konſtitutions-Anomalien (Skrophuloſe,

Chloroſe, Blutarmuth, Rachitis), ferner werden Magenkrankheiten und
Frauenleiden erfolgreich behandelt.

Nordſeebad Büſum. Dank dem bereitwilligen Entgegen
kommen der Eiſenbahn- Direktion in Altona wird das Nordſeebad
Büſum fortan den übrigen Nordſeebädern in Bezug auf Reiſe-
erleichterung mehr und mehr gleichgeſtellt, indem laut Schreibens
vom 3. Mai 1901 dieſelbe angeordnet hat, daß für die Reiſenden, die

mit den derzügen in Hamburg eintreffen und
nicht im Beſitze direkter Sonderzugkarten nach Büſum ſind, auf dem
Kloſterbahnhofe in Hamburg Anſchlußkarten nach Büſum zum er-
mäßigten Preiſe aufgelegt werden. Es iſt dieſe Bereitwilligkeit um
ſo höher zu werthen, als dieſe Eiſenbahnverwaltung ſchon in allen
namhaften, ihrem Reſſort unterſtehenden Stationen Sonder-Rück-
fahrkarten nach Büſum für nach den Bädern zur Ablaſſung
kommende Sonderzüge zur Ausgabe gelangen läßt.

Weſterland-Sylt. Die Saiſon- Eröffnung auf Sylt, in dem
weltbekannten Nordſeebade Weſterland, hat, wie uns mitgetheilt wird,
bereits am 15. Mai ſtattgefunden die kalten und warmen Seebäder
ſind eröffnet, alle Hotels und Logishäuſer, renovirt, ſind zum Em-
pfange der Gäſte bereit. Strand und Hallen glänzen im feſtlichen
Gewande und ein überaus prächtiges Frühlingswetter läßt mit Recht
einen herrlichen Sommer erwarten. Die Waſſerleitung und Kanali-
ſation wurden programmmäßig fertiggeſtellt und der Bau der Sylter
Südbahn ſchreitet rüſtig ſeinem Ende entgegen. Dieſe vielfach neu-
geſchaffenen, modernen Einrichtungen, Verbeſſerungen und Verkehrs
mittel entſprechen nunmehr auch den verwöhnteſten Anſprüchen.
Vom Juli ab verkehrt ein direkter Badeſchnellzug, welcher die Strecke
von Hamburg bis Hoyerſchleuſe in nur 4 Stunden zurücklegt. Jm
Uebrigen wird die illuſtrirte, mit den Fahrplänen verſehene Broſchüre
welche einen Lrefflichen Führer in Bezug auf Reiſe und üntertunft
auf Sylt bildet, auf Verlangen an Jedermann von der Badedirektion
in Weſterland koſtenlos und portofrei verſendet.

9. Juni 1901

Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

V.
1901.

Allerlei.
Ein intereſſanter Tag für Karlsbad. Aus Karlsbad

4. Juni, wird gemeldet: Heute war ein intereſſanter Tag für
Karlsbad. Beim hieſigen Meldeamte wurde heute die für einen
Tag größte Zahl ankommender Badegäſte ſeit dem Beſtehen der
Stadt gemeldet, nämlich 673 Perſonen, die nächſthohe
Ziffer an einem Tage war 532. Die Summe aller Gäſte bis
heute iſt in dieſer Saiſon 14 773 gegen 13 950 am 4. Juni
vorigen Jahres. Heute ſind 9448 Badegäſte gleichzeitig hier an
weſend. Am 4. Juni 1900 waren 8520 Perſonen hier. Die
Schäden des jüngſten Wetters ſind weit geringer, als zuerſt an-
genommen wurde, die geringen Uebelſtände ſind gänzlich beſeitigt
und alle Promenaden in Ordnung. Heute war ſehr ſchönes
Wetter hier.

Das fürſtliche Theater in Bad Pyrmont wurde vollſtändig
renovirt unter der neuen Direktion Carl Schubert mit einer Auf-
führung des „Hüttenbeſitzers“ eröffnet.

Aus der Schweiz. Die jüngſte Alpenſtraße, die über
den Umbrail, iſt nun faſt vollendet und wird auf die Sommer-
ſaiſon hin eröffnet. Vom 15. Juni an verkehren auf der neuen
Straße, von St. Maria im Graubündenſchen Münſterthal aus,
täglich zwei Poſtkutſchen hin und zurück; allerdings nur im
Sommerkurs, bis 15. September. Die Schweizeriſche Poſt geht
indeß nur bis zur vierten Kontoniere, von wo aus die Privatpoſt
des Herrn von Planta den weiteren Verkehr bis Bormio unter
der Aegide der öſterreichiſchen Poſtverwaltung beſorgt. Jn Ver
bindung mit der von den Oeſterreichern gebauten Straße über
das Stilfſerjoch, die mit dem Simplon wohl die am kunſtvollſten
angelegte Alpenſtraße iſt, dürfte die neue Straße über den Um
brail auf die Touriſtenwelt große Anziehungskraft ausüben.

Zum Ferienaufenthalt in den öſterreichiſchen Alpen. Zur
Bequemlichkeit des Publikums, welches den Sommer in den öſter
reichiſchen Alpengebieten zu verbringen gedenkt, wurde in dieſem
Jahre eine Central-Auskunftsſtelle über Sommerwohnungen
und ſonſtige Unterkunft in den ſämmtlichen öſterreichiſchen
Sommerfriſchen durch den „Wegweiſer durch die
Sommer friſchen Oeſterreichs“ errichtet. Alle dies
bezüglichen Auskünfte werden gegen Einſendung von 30 Pfennig
in Briefmarken durch das oben erwähnte Unternehmen unent-
geltlich ertheilt. Adreſſe: Wien VII„3, Zieglergaſſe 88.

Das Reiſen in Centralaſien bietet noch immer große
Schwierigkeiten. Die Theilnehmer der von Carl Stangen's
Reiſe-Buregau Berlin W., Friedrichſtraße 72) in dieſem Früh-
jahr veranſtalteten großen Rußlandreiſe, unter denen ſich drei
Weltreiſende, nämlich der bekannte General Baron von Korff,
General Graf Reventlow und der öſterreichiſche Feldmarſchall-
Leutnant Freiherr von Popp befinden, haben an das genannte
Bureau aus Taſchkend, bis wohin dieſe Reiſe ausgedehnt war,
eine Poſtkarte mit freundlichen Grüßen geſandt und zugleich ging
von dem Führer der Reiſe die Nachricht ein, daß alle Schwierig-
keiten, die ſich den Reiſenden Anfangs entgegengeſtellt hatten,
glücklich überwunden ſeien. Freilich war es eine lange Fahrt,
die Reiſenden von Krasnowodsk aus zu beſtehen hatten, da ſie bis
Taſchkend in einer Tour fahren mußten, was 66 Stunden dauerte.
Den Aufenthalt in Buchara und Samarkand wollte das ruſſiſche
Miniſterium nicht geſtatten, allein durch die freundliche Ver
wendung des General-Gouverneurs von Taſchkend, Nicolai
Alexandrowitſch Jwanow, der ſich die Theilnehmer der Reiſe
einzeln vorſtellen ließ und durch eine Empfehlung der deutſchen
Botſchaft in Petersburg wurde ſpäter auch der Beſuch von Sa
markand und Buchara geſtattet, ſodaß die Theilnehmer der Reiſe
äußerſt befriedigt zurückkehren.
Nordkapreiſe des öſterreichiſchen Touriſten-Clubs. Die
Anerkennung aus allen Kreiſen der Touriſten Oeſterreichs und
Deutſchlands, welche dem öſterreichiſchen Touriſten-Club für die
Veranſtaltung ſeiner Reiſen zu Zwecken der Wiſſenſchaft und
Belehrung nach Venedig, Dalmatien, Montenegro, Corfu, Bosnien,
und die Herzegowina zukommen, ermuthigen denſelben, die frühe
unternommenen und durch längere Zeit eingeſtellten Nordkapreiſen
wieder aufzunehmen, umſomehr, als aus den beſten Geſellſchafts
kreiſen aufmunternde Anfragen einlaufen. Dieſe herrliche Reiſe
in das Land der Mitternachtsſonne beginnt am 28. Juni und
dauert bis inkluſive 1. Auguſt d. J., alſo durch 35 Tage. Aus
führliche Programme und Auskünfte ertheilt die Kanzlei des
öſterreichiſchen TouriſtenClubs, Wien I., Bäckerſtraße Nr. 3.

Litterariſches.
Wie unangenehm hat man nicht ſchon während einer

Sommerreiſe das Fehlen der illuſtrirten Blätter
empfunden, auf die man zu Hauſe abonnirt iſt. Das Nachſenden
iſt zu umſtändlich, die einzelnen Nummern leiden ſehr und gehen
ſchließlich für den vollſtändigen Jahrgang verloren. Da können
wir es nun mit großer Freude begrüßen, daß vom bekannten
Familienblatt „Daheim“ eine für den Einzelverkauf beſtimmte
Sonderausgabe (im grünen Umſchlag) erſcheint, die in
faſt allen Buchhandlungen, an den Bahnhöfen, in Bädern und
Sommerfriſchen zu haben iſt.

Ein Reiſehandbuch für die chriſtliche Familie iſt heutzutage,
wo faſt Jeder einmal in die Lage kommt, ſich nach einem guten
Hotel, nach einer empfehlenswerthen Sommerfriſche, nach einem
geeigneten Badeort umzuſehen, ein Bedürfniß. Was der ſoge
nannte moderne Menſch im Haſten des täglichen Lebens, bei dem
Jagen nach Gewinn als eine Erquickung begrüßen würde, wenn er
Kenntniß davon hätte, daran geht er achtlos vorüber; an der wohl
thuenden Ruhe eines chriſtlichen Hoſpizes, einer chriſtlichen Pflege,
wo es nicht erſter Grundſatz iſt, den Reiſenden danach zu taxiren,
was ihm abgenommen werden kann, ſondern wo die Nächſtenliebe
noch Raum hat. Nach ſolchen Plätzen ein zuverläſſiger Führer zu
ſein, das erſtrebt unſer Reiſehandbuch. Und es hat Anerkennung
gefunden. Beweis dafür iſt, daß es jetzt in ſechſter Auflage auf den
Markt tritt. Der erſte Haupttheil des Buches enthält ſämmtliche
chriſtlichen Hoſpize in Deutſchland, Oeſterreich, Schweiz, Dänemark,
England, Jtalien, Niederlande, Norwegen, Rußland u. ſ. w. Den
zweiten Theil bildet ein praktiſcher Bäder- und Kurführer, der ſo
manche weniger bekannte und deshalb um ſo empfehlenswerthere
Sommerfriſche enthält. Jm dritten Theile ſorgt eine Reihe für
Reiſe und Kur wichtiger Notizen für die weitere praktiſche Brauch-
barkeit des Buches. Der Preis für das hübſch gebundene Buch
beträgt nur 80 Pfg. Buchhandlung dex Berliner Stadtmiſſion,
Berlin SW. 61, Johanniterſtr. 6.)
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Vahr-Plan.
gültig

vom I. Mai 1901 ab.
Abgehende Züge.

5.45 V. 7.15 V. (Sonntags).Nach Thüringen: 3.24 V.*7.59 V. D 9.59 V. 10.22 V. 10.28 V. (nur Woohentag9). a
*10.48 V. (nach Stuttgart und München). *11.22 V. D 1.09
(über Jena-Probstzella nach München). 1.18 N. 2.15 N.
*4.00 N. 5.47 N. (L.-Z. v. 1. Juli ab). 5.52 N. 7.20 N. (bis
Mersoburg) 3. u. 4. Kl. *7.45 (nach BFisenach und München).
9.50 N. (bis Kösen). D 10.38 N. (nach Stuttgart u. Mailand).
10.55 N. (bis Alerseburg). D 11.31 N. 11.46 N. (bis Erfurt).

Nach Berlin: 12.22 V. 33.04 V. D 4.45 V. 5.00 V.
D 6.56 V. 7.03 V. *9.08 V. 11.00 V. 12.05 N. (IL.-Z.
v. 1. Juli ab). 2.10 N. D 2.46 N. 2.54 N. D. 4.43.

*5.38 N. 5.45 N. *6.44 N. (1.--3. KI., verkohrt nur bis
t n *8.24 N. 8.50 N. (bis Wittenberg).

Nach Leipzig: 12.00 V. 2.57 V. 4.33 V. 5.43 V. 7.30 V.
*7.47 V. 8.30 V. 9.15 V. 10.22 V. *10.48 V.
12.10 V. 1.40 N. 3.26 N. *5.07 N. 55.35 N.
6.30 N. 7.16 N. 8.42 N. 9.23 N. I. --3. *10.50 N.
(vow 15. Juni bis 15. September). *11.10 N.

Nach Magdeburg 12.22 V. (bis Cöthen). 4.55 V. 7.00 V. 1I-3.
10.00 V. *11.13 V. 1.32 N. e 3.45 N. 5.53 N.
*7.14 N. 8.51 N. I. 3. *10.42 NNach Norähausen-Kassel: 5.25 V. 6.57 V. (nur Wochentags, bis
e 7.10 V. (nur Sonntags, bis Sangerhausen).10 V. *11.00 V. 12.00 V. (vis Pisleben). 2.15 N.
D 3.54 N. 6.00 N. 9.30 N. (bis Pisleben). *10.40 N.
11.31 N. (bis Nordhausen).

Nach Aschersleben-Halberstadt-Goslar: 4.50 V. 6. 32 V. (vom 15. Juni
bis 15. September). 7.55 V. 11.32 V. *1.33 N. 3.42 N.

6.18 N. 10.37 N. (bis Halberstadt).
Nach Cotthbus-Guben: *7.35 V. (b. Sagan). 7.50 V. 11.34 V.

*2.48 N. 6.23 N. 11.25 N
Nach Iettstedt (Abf. Hettstedt. Bahnhbof): 6.90 V. 10.00 V.

2.00 N. 3.00 N. (bis Dölau). 6.30 N. (bis Dölau). 7.30 N.
9.20 N. (vom 1[5. Juni bis 15. September bis Döiau). Ausser
vorstehenden verkehren an Sonn- und Festtagen zwischen Halle und
Dölau noch folgende Züge: 2.30N. 3.30 N. 4.00 N. 4.39 N.
6.00 N. 7.00 N. 8.00 N.

Stahlbad u. Luftkurort

Bibra i. Thür.
Altbewähr te Heilquellen, reizende

eſundeLage, unmittelbar am Walde.

äßige Preiſe. Proſpekte und
Auskunft durch die [8036
Städtiſche Hade Direklion.

Die Norageebäder auf Amrum

FranIlustrirte r mit Roeiseplan gratis nur allein bei der Direktion
dor Noräseebüder auf Amrarn zu haben.

An kommende Züge
Von Thüringen: *3.40 V. (von München). D 4.41 V. 5.38 V.

(von Merseburg) 3. und 4. Kl. 6.34 V. (von Erfaurt). D 6.52
(von Stuttgart und Mailand). *9.2 V. 9.51 V. (von Fisenach).

12.01 N. (L.-Z. ab 1. Juli). 12.35 N. 1.04 N. *2.32 N.
D 4.39 N. 5.05 N. *5.23 N. 6.40 N. (nur bis 15. Sept.)
*8.20 N. (von Stuttgart u. München). 8.34 N. D 9.21 N.
10.48 N. (von Apolda, nur Sonntags). 11.55 N.

Von Berlin: 3.19 V. 4.37 V. 7.38 V. (von Wittenberg).
D 9.51 V. 10.11 V. 10.18 V. (verkehrt nur bis 15. Lpt.).

*10.44 V. *11.18 V. D 1.05 N. 2.00 N. 3.43 N.D 3.50 N. 5.26 N. 5.43 N. (verkehrt ab 1. Juli). *7.32 V.
9.10 N. D 10.34. N. 11.18 N. D 11.27 N.

Von Leipzig: 12.16 V. 4.45 V. 6.20 V. 6.30 V. (vom 15. Juni
bis 15. September). 6.50 V. (1.--3. Kl.) 7.46 V. 9.51 V.

10.40 V. *11.10 V. 1.10 N. *1.30 N. 3.37 N.4.28 N. V 6.29 N. (3. --4. Kl. verkehrt nur an We
tagen). *7. 10 N. 7.55 N. 8.41 N. (I--3. Kl.). 9. 41 N.
10.24 N. *10.40 N.

Von Magdeburg: 2.45 V. 6.40 V. (von J *7.42 V.*8.27 V. 9.48 V. 1039 V 1.00 N. (1. 3. KI.).
3.21 N. *5.03 N. 7.00 N. 9.14 N. (1.--3. K. *11.04 N.

Von Nordhausen-Kassel: 6.45 V. *7.20 V. 9.50 V. 1.22 N
D 2.42 N. 4.16 N. (von Sangerbausen). 5.23 N.

7.32 N. (von Eisleben). *8.4 N. 10.27 N. 11.00 N. (von
Sangerhausen).

Von Aschersleben-Halberstadt-Goslar: 5.37 V. (von Cönnern, nur
Werktags). 7.19 V. (v. Halberstadt). 10.13 V. 12.41 N.4.57 N. f*5.32 N. 9.14 N. *10.48 N. (vom 15. Juni vis
15. September). 11.38 N.

Von Cotthbus-Guben: 6.36 V. (von 10.16 V. *1.02 N.
3.20 N. (von Cottbus). 7.38 N. 10.04 N. *10.28 N.

(von Sagan).
Von Hettstedt (Ank. Hettstedt. Bahnhof): 6.44 V. 12.25 N.

4.20 N. (von Dölau). 5.21 N. 7.20 N. (von Dölau).
9.05 N. 10.10 N. (von Dölau, vom 15. Juni bis 15. September
täüglich). Ausser vorstehenden verkehren an So und Festtagen
zwischen Dölau und Halle noch folgende Züge: 2.50 N. 3.20 N.3.50 N. 5.50 N. 6.20 N. 6.56 R. 7.50 N.
8.50 N.

Zeichen: D bedeutet Durchgangsschnellzug I. u. II. Kl. nur gegen
Lösung von r zu benutzen (bis 150 km I. II. K. 1 Mk.
über 150 Km I. II. 2 Mk.). Schnellzug mit I. III. Kl.

Weinböhla i. Sachſ.,
geſund und freundl. geleg., ausge-
dehnter, aufblüh. Villenort, Stadt-
fernſprecheinr., gute Poſt u. Bahn-
verb. nach Berlin und dem nahen
Dresden u. Meißen. Bill. Grund
beſ. u. bill. Wohnungen, ausgedehnte
nahe Waldungen, nahe idyll. Aus-
flugsorte. Für Geſelligkeit neue
ausreich. Lokale mit guter Verpfleg.,
Aerzte, Apotheke, Badeanſt. Gefl.
Anfr. über verkäufl. Villen, ſowie
Miethwohnungen beantw. koſtenlos
die Nachweisſtelle des Gemeinn.
Vereins d. E. Kupky, Hauptſtr. 29.

Frkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- G

Katarrh, bei eberkrankheiten, bei Nieren- u. Bläsenleiden, Oieht u. DiabetesZu haben in allen Mineralwasser handlungen und Apotheken. Brochüren gratis obonagdowet und durch

Furbach StricehbollI, Versand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sahl.

medicin so e 9*LD-=O-DA

h
4 Sei 1601medicin.

bekannt.
Aerztlich empfohlen bei

ILſtokins
Soolbad und Sanatorium
bei Halle a. S., in anmuth. u. klimatischbevorzugter Lage. Sool- und Moorbäder
(Schmiedeberger Moov), Kohlensäure-Sool-

à häder, Wasserheiverfahren, Anwendung
der bewährten physikal. Heilmethoden.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.
Prospekte durch die Kur- Verwaltung.
Dirio. Arzt: Dr. Luengge.Sool- l. wen Pohlensäure- Soopöder,

Donchen ete. verabreicht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr

Abends, S l t W a n 532 LConmgſiches Bach lauchstadt.

Saison vom 19. Mai bis Mitte September.

Zugleich bringe ich die neu reſtaur. Lauenburg mit den neu eröffneten

hoh) n Jonnyfrelsehs

Mitteldentſchlauds.

Königſtein
i. Sächs. Sehwveirz.

Volle Pension v. 6 F. an.
bei vorzügi. Verpflegung. Proſvekte gratis

Neuer Beſ. L. e Anſtaltsarzt Dr.

Bahnſtat. Neinſtedt
J Gehige Ho el Atecklellecg g. haut e er

beſt. Hotel am Platze, mitten im Walde, idylliſch: Lage. Zimmer mit und
ohne Penſion zu mäz. Preiſen Vorz. Küäche, gutgepfl. Weine u. Biere.
Badeanſtalt in nächſter Nähe. Auf Beſtell. eig. Fuhrwerk am Bahnhof.

herrlichen Ausſichtspunkten (ſchönſter Punkt mit im Harz) in empfehlende

Erinnerung. nh.: E. BRaa le.
G Städüsches kisen-Moor-baderre

Bonnstation. Schrmiedlehberg Postvez. Hauo-
Proſagelkrönt: GDehs Thür. Industrlo- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügi. Rrrolge bei Gicht, Rheumattanus, Herven- u Franen-
Kkrnunkv—veiten. Geennde Waldgegend. Saison I. Mai ble Knäe SsepthbrProspekte und An unſft durch die n Bad Vorvatte

be 7 e„Fommerfriſcye Tautenburg“
bei Vahnſation Dornburg a. d. S. eine der ſchönſten Sommerfriſchen
Thüringens, mit ſtetig aufſtreb. Frequ. 1900: 68) Perſ., herrliche,klimatiſch günſtig adgeſchloſſene Lage inmitten großer, bis die ch an den
Ort herantretenden Waldungen. Gute Verpflegung.
Bäder. Promenaden. Poſt u. Telegraph. Ruhe. Einfachheit. Keine
Kurtaxe. Von Halle in 21 Stunden erreichbar.

Auskunft und Proſpekte durch

9725) I. Küchler, Bürgermeiſter.
erdseshad Bus e

Kräftlge m s Warmbacd.s lektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
und Entenjagden. hö Watten laufen n 0

Kostenfrel durechb die Bac dlirektion.
Sommer- und Winterkurort.

ba b 4usen Stat. d. Linien BerlinKöln u.
Löhne Hildesheim. Sommerſ.

b. Ende Sept. Winterk. v. 1. S b. Mitte Mai. Kurmittelan w. e hlenf. her alb., Soolb., Sool-Jnh., Wellenb., Gradir-
luft, Medico mech. Zanderinſlitut, Röntg Kammer, vorzügl. Molken u.
Milchkuranſt. Jndicationen Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns und

üner Strancd.Ape otne ke im Orte.

Scehunds-
Prospekte

Rückenmarls, Gicht, Muskel- u. Gelenkrheumaf. Herzkrankh., Skrophul.,
Anämie, chron. Gelenkentzünd., Frauentrankh. u. ſ. w. Furkapelle

2 Muf., 120 Morg. Kurpark, eig. Kurtheat., Bälle, Konzerte. uProſp. u. Beſchreib. überſ. fr
Kgl. Badevrer waltung

Waſſerleit. u. Schwemmkanaliſ.
8483)

Billige Preiſe.

e

Kuranstalt für Nervenkrankb., Schwäche-gxandersbacdd zustände, Stoffwechselstörungen.

Stahl-, Fichtennadel- und Moorbad:
Fichtelgebirg. Bayern. Prauenkrankheiten, Blutleere, Rheumatis-

590 m mus ete.Prospekte durch Badeverwaltung.

Saison bis 1. Oktober. Dr. Hess. Dr. Schar

riedrichroda
Klimat. u. Terrainkurort,

besughteste Sommerfrische im Thür. Walde;
auch Winterkurort Pisenbahnstation. Fichtennadel-,Ss001- u. med. Räder Frequenz 1900: 11 900 Personen excl.
Passanten. Auskunft u. Prospekte kostenfrei. Das Bade-Komitee“

ee al Roben eün.
505 Meter über Soehöbe, umliegende Anhöhen über 700 Meter hoch.

Ihäriagen, oberes Saaslethal, era) Triptis Blankenstein.Sie o b Fichtennadel-, Sool-, Sand-, Dampfbäder, In-60r- u Lisen a0. halationen, Kaltwasserheilvertahren, r
uftkurort i. Rgs. Prosp. vers endet gratis die Badodiroktion. Eröffnung HAufang Mal

Luzern im Entlebuch(Schweiz) Kurhaus Sörenberg bei Flühli.
Luftkurort 1. Ranges. 1165 M. ü. M., m. alkal. Schwefelquelle.Ruhiger, ländlicher Aufenthalt. Geſchützte, waldreiche Gebirgs-

gegend. Vorzügl. Quellwaſſer. Bäder mit DoucheEinrichtung. Eigene
Sennerei. Lohnende Bergtouren. Fahrpoſt, Poſt und Telephon im
Hauſe. Elektriſches Licht. Penſionspreis Fr. 4 bis 4,50. KurarztDr. Fiſcher. Proſpekte durch SchmidigerLuſtenderger propr.

Bad Blankenburg, Schwarzathal,
Klimatischer Kurort und Sommerfrische im sehönsten Theile des

Thüringer Waldes. Frequenz 1900 5886 Personen. Prospekte ung
Auskunft durch das

Bade-Gomité,8131]

Luftkurort Siptenfelde
Gaſthof zur Linde bietet erholungsbedürftigen Herrſchaften hejanerkannt beſter Verpflegung den behaglichſten Aufenthalt. Volle Penge

ſchon von 2,50 Mk. an. (8032Beſitzer Fr. Schmidt.

Herrlichster Punkt des Harzes. Bahnstation. Direkte B ſlets.

Wildemann im Harz,
Höhenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Kurhaus und Villa Marie.
Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Hötel und Pension. Grosses Restaurant,Elektrische Beleuchtung. Pro Mai und luni Preisermässigung.

Glanzpur n d. Südharzes Bad Sachſa a. H. Glanzpunkt d. Südharjes.

Hötel Schützenhaus-
mit Parkhaus und Lindenhaus.

An drei Seiten vom Walde eingeſchloſſen, bevorzugte L

und außer dem Hauſe. Eigene Jagd n. Fiſcherei.
Lage. Penſionen in

Aug. Frind.
Eact Kaairhigiun.

Herzleiden, Gieht, Rheumatismus, Frauenleiden, Scrophulose,
Krankheiten des Rüekenmarks und der Nerven.

Saison hat mit mehr als 4009 Güästen bis Ende Mai voll be-
gonnen. Die Fassang, der neuen Quelle ist abgeschlossen; alleSprudel springen wieder kräftig (täglch 2000 Cubikmeter Thermal-
soole). Die BHröffnung des neuen Badebauses erleichtert die Ab-
gabe von Sprudelbädern aus dem neuen Ernst-Ludwigssprudel. Er-
weitertes Zander Institut eröffnet. Prospekte, Wohnungsliste.
Führer durch Bad Nauheim versendet die [9123
Gross herzogliche Kurver waltung Rad Vaunheim.

Irost GernrodeHaus agenthral n
Logirhaus und Familien- auf Grundlage ehristlicher Hausordnung
ist in diesem Jahre vom Mais an geöffnet und wird erst udeoktober
geschlossen werden, um sowohl im beginnenden, wie im ausgehendoen
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Güästen bebag liehe
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthaſe am

Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das gross Logirhaums, die
Thalmühle und die vergrösserte Vilia Waldſrieden
gewähren etwa 100 Personen alle Bequemlichkeit des Wobnens in
ungestörter Ruhe. Die Preise für voile Vension (Wobnunng m 1Beköstigung) berechnen wir je nach Lage des Zimmers Von 42 25 Alk.
an e lien geniessen nach Verein ibarun g besondere V er günstigungen,
Haus HKagenthal liegt in dem schöns ſten und waldreicheten Reils

des Unterharzes, etwa 20 Min. von Bahbnstation Gernrode a, II.
ontfernt, von wo aus im Sommer der Verkehr mit dem Hause dureh
Omnibus vermittelt wird. Höglichst zeitige Anmweldungen,
namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um
Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin
Frl. Büs. Klee, Haus Hagenthal b. Gernrode a. H.

I 7
Strramdiiötel und Boelvedere.

Bevorzugtes Familienhaus u. Penſionat I. R., direkt a. d. See.
135 Zimmer (Balkons) v. 1,50 Mk. an, Penſion von 4,50 Mk. auf-
wärts. Schöner Garten Seeterraſſe Veranden. (7989

Beſitzer: II. Zerres-Erben.

Thermalbad Werne
bei Stadt Werne, Bezirk Münster.

Heilquellen erſten Na ges Nach der Analyſe des Detrn

Geh. Hofraths Prof. r. Freſenins, von ähnlicher Zuſamme!
ſetzung, ab r reicher an heilträftigen Be ſtandtheilen als die
warmen Soolqueillen von Oe ynhauſen und Rauheim. Glänzende
Kur erfolge gegen Rückenmarksleiden, Serophuloſe, Hämor-
rhoidalleiden, rheumatiſche Veſchwerden, Lähmungen,
Flechten, tarpide Geſchwüre,
waſſerſucht 2c. Broſe chüre r. Hövener, Dr. Hegemann
Sehr günſtige klimatiſche Verhältni ſſ und ſchöne Umgegend, z. B.:
Kappenberg, Nordkirchen u. ſ. w. Sehr gute Peuſion zu billigſten
Preiſen, 3--4 Mark ver Tag. Vogis und Wagen zu jedem
Zuge beſoc cgt der Bade-Kommiſſar.

CEröffunng des Bades am 15. Mai.
reren

Kuochenkraukheiten, Haunt

an neZiegenkopf bei Blankenburg a. 9.

u Hotel und Jenſion, wenn30 Minuten von Blankendurg, mitten im Walde gelegen, ſchönſter
Ausſichtspunkt des Unterharzes, Luftkurort I. Ranges. Pe nſion 5 Mk.
Logis 1,50--2,00 Mk. Poſt und Telegraph im Hauſe.

7170) 4. Kühne, Beſitzer.
I Erofnung der Soehe ſor: 1. m. Jer See

e e 4
r Fübelander Sropfſtetahe en

werden bis Ende September d. J. täglich von 8 bis 1 Uhr Vor
mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

brillant elektriſch beleuchtet
und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt. [5881

de Hermannshöhle
enthält eine große, wunderbar ſchöne

Kryſtallkammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſteben

re eoeoeoeeeoSSSNordſeebad Oſtſeehad Banſtn, Haare
L anerk. ſchön te Lage d. Jnſ. Uſedom,Lang e0 08 direkt an u. im Wald. Dr. ſteinfr
on Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg-Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.e =-L«=LIAI.eHotel Hüne. Tönenkurort Tahnenklee i. I.

Proſpekte frei. Pensionshaus „Viſla Helene
S Gart. m. Ver. u. Groött. P. V. 4 Mk. an

(Har-).
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